
• 

• 

I 

STATISTISCHE 

MO NAT HEFTE 
SCH LESWIG -HOLSTEIN 

Stntisthd c r\mt f'iir Hamburg 

Juni 1955 

lNHALT 

Gesamtüberblid< . 205 Kunberichte 

Der Verkehr durch den Nord-Ostsee- Die Baueenehmigungtn 

Kanal in den Rechnungsjahren 1m Jahre 1954 

195 2/ 54 . 208 
Ergcbnine der reprästntativcn 

Oie Ausfuhr Sdllesw•g-Holsteins Handwerksberichterstattung 

seit 1950 . . 214 im Jahre 1954 

Die Gasversorgung Sd!Jeswig-Hol- Die Komumgtnoucnschalien 

Steins 1952-1951 . 220 19Sl -19B 

Graphik des Monats : "Die Bevölkerungsabnahme in Schleswig-Holstem 

und Schl I I ,, e.n 
B•blwthck 

Standort K..iel 
7. Jahrgang · Heft 6 

223 

. . . 225 

. . . 228 

in der Zeit vom 13. 9 . 1950 bis 31 . 12. 195 r nach Seite 221 

Statistische Monatszahlen . . . 229 

IND USTRIALIS IEJWN GSG~AD UND LAN DESSTEU E~AUFKOMMENZJ 
I III/JIIJT/IIf4!J'('H,fl'TI6TTV J! 11/84 EINW I ON /E EI NIVOHNi'Tl 

- 0 1953 - \ - Al 1953-

Herausgegeben vom 

fttldl. DM 

110 1t75 1611 2SO 
%25 
211 

1211 175 

110 !50 

: 1~: ,, : 
211 lS 

I I 

STATISTISCHEN LANDESAMT SCHLESWIG - HOLSTEIN 
Kiel 



DIE ABWEICHUNGEN SCHLESWIG-HOLSTEINS VOM BUNDESDURCHSCHNITT 

-in%-

Jabreuahlea Vlerteljahreu .. lea MoaMnahl• (Siaad:Mouteeade) 

Bezeiclmns 1953 1954 Zeh/ 1955 dappa 
1950 Zalt "'"'· "'"'· 1955 Stad 195S 1954 1955 

J ... ''"'"' 1953/ 54 1954/ 55 Fahr. Wirt 1954 

Wuderung 
je 1 000 Einwohner Juli-
(Mobilitite:ailfer) • 53 + .2 Sept. • 32 

Vertriebene 1) MDrz· 
je 100 Einwohner + 95 llara + 69 • 63 31.3. +66 + 60 

Schaler 
je 10 000 Eiawohaer 

20•) (Stand jeweit. 2.5.) + • 23 

StiDdig Buchiftigte in 
der Landwirtachaft2> 

je 1 000 Eiawohaer . 26~) . 10 • 

Bnchiftigte i. d.Induatrie 1 > IIDrz· Dur 
je 1 000 Einwobaar - 59 MAu . 54 - 52 Mltz • 57 -s. • 52 • 52 . 52 ·53 

Beachi!tigte Arbeitnehmer 
je 1 000 Einwohner 
(Stand jeweils 31.3.) • 19,. - 16,0 - 15,8 

Arbeitaloae 1> ~~~~ Fehr.-
je 100 Arbeitnehmer + 145 ~~~ + 98 • 106 Mai • 91 • 106 +84 • 81 + 101 +92 

Daervbeitsloae 
je 100 Arbeitnehmer 
(Stand jeweils 31.8.) + 458 • 241 + 207 

PltwandUw 
je 1 000 Einwobaar 
(Stand jeweils ). 7 .) . 28 - 15 - 13 

Spareinlagen 1 l MAtz- Dez.-
je Einwohner - 38 Mltrz - 33 - 31 Mlrz - 32 - 32 - 32 - 32 - 32 

Landeaateuero Oltt.· 
je Einwohner - 49., . .6 . 44 Du. - 47 -45 

Gewerbesteuer 
aach Ertrag und Kapital 

3741 je Einwohner - - 45 . • 2 • ·44 . •o 

Umsaueteuer 
je Einwohner . 34•> - 37 . 37 • • 36 • 36 

Ia der oU. Filraorge laufend 
unteratOtzte Peraoneo1 1 

je 100 Einwohner • 29 • •5 + 55 31.12. • •5 +55 

1) 1 du 0116111•beMII Z111tr1JW11e• 2) ain•clll. •liuull6 bucllö{IIJW Belrleb•lnllobar 3) 8uJotulo111 Etui• tlu IJIII•1dera111 Zeürowftu 
o) 1951 b) S1011d: 22.5.1949 c) I Som"..rluolbjallr 1953 tl) R•tA•umr•fahr 



STATISTISCHE 

MONATSHEFTE 
SCH LE SWIG-HOLSTEJ N 

Juni 1955 
" -=---=---~ 7. Jahrgang · Heft o 

Gesamtüberblick 
EINWOHNERZAHL UNTER DER 
2,3-MILLIONENGRENZE .tfl 
Im Verlauf des 1. Vierteljahres 1955 
ging die Einwohnerzahl Schleswig­

Holsteins von 2303500 auf 2296700 zurück. Oie 
Bevölkerungsabnahme von 6 800 ergibt sich aus einem 
Wa"lderungsverlu st von 8 200 und einem Geburtenüber­
schuss von 1 400. 

Die Wanderungen über die Landesgrenzen hatten im 
1. Vierteljahr mit 11 800 Zuzügen und 20 000 Fortzü­
gen einen johreszeitl ich bedingten geringen Umfang. 
Im gleicFlen Zeitraum wurden 2 900 Ehen geschlossen 
und 8 200 Kinder lebend geboren; 6 800 Menschen 
starben. 

45 VERKEHRSTOTE IM MAl 

Bei 1 755 Strossenverkehrsunföll en im Mai 
wurden 45 Personen getötet und 1 095 ver­
letzt. Oie Zahl der tödlich Verunglückten 

oder später an den Folgen des Unfalles 
Gestorbenen liegt damit mehr als doppelt so hoch Wie 
im Mai 1954 (22). Oie Zahl der Unfälle erhöhte sich 
um 17 "C, d1e der Verletzten um 2 %. 

NEUER HÖCHSTSTAND DER 
INDUSTRIEPRODUKTION UND 
-BESCHÄFTIGUNG 

Die Industrieproduktion (ohne Bau) 
erreichte im Mai mit einem Indexstand von 173 (1936 
= 100) einen neuen Nochkriegsrekord. Sie log damit 
um 14% höher ol s im Mai 1954, ohne jedoch danit die 
entsprechende Zunahme im Bund ( + 16 %) zu erreichen. 

Mit 145 000 Beschäftigten wurde Ende Mai dieses 
Jahres der bisherige Beschäftigungshöchststand vom 
Herbst 1954 erheblich überschritten. Oie Elektroindu-

strie, der Maschinen- und Schiffbau sowie die Indu­
strie der Steine und Erden verzeichneten die bisher 
höchsten Beschäftigtenzahlen. 

VOLLBESCHÄFTIGUNG IM 
BAUGEWERBE 

Das Bauhauptgewerbe stand Ende April 
kurz vor der Vollbeschäftigung und hatte 

-- bereits Ende Mai mit rund 43 000 Beschäf­
tigten (in Betrieben mit 20 und mehr Beschäftigten) 
den vorjährigen Saisonhöhepunkt überschritten. 

Erstmoli g wurden in Monatsfrist für den Wohnungsbau 
über 3 Mio Arbeitsstunden geleistet. 

-. SCHLECHTER WACHSTUMSTAND 
ALLER KULTURPFLANZEN 

Das nasse und ousserordentli eh kühle 
Wetter im Mai und Anfang Juni störte 

die Baumblüte besonders beim Steinobst und hemmte 
die Weiterentwicklung oller Kulturpflanzen. 

UNVERÄNDERTER RINDVIEHBESTAND, MEHR 
SCHWEINE, WENIGER SCHAFE 

Anfang Juni wurden bei unverändertem Rindviehbe­
stand (1,1 Mio Stück) fast 10 %mehr Schlachtrinder 
und 4% weniger Milchkühe als im Juni 1954 gezählt. 

Oie Zcitl der Schweine hat mit 1,1 Mio Stück einen 
neuen Juni-Höchststand erreicht. Die gegenüber der 
Märzzählung festgestellte Verringerung des Bestandes 
um 5 % und Verschiebungen innerhalb der Bestände 
Iossen jedoch für die Zukunft eine rückläufige Ent­
wicklung vermuten. 

Oie Schofhaltung ist weiter eingeschränkt worden. 
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EINZELHANDELSUMSÄTZE 
LEICHT GESTIEGEN 

Die Umsätze des gesamten Einzel­
handels nahmen im April gegenüber 

dem Vormonat um 3 % zu. Gegenüber dem April 1954 
erhöhten s ich die Umsätze wertmässig um 1 %, während 
sie mengenmässig unverändert blieben. 

ERNEUT LEICHTER RÜCKGANG 
DER PREISINDEXZIFFER FÜR DIE 
LEBENSHALTUNG 

Im Mai ist die Preisindexziffer für die 
Lebenshaltung um 0,4 % auf 168,4 ( 1938 "" 100) zurück­
gegangen. Sie liegt damit um 1,1 % niedriger als im 
Januar 1955 (170,2) ober immer noch um 1,7 %höher 
als im Mai 1954 (165,6). Eine Entlastung trat insbe­
sondere in der Gruppe Ernährung ein, deren Indexziffer 
vom Januar bis Mai um 2,4% gesunken ist. 

VERSTÄRKTER PREISANSTIEG IM 
WOHNUNGSBAU 

Die Preisindexziffern für den Wohnungs­
bau sind von Februar bis Mai 1955 um 
nicht ganz 4 % auf '22.7,6 in Kiel und 

223,6 in Lübeck (1936 = 100) angestiegen. Mossgeb­
lich hierfür waren in erster Linie Lohnerhöhungen im 
B~houptgewerbe. Doneben hoben sich auch Material­
verteuerungen sowie die infolge der erhöhten Preise 
für Treibstoffe gestiegenen Transportkosten ausge­
wirkt. 

WOCHENVERDIENST HÖHER ALS 
IM BUNDESDURCHSCHNITT 

Der durchschnittliche Bruttostunden-
verdienst der Industriearbeiter ist von 

Februar 1954 bis Februcr 1955 umO, 10 DM auf 1,65 DM 
gestiegen. Im Bundesdurchschnitt nahm der entspre­
chende Verdienst um 0,09 DM zu und stieg damit auf 
1, 72 DM je Stunde • 

Im gleichen Zeitraum hat sich die Wochenarbeitszeit 
in Schleswig-Holstein um 0,6 Stunden auf 50,2 Stunden 
erhöht (Bund: + 0,3 Stunden auf 47,7 Stunden). 

Der Bruttowochenverdienst ist demgernäss in Schles­
wig-Hol stein um 6,07 DM auf 82,84 DM angestiegen, 
im Bundesdurchschnitt dagegen nur um 4,87 DM auf 
81,92 DM. Auf Grund der erheblich längeren Arbeits­
zeit liegt der Wochenverdienst in Schleswig-Holstein 
trotz geringeren Stundenverdienstes also höher als im 
Durchschnitt des Bundesgebietes. 

dem 

WEITER RÜCKLÄUFIGE SCHÜLER­
ZAHL 

Oie Zahl der Schüler in den ollgemein­
bildenden Schulen betrug am 1. Mai 1955 
rund 353 000. Sie ist damit gegenüber 

Voqohr um rund 15 000 = 4,1 % zurückgegangen. 

Schüler 

ins-
je 

gesamt haupt· 
Schulart in Schüler- amtliche 

1 000 klasse Leb~ 
kraft 

1955 

Öffentliche Vollesschulen 253,8 35,9 38,1 

Minderheitsschulen 7,7 17,9 17,8 

Öffentliche Mittelschulen 43,8 34,0 27,5 

Öffentliche höhere Schulen 39,4 30,0 20,9 

70 500 PERSONEN IN DER OFFENEN 
FÜRSORGE 

Am 31. März 1955 wurden 70 500 Perso­
nen I aufend von der offenen Fürsorge 
unterstützt, darunter 38 700 (55 %) im 

Rahmen der Kriegsfolgenhilfe • 

Der Aufwand für die offene Fürsorge betrug im 4. Rech­
nungsvierteljohr 1954 11,9Mio DM, dcrunter6,4 Mio DM 
(54%) für Kriegsfolgenhilfe. 

Die geschlossene Fürsorge erforderte in der gleichen 
Zeit einen Aufwand von8,8Mio DM, darunter4,6Mio DM 
(52%) für Kriegsfolgenhilfe. 

SCHULDENSTAND DER GEMEINDEN 1) 

UM EIN DRITTEL GESTIEGEN 

Im Rechnungsjahr 1954/ 55 stieg die 
V er schul dung (ohne Kossenkredi te) der 
schleswig-holsteinischen Gemeinden 1) 

und Kreisverwaltungen um 33 %. Am stärksten war die 
Zunahme bei den kreisangehörigen Gemeinden mit 
10 000 und mehr Einwohnern (37 %), am schwächsten 
bei denen mit 5 000 bis unter 10 000 Einwohnern (23 %). 

Schuldmstan d l) 

31.3. 31.3. Steige-
Grössenld assen 1954 1955 rung 

-- in " 
in 1 000 D~ 

Kreisfreie Stltdte 80 652 108 513 35 

Kreisangehörige Gemeinden 
mit 10 000 und mehr Einw. 33 185 45 523 37 

5 000 bis unter 10 000 Einw. 20 139 24 764 23 

Kreise (Kreisverwaltungen) 25 018 31 972 28 

zusammen 2) 158 994 210 772 33 

1) SIHI dt!m 21.6-1948 auf1enommene /nlondschuldn., oh~ Kw:­
$enlcreditr 

2) ohne Gemeinden mit u!f!ni1er als 5 000 Einuohnf!Tn und Ämter 

1) ohne Gemeinden mit weniger als 5 000 Einwohnern 
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Der Verkehr durch den Nord-Ostsee-Kanal 
in den Rechnungsjahren 1952/54 

- Von Dr. Bruno Amold, Kiel -

Im Juni 1955 besteht der Nord-Ostsee-Kanal 60 Jahre. Aus Anlass dieses Jubiläums wird in dem nach tehen­
den Aufsatz u. a. auch auf die Bedeutung des Kanals im Vergleich zu den übrigen grossen Scekonillen der 
\\elt eingegangen. Ausserdem werden im letzten Abschnitt erstmalig Angaben über den für Schleswig-Hol­
stein besonder5 bedeutsamen Teilstreckenverkehr veröffentlicht. 

I. Der Verkehr auf den drei grossen 
Seekanälen der Welt 

In dem Umfang des Verkehrs auf den wichtigeren Verkehrs­
wegen spiegeln sich regionale, wenn nicht gar weltwirt­
schaftliche Koujunkturver'ßnderungen wider. Bei der Be­
trachtung einzelner Phänomene erweist sich der Vergleich 
mit ihnlieh gelagerten Fällen als sehr aufschlusSTeich. 

Wenngleich die nachfolgenden Ausffihrungen über den Ver­
kehr auf dem Nord-Ostsee-Kanal mehr eine Beschreibung 
des Verkehrsablaufs als eine echte "Konjunkturanalyse• 
geben sollen, dürfte ein Blick auf die Verkehrsentwick­
lung der beiden anderen Seekanäle (Suez- und Panama-Ka­
nal) dazu beitragen, die Bedeutung des Nord-Ostsee-Kanals 
herauszustellen, 

Tllb. l 
l) 

Der Verkehr auf den Weltseekanälen 

Suez-Kanal Panama-Kanal N ord-Ostsee-Kau al 

Jahr2) Anzahl Netto- Anzahl I N~tto- 3) •> Anzahl Netto-
5) 

register-3 ) der Ladung der I regtster- Ladung der register- Ladung 

Durch- tonnage Durch- 1 tonnage 

11000 NRT 

Durch- tonnage 

fahrten 1000 NßT 1000 t fahrten 1000 t fahrten 1000 NRT 1000 t 

1910 4 533 16 582 22 435 X X X 45 569 7 579 
1920 4 009 17 575 170·17 2 393 7 898 25 877 9 062 . 
1930 5 761 31 669 28 511 6027 27 716 30 018 52 273 21 172 

1932 5 032 28 340 23 632 4 362 21 842 19 799 41 268 12 852 9 462 
1937 6 635 36 491 32 776 5 387 25 430 28 108 55 302 24 029 23 275 
1947 5 972 36 577 30 588 4 260 20 233 21671 42434 11 353 10 398 

1948 8 686 55 081 49 369 4 678 22 902 24 118 47 455 13 506 13 083 
1949 10 420 68 862 61 055 4 793 23 473 25 305 44 341 17 395 28 154 
1950 11 751 81796 72609 5 448 28 013 28 872 48 428 18 086 30 409 

1951 11 694 80 356 76 753 5 593 27 180 30 073 54 851 22 156 33 012 
1952 12 168 86 137 83 448 6 524 30 674 33 611 55 257 22 127 32 233 
1953 12 731 92 905 90 399 7 410 36 679 36095 53 123 22 659 33 434 
1954 13 215 102 494 96 881 7 784 39 095 59 031 27 626 42 022 

1} Quellen: •L,. Canal de Suez •, Bull~tin de la Compaeni~ Univers~lle du Canal ll<~nt•m~ d~ Suez, Annual R.",oru of th~ Gov~rnor of 
th~ Panam<>-Canal Company, Jn~me Stati stilc der II' as.ser- und Sch•lfahrtsdirdtion Ki~l (V~rwaltung du NOK}. 2) für Su~z-K anal 
KalenderJahre, für Pcrnama..Kanal und Nor~Osue~-K anal Rechrwn6SJahrc, betm P ano.ma..Kanal rechnend vom 1. 7, de~ ben011nten bis zum 
30.6. du folgentlen Jahres, beim NOK rechnend vom 1.4. des benannten bis zum 31.3. des folg~nckn Jahres 3) aach der Jeuoeiltgen 
1\annlverm~ssung, Um <ie mit der NOK·Tonna1e vergl"u:ht<n zu lclinnen, muss su. jeweils um rund e.n Fünftel reduziert werden 
4) long tons zu 1016/cg 5) bis 1948 nur MassengütP.r 

Der Nord-Ostsee-Kanal gehört nicht nur allein seiner tech­
nischen Ausmasse wegen zu den grossen Seekanillen. Der 
Umfang des durch ihn fliessenden Schiffs-und Güterverkehrs 
h ot durch aus •weltwirtAchafüiches Niveau •. Ungefähr 
6 - 7 % des WeltgüterverkehrA über See werden durch den 
Nord-Ostsee-I<nnal transportiert. Geht man nur von Trocken• 
Iadungen aus, so hat er daran sogar einen Anteil von rund 
11 ?(,Wenn man berücksichtigt, dass der Nord-Ostsee-Kanal 
nur 7.wei Sehenmeere miteinander verbindet, handelt es 
sich hierbei um einen beträchtlichen Anteil am Weltgüter­
verkehr über See. Der Panama-Kanal hat einen nur wenig 
grosseren GüterdurchgiUig zu verzeichnen, obgleich er Vf'r­
bindungswcg zwischen zwei Weltmeeren ist. Eine gleiche 
Feststellung kann bezüglich des Tonnageverkehrs dieser 
beiden Kanäle getroffen werden. Nur im Vergleich mit dem 
Suez-KIUial fällt der Nord-Ostsee-Kanal, aber auch der 
Panama-Kanal, etwas ab. Der Suez-Kanal wies in den Jah­
ren vor dem 2. Weltkrieg - unter Angleichung der Suez­
Kanal-Vermessung an die internationale Vermessung- ei­
nen um rund 20 % grösseren Güte,.. und Tonnageverkehr aus 
als der Nord-Ostsee-Kanal. Durch die Entdeckung und 

Ausbeutung der grossen Erdölfelder im mittleren Osten 
hatte der Suez-KIUial in den Nachkriegsjahren eine ausse,.. 
ordentliche Verkehrsentwicklung zu verzeichnen. Er übel" 
ragt jetzt den Panama-Kanal und auch den Nord-Ostsee-Ka­
nal tonnage- und gütermässig um das Zwei- his Dreifache. 
Dafür kann der Nord-Ostsee-Kanal für sieb in Anspruch 
nehmen, der verkehrsreichste unter den 3 Weltseckanälen 
zu sein. Mit rund 59 000 UJrchfahrten im Rechnungsjahr 
1954 ist seine Verkehrsdichte rund 4 ~ mal (gegenüber Suez­
Knna)) bzw. rund 7 ~ mal (gegenüber- Panama-Kanal) so 
gross, wie die der beiden anderen Kaniile. Daraus ist zu­
gleich zu folgern, dass die den Nord-Ostsee-KMnl belab­
renden Schiffe im Durchschnitt kleiner sind als die durch­
schnittlichen Schiffsgrossen im Suez- und Panama-Kanol. 
Selbst wenn die durchschnittlichen SchWsgrosscn dieser 
beiden Kanäle wegen der dort geltenden besonderen Ver­
messungsvorschriften durch Reduzierung um ein Fünftel 
ungefähr mit der Nord-OstRee-Kannl-Tonnage vergleichbar 
gemacht werden, fällt ein entsprechender Vergleich sehr zu 
Gunsten der beiden anderen Wasserwege aus. Die sie be­
fahrenden Schiffe sind im Durch schnitt beim Suez-K anal 
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Die durchschnittlichen Schiffsgrossen in den Weltseekanälen 13 mal, beim Panama-Kanal 8 mal ao gross wie die dorch­
schoittlichen Fahrzeuge auf dem Nord-Ostsee-Kanal. Es 
mu~>s jedoch betont werden, das~ rund 60 % der durch den 
Nord-Ostsee-Kanal gehenden Tonnage auf über 2000 BRT 
grol!lse Fahrzeuge entfällt, deren Dorchschnittsgrosse 
ungefähr derjenigen des Panama-Kanals gleichkommt. Es 
sind also auch die grösseren Fahrzeuge auf dem Nord­
Ostsee-Kanal keineswegs unbekannt (vergleiche Tabelle 5), 
Die Masse der Kleinfahrzeuge und die grosse Streuung ver­
färbt jedoch bei einer reinen Dorchschnittshetracbtung das 
Bild. 

Tab. 2 -Nettoregistertonnen l)_ 

Jahr 1 l Suez-Kanal 
P :mama- Nord-Ostsee-

Kanal Kanal 

1910 3658 X 166 
1920 4 384 :3 300 350 
1930 5 497 ~ 599 405 

1932 5 631 5 007 311 
1937 5 500 4 721 435 
1947 6 125 1750 268 

1948 6 341 4 896 283 II. Der Verkehr auf dem Nord-Ostsee-Kanal 
1949 6 609 4 897 392 
1950 6 961 5 142 373 1. Allgemeiner Verkehrsüberblick 

1951 6 872 4 860 
1952 7079 4 702 
1953 7 298 4 950 
1954 7 756 . 

1) siehe Anmerk1.1111en 2 und 3 zu Tob. 1 
o) ""' 1/0IIde/.sfohruu,e 

404 
400 (443 8

)) 

427 (470 8
)) 

468 (516 8
)) 

Das am 31. 3. 1955 zu Ende gegangene Rechnungsjahr 1954 
schloss schilfs- und gütennässig mit dem umfangreichsten 
Verkehr seil Besteben des Kanals ab. Mit 59 031 Durch­
fahrten wurde die bisher grösRte Verkehrsfrequenz von 
57 366 Durchfahrten im Jahre 1912 noch um 1 665 Durch­
fahrten übertroffen, Damit wurde der Kanal im Jahresdurch­
schnitt tägli eh von 162 Fahrzeugen befahren, 

Tob.3 Der Schiffs- und Güterverkehr auf dem Nord-Ostsee-Kanal in den Rechnungsjahren 1936 und 1949 bis 1954 

1936 1949 

Anzahl der Durchfahrten 46 460 44 341 

Nettoregistertonnage - 1000 NRT- 19 746 17 395 
davon endallen auf: 
Dampfer mit Kohlefeuerung 

} 18 296 " " Ölfeuerung 16 299 
Motorschiffe 
Segler mit Hilfsmotor 1 214 746 
tibrige 236 230 

Durchschnittliche Schiffsgrosse- NRT-
Gesamtverkehr 425 392 
nur Handelsschiffe 

Güterverkehr - 1000 t - 16 5828
) 28 154 

davon 
Kohle 6 581 7 682 
Erze 2 695 3 993 
Eisen 364 482 
Holz 1 726 4 015 
Zellulose . 
Getreide 1 161 1049 
Futtennittel . 
Düngemitlei . . 
Erdöl und Derivate . 
llbrige Massengüter 4 055 7 308 
Stückgüter 3 625 
lebendes Vieh . 

o) nur MIU&en,üter b) ~inschl. 1ernischtu Lodun1en 

Doch nicht allein der J ohresverkehr brachte Rekordergeb­
nisse, sondern in das Rechnungsjahr 1954 fiel auch der 
bisher verkehrsreichste Tag in der Geochichte des Nord­
Ostsee-Kanals. Am 3. Juni 1954 wurde er von 315 (I) 
Schiffen befahren. Somit wurde an diesem Tage in beiden 
Richtungen - theoretisch - ein 1(}-Minutenvcdtehr durch­
geführt. Das ist für eine Seewasserstrasse eine ganz 
aussergewöhnliche Verkehrsdichte. 

Ebenfalls aussergewöhnlich hoch war der Verkehr, wenn 
man die Tonnage zugrunde legt. Das bisherige Maximum 
von 24,2 Mio N RT ( Rechnungsjahr 1929) wurde im Rech­
nungsjahr 1954 um 3,6 Mio NRT übertroffen. Der umfang-

1950 1951 1952 1953 1954 

48 428 54 851 55 257 53 123 59 031 

18 086 22 156 22 127 22659 27 626 

8 196 6 270 6 295 
16 764 20 564 4 846 5 891 8 316 

6 493 7 645 9 886 
1 043 1 165 832 734 569 

279 428 157 64 77 

373 404 400 427 468 
I 443 470 516 

30 407 33 013 32 233 33 434 42 022 

7 467 8 177 8111 7 377 8 890 
2 381 3 180 3 718 4 292 5 083 

574 473 541 647 975 
4 149 5 319 4 842 4 413 5 530 

1 026 1 278 I 393 
696 715 924 1 290 2 009 . 283 346 410 

955 1 115 919 
3 371 3 800 5 396 

6 979 8 831 3 046 2 838 4 157 
7 943 6 129 5 383 5 985 7 134 

2t8h > 189b) 33 53 126 

reichste Tagesverkehr wurde am 31. Dezember 1954 mit 
135 580 NRT registriert. Auch hier handelt es sich um ein 
bis dahin einmaliges Ergebnis. 

Entsprechend der Tonnage war auch bei der Gütermenge 
ein beträchtlicher Zuwachs zu verzeichnen. Rund 8,6 Mio t 
Güter wurden im Rechnungsjahr 1954 mehr durch den Kanal 
befördert als 1953, dem bisher gütermlssig verkehrsreich­
sten Jahr. Die Verschiffungen aller für den Nord-Ostsee­
Kanal wichtigen Güter erreichten fast durchweg Rekord­
ergebnisse. 

Im Rechnungsjahr 1945 wurden auf dem Nord-Ostsee-Kannl 
nur 7 Mio NRT registriert. Mit zunehmender Normalisierung 
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der in temationalen Wirtschaftsbeziehungen nahm jedoch 
auch der Kanalverkehr wieder zu, 1951 wurden auf nllen 
Gebieten die durchschnittlichen Ergebnisse guter Vo~ 
kriegsjahre eD'eicht. Es setzte dann eine Stagnation ein, 
die erst mit dem letzten Rechnung~jahr überwunden wurde. 
Gegenüber 1953 nahmen die Anzahl del' Durchfahrten um 
10 %. die N RT um 18 % und der Güterverkehr um 20 % zu, 
Eine Ihnliehe Entwicklung ist auch bei dem Verkehr der 
ein zeinen Ostseehilfen festzustellen. 

2. Der Schiffsverkehr 

Oie kohlehefeuerten Dampfer haben 1954 noch rund ein 
Drittel der Tonnage der Handelsfahrzeuge a usgemacht. 
Wenngleich das Öl als Antriebsmittel auch in der Nord­
Ostsee-Schiffahrt immer mehr an Raum gewinnt, ist der 
Nord-Ostsee-Verkehr noch immer ein Reservoir für Kohle­
brenner. Der relative Anteil dieser Fahrzeuge wird zwar 
von Jahr zu Jahr geringer, ihr absoluter Anteil hat sich 
jedoch im letzten Jahr sogar geringfügig erhöht. Die früher 
ebenfalls für die Nord-O~tseefahrt typischen Segler mit 
Hilfsmotor weichen, nachdem sie 1951 noch einmal mit 
1,1 Mio NRT am Tonnageverkehr beteiligt waren,zusehends 
modernen Küstenmotorschiffen. 

Es ist nicht uninteressant, im Zusammenhang mit der 
Analyse der Brennstortarten innerhalb der Nord·Ostsee­
Schiffahrt einen Blick auf die durch den Nord-Ostsee-Kanal 
transportierten Brennstoffe zu werfen. Oie Kohleverschif· 
fungen haben gegenüber der Kriegszeit nicht etwa abge­
nommen, sondern sie sind trotz zunehmender Erdölverschif· 
fungen weiterhin angewachsen ( vergl. Tabelle S. 243 oben). 

Rund 99 % des tonnagernissigen V erltehrs entfallen auf 
Handelsschiffe, und sie wiederum umfassen alle Fahrzeug· 
gattungen vom reinen Binnenschiff bi!'l zum Grosstanker. 
Diese Besonderheit, die den Nord-Ostsee-Kanal gerade 
gegenüber den beiden bekannteren Seelcanllen 1111szeichnet, 
wird wohl immer sein Olaraltteristiknm bleiben, wenn 1111ch 
gerade die letzten Jahre einen wachsenden Anteil der über 
5000 BRT gros~en Schiffe erkennen lassen. Obwohl sie 
nach der Anzahl ihrer Durchfahrten nur 4,4 % des Verkehrs 
der Handels~chHfe ausmachten, betrug ihr tonnagernissiger 
Anteil doch 34,2 % (1954). WAhrend 1952 nur rund ein Vier­
tel der Bruttoregistertonnage auf diese Fahrzeuge entfiel, 
stieg ihr Anteil innerhalb der letzten 3 Jahre auf ein Drittel 
(vergleiche Tabelle 5). 

Der Schiffsverkehr durch den Nord-Ostsee-Kanal 
Tab. 4 -Rechnung. jahr 1954-

Anzahl Brutto- Netto-

Es klarierten als Rieb- der registe~ registe~ 

tung Du roh- tonnage Ionnage 
fahrten in 1000 t 

Fahrgast- nnd 0-W 26 640 24 925 13 894 
Frachtschiffe W-0 26 683 24 110 13 412 

zus. 53 323 49 035 27 306 

dorunter 0-\V 1908 4 018 2 286 
Tanker W-O 2 065 4 208 2 387 

zus. 3 973 8 226 4 673 

Fischerei- 0-W 1 082 209 76 
Fahrzeuge \V-0 1 009 189 69 

zus. 2 091 398 145 

Dienstfahr- 0-W 456 60 21 
zeuge W-O 526 79 30 

zus. 982 139 51 

Kriegsfahr- 0-W 154 80 43 
zeuge W-0 124 42 23 

zus. 278 122 65 

Sonstige 0-\V 1 453 56 34 
Fahrzeuge W-0 904 39 26 

zus. 2 357 95 59 

Insgesamt 0-W 29 785 25 330 14 067 
W-O 29 246 24 459 13 560 
zus. 59 031 49 789 27 626 

ter und 17 % Tanker, Reine Fahrgastschiffe sind nur in 
Einzelfällen am Kanalverkehr beteiligt. Dagegen fahren 
einige kombinierte F\-acht/ Fahrgastschiffe im regelmilssi­
gen Linienverkehr durch den Kanal. 

• 

Von den Handelsfahrzeugen waren rund 83 % Trockenlrach· 

Die anfangs schon erwlhnte durchschnittliche Schiffsgrö­
sse llsst auf die Grösse der einzelnen durch den Kanal 
fahrenden Schiffe nur bedingte Schlussfolgerungen zu. Es 
wurde bereits hervorgehoben, dass 1954 über ein Drittel 
des tonnagernissigen Verkehrs auf Schiffe über 5000 BRT 
entfiel und dass diese Gruppe in den letzten Jahren erheb-
liche Zunahmen zu verzeichnen hatte. • 

Tab. 5 Der Verkehr der Handelsfahrzeuge nach Grössen~Jassen 1952- 1954 

1952 1953 1954 
BRT 

Anzahl " 1000 BRT " Anzahl " 1000 BRT % Anzahl % 1000 ORT " 
bis so 2 755 6 88 0 2 242 5 69 0 3 254 6 102 0 
51- 250 20 328 41 2 718 7 18 860 40 2 614 6 19 132 36 2 709 6 

251- 500 11 660 24 4 324 11 11 997 25 4 455 11 13 838 26 5 135 10 
SOl- 750 2 253 5 I 546 4 1 916 4 1 244 3 1 921 4 1 199 2 

751 - 1000 2254 5 2 133 5 2 085 4 1 853 5 2 384 5 2 100 4 
1001 - 1500 3 027 6 4255 11 2 877 6 3 7 10 9 3 059 6 3 920 8 
1501- 2000 2 247 5 4 142 10 2 326 5 4 055 10 2 727 5 4 792 10 
2001- 2500 l 463 3 3 263 8 l 511 3 3 378 8 I 698 3 3 784 8 
2501 - 3000 703 I 1920 5 797 2 2 165 5 1 002 2 2 734 6 
3001- 4000 769 2 2 745 7 795 2 2 786 7 1 038 2 3 603 7 
4001-5000 415 1 2 199 5 472 1 2206 5 486 1 2 181 4 
über 5000 1 405 3 10 663 27 1 649 4 11785 29 2 313 4 16 747 34 

1-
Gesamtverkehr 49 279 100 39 995 100 47 527 100 40 321 100 52 852 100 49 005 100 
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• 

Auch die Schiffe zwischen 2500 - 4000 BRT haben ihren die Kleinschiffahrt unter 50 BRT, das sind im wesentli-
Tonnageanteil im Laufe der letzten 3 Jahre vergrössem eben Binnenschiffe, ihren illusserst geringen Anteil am 
können, dagegen ist bei allen anderen Grossenklassen kei- Tonnageverkehr in Höhe von 0,2 % gehalten und damit an 
ne eindeutige Aufwirtsentwicklung festZ"Ostellen. Während der allgemeinen Verkehrsausweitung teilgenommen hat, ist 

Tab. 6 Der Anteil der wichtigsten Flaggen am Verkehr1) durch den Nord-Ostsee-Kanal 

18972) 191221 193521 195431 

r-· 

Flaggen Anzahl 
NRT 

Anzahl 
NrT 

Anzahl 
NRT 

Anzahl 
NRT 

der der der der 
Durch-

in 1000 " 
Durch-

in 1000 "' 
Durch-

in 1000 " 
Durch-

in 1000 " fahrten fahrten fahrten fahrten 

dänische 867 182 7 1 951 876 9 1 479 678 4 3 560 1 547 6 
deutsche 20 307 1 712 69 48 142 5 784 58 34 915 10 061 57 30 Oll 6 806 27 
finnische - - - - - - 638 584 3 2 012 2 749 11 

franzö!'lische 11 4 0 40 33 0 131 161 1 363 681 3 
britische 344 200 8 518 519 5 739 1 255 7 1 080 1 978 8 
niederländische 486 57 2 2 631 571 6 2 231 570 3 6 587 1 635 6 

norwegische 159 71 3 1 182 723 7 717 636 4 955 1 867 7 
polnische - - - - - - 432 352 2 879 1 001 4 
schwedische 747 150 6 2 059 738 7 1 517 799 5 3 453 3 437 14 

russische bzw. 
sowjetische 137 63 3 685 557 6 486 807 5 659 1083 4 

sonstige 50 32 1 158 124 1 758 1 698 10 1 037 2 632 10 
f-

Gesamtverkehr 23 108 2 470 100 57 366 9 924 100 44 043 17 602 100 50 596 25 416 100 

1) 1897, 1912 und 1935 CuatnttJcrhA.r, 1954 nur Verkehr tl.er Handelsfahr%eqe 2) Reclanunesjahr, rechnend tJOm 1.4. tl.e11 benamsten 
bis %um 31.3. tl.cs fole,.nden. Jahreil 3) Kalenderjahr 
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für die Schiffe zwischen 500 - 750 BRT eirt eindeutiger 
Verkehrsrückgang festzustellen. Inwieweit sich hier eine 
grundsitzliehe Strukturveränderung voll zieht, werden erst 
die nächsten Jahre erkennen lassen. Eine über das Jahr 
1952 zurückgehende Betrachtung lllsst sich ohne weiteres 
nicht durchführen, da die Kanalstatistik früher nach IUld~ 
ren Gesichtspunkten aufbereitet wurde. 

Eine andere Strukturveränderung lässt sich dagegen ein­
deutig verfolgen: Der Anteil der einzelnen Nationen am 
IC.1111alverkehr hat sich im Laufe der Jahre zum Teil erheb­
lich veränden. Neben dem starken Rückgllllg des deutschen 
Anteils fällt vor allem der gestiegene Anteil Schwedens 
und Finnlands und der •Sonstigen Linder• auf. 1897 vel'­
einten die Flaggen der Ostseeländer, einschliesslich 
Deutschlands, rund 86 % des Kanalverkehrs auf sich. 1954 
entfielen auf diese Flaggen nur 66 %. In diesem relativen 
Rückgang kommt im wesentlichen der gesunkene deutsche 
TonnageiUlteil zum Ausdruck. Auf die deutsche Flagge 

entfielen im 3. Betriebsjahr des Kanals (1897) 69,3 % des 
Tonnageverkehrs. 1954 nahm die deutsche Flagge zwar 
immer noch den 1. Platz ein, doch ihr Anteil war auf 26,8 
~gesunken. 

Die unterschiedlichen Flaggenanteile lassen jedoch keine 
Schlüsse auf die Verkehrsrelationen zu, für die der Nord­
Ostse~K anal Bedeutung hat. DaR wird besonders deutlich 
aus dem Anteil der "Sonstigen Flaggen •, bei denen es sich 
in erster Linie um Tankenonnage handeln dürfte, die h'lsufig 
aus arbeitsrechtlichen und steuerlichen Grunden in Pana­
ma. Honduras oder Liberia registriert ist. Auch das Bei­
spiel •Norwegen• bestätigt diese Aussage. Während die 
norwegische Schiffehrt tonnagernissig mit 7,3 % (1954) am 
Kanalverkehr beteiligt war und damit den 5. Platz einnahm, 
haben die norwegischen Häfen im Kanalverkehr niemals 
eine Rolle gespielt. Aus ihnen kamen, bzw. nach ihnen 
gingen nur 0,3 % der 1954 durch den Kanal gegangenen 
Tonnage. Die Tabelle 7 zeigt, dass der norwegische Anteil 

Tab. 7 Die Beteiligung einzelner Hafengruppen am Verkehr durch den Nord-Ostse~Kanal 1 ) 

1897 1912 1938 1954 

Hafengruppen NRT 

in 1000 in % in 1000 in% in 1000 in % in 1000 in % • Deutsche Ostseehäfen 1 015 21 3 709 19 6 167 14 1520 3 
H!fen des Kanals und der Eider 402 8 1 780 9 1 502 4 2 102 4 
Deutsche Nordseehäfen 1 347 27 4 467 23 8038 19 7020 I 14 

Deutsche Hifen insgesamt 56- - ·--
15 707 37 10 642 21 2 764 9 956 50 

Polnische und Häfen des polnisch 
verwalteten Gebiets . . 4644 11 5 185 I 

10 
Russische und Häfen des russisch 

verwalteten Gebiets 603 12 2 675 13 480 1 1 269 

I 
2 

Finnische Häfen 1 682 4 3 948 8 

Schwedische Hilfen 368 7 1 433 7 4 148 10 7 750 I 15 
0 1 149 

I 
0 Norwegische Häfen 9 0 64 261 

Dänische Häfen 268 5 944 5 2 023 5 4 038 8 

Britische Häfen 312 6 1 580 8 2 472 6 4 598 9 
Niederlindische Häfen 348 7 2 398 12 5 153 12 4 461 9 
Belgisehe Häfen 136 3 a) 1 423 3 1 974 4 

Franz5sische Häfen 90 2 408 2 634 1 l 532 3 
Andere Hilfen 42 1 390 2 4 208 10 5 285 10 

zusammen 4 940 100 19 848 100 42 835 100 50 831 100 

1) Der Raumtehait dttr Sch,ffe ist doppelt erfasst, einmal bei der versendmckn und einmal bei der empfun&enden /lafenrruppe 
a) in ckr Cruppe"Niederländische Hilfen • enrhalten 

auch in früheren Jahren kaum Bedeutung besass. Der Ein­
satz der norwegischen Flagge im Ostseeraum dürfte dem­
nach weitgehend im sogenannten "cross trade• erfolgen. 
Wenig güMtig sind auch die Erkenntnisse, die für die 
deutschen Häfen auR der Tabelle 7 gewonnen werden kön­
nen. Während 1897 über die Hälfte des Kanalverkehrs deut­
sche Häfen als Abgangs-- bzw. Bestimmungshäfen hatte, 
betrug der Anteil der deutschen Häfen 1954 nur noch rund 
ein Fünftel. Dieser Rückgang ist nicht nur auf die politi­
schen Veränderungen im deutschen Ostseegebiet, sondern 
auch auf die veränderte Rolle der deutschen Nordseehäfen 
zurückzuführen. Hieraus ist zu entnehmen, dass die beiden 
Häfen Harnburg und Bremen, die früher eine überragende 
V erteile"' und Sammlerfunktion für den Nord-Ostse~ Verkehr 
hatten, diese Bed~utung bi"' zum heutigen Tage nicht wi~ 
der zurückgewonnen haben. Ob sie ihre alte Position übCI'­
haupt wieder einnehmen werden, dürfte zweifelhaft sein, da 
dif' wichtigeren Ostseehifen gegenwi\rtig weitgebend im 
Direktverkehr bedient werden. Den einzigen positiven Ein­
druck, den die Tabelle 7 bezüglich der deutschen Hifen 

vermittelt, gewinnt man aus dem ansteigenden Anteil der 
Häfen des Kanals und der Eider, im wesentlichen also der 
Kanalhäfen. Hierbei handelt es sich um den sogenannten 
Teilstrecltenverltehr, bei dem, wie es der Name sagt, nicht 
der gesamte Kanal, sondern nur einzelne Teilabschnitte 
befahren werden. Auf diese besonders für Schleswig-Hol­
stein wichtige Funktion des Kanals wird weiter unten 
näher eingegangen. 

3. Der Güterverkehr 

Die Grundlage des Kanalverkehrs ist der AuslandsgütCI'­
verkehr der Ostse~Anliegerstaaten. Bereits in früheren 
Arbeiten 1) wurde festgestellt, dass mit einer Intensivierung 
der Wirtschaft der Ostseeländer ein wachsender Gütel'-
austausch einhergehen würde. Nach einem rapiden Anwach­
sen des Güterverkehrs in den Nachkriegsjahren erreichte 

1) vrl. B. ,1rrJold •Die GrundltJllen der Tt7l/po litilc fur den NOK', 
Kieler Studie, Heft 20, Kiel 1951, Seile 7 
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dieRer 1951 mit 33 Mio t einen bis dahin ni~ erziehen 
Umfang. Oie folgenden Jahre führten zu keinen wesentlichen 
Veränderungen, dagegen wurden 1954 wiederum mehr Güter 
durch den Kanal transportiert als in dem bisherigen llelcord­
j ahr 1951. Dabei wurden rund 2 \Ho t Güter mehr in den 
Ostseeraum hinein- als aus ihm heraustransportiert. Das ist 
neben dem allgemeinen Relcordumfang eine weitere beach­
tenswerte Feststellung, besitzt doch der Verlcehr aus dem 
Ostsecraum heraus 'normalerwei!'e• den grösseren Umfang 
(vergleiche Tabellenteil Seite 243) 

transportiert wie aus ihm exportiert wurde. Inwieweit hier 
durch Witterungseinnüsse bedingte schlechte Ernten oder 
grundsitzliehe Rückgänge der Getreideerträge ihren Nieder­
schlag fanden, werden die zukünftigen Verkehrsergebnisse 
erkennen lassen. 

• 
Über die Hälfte des ostwärtigen Verkehrs entfiel auf die 
Brennstoffe (Kohle einschliesslich Koks und Fzdöl). Beson­
ders auffallend ist nun, dass nicht nur Mineralöl, sondem 

4. DerTeilstreckenverkehr auf dem Nord-Ostsee-Kanal 

Es ist bekannt, dass der Nord-Qstsee-Kanal bei seinem 
Be durch hochkultiviertes Land geführt wurde. Seine 
Linienführung machte den bis dahin nur von kleinen See­
schiffen über die Eider bzw. den Eiderkanal erreichbaren 
Rendsburger Hafen zum vollwertigen Seehafen. Durch die 
Anlage des Brunsbüttelkooger Hafens entstand der einzige 
von Seeschiffen jeder Grösse benutzbare tidefreie Hafen an 
der schleswig-holsteiniscben We"'tküste. Die Stadt Kiel 
baute innerhalb des Kanalgelindes ihren Nordhafen aus. 
Ausserdem befinden sich noch verschiedene Lösch- und 
Ladepli\tze am Kanal. 

auch Kohle in einem bisher nicht erreichten Umfang in den 
0l'ltseeraum hineintransportiert wurde. Es scheint fast, als 
ob der steigende Öllconsum auch den Kohlenverbrauch an­
regt. Trotz zunehmender Ausnut7ung der Wasserieraft hat 
die fortschreitende Industrialisierung der Ostseeländer zu 
einem steigenden Bedarf an Brennstoffen geführt, über die 
sie,bis auf Polen und die Sowjetunion, nicht verfügen. 

Auch der Erz- und der Eisenverlcc•hr haben nicht nur 1954 
insgesamt, sondern zugleich auch im ostwi\rtigen Verkehr 
ihren grössten Umfang gehabt; das gleiche gilt für die 
Getreideverschiffungen. Bisher überragte der Getrcidevel" 
kehr in der Richtung '1\est-Ost nur in wenigen Jahren den 
Verkehr in der Ost-West-Richtung. Es ist zweifellos über­
raschend festzustellen, dass die Getreideverschiffungen in 
den überwiegend agrarischen Ostseeraum den Getreide­
versand dieser Länder übertreffen, aber noch aussergewöhn­
licher ist das Ausmass des •Mist-.-verhältnisses• zwischen 
den beiden Verkehrsrichtungen im Jahre 1954. Mit 1,5 Mio t 
wurde doppelt so viel Getreide in den Ostseeraum hinein-

Der Schiffsve.rkehr von und nach diesen Häfen ist, an der 
Schiffszahl gemessen, eine Oom7me der deutschen Fahr­
zeuge, die 1954 zu rund 94 % an diesem Verkehr beteiligt 
waren. Unter Zugrundeleguns des eingesetzten Schiffs­
raums ist das Bild für die deutsche Schiffehrt nicht mehr 
ganz ~ günstig, jedoch ist sie auch an der Tonnage unge­
fähr zur llillfte beteiligt. Einen gleich grossen Anteil hat 
sie an der Verschiffung der am Kanal gelöschten bzw. 
geladenen Güter. Diese gegenüber der Schiffszahl geringe­
ren Anteile erklären sich aus dem umfangreichen Tanke!" 
verkehr zu den Bunkerstationen und auch daraus, dass 
verschiedene, in Kanalnähe liegende Firmen ihre Rohstoffe 
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Tab.8 Der Anteil der deutschen Flagge 
arn Gesamt- und Teilstreckenverkehr 

auf dem Nord-Ostsee-XanaJ1) 1952 - 19542) 

Gesamtverkehr Teilstreckenverkehr 

darunter darunter 
insg. deutsche insg. deutsche 

Fahrzeuge Fahrzeuge 

abs. in% abs. in " 

Anzahl der 1952 52188 32 5-39 62 9 674 9 253 96 
Durchfahrten 1953 49 273 29 985 61 8 306 7 916 95 

1954 50 596 30 Oll 59 9 374 8 690 93 

Nettoregiste!'- 1952 22 537 6 SOl 29 1 499 827 55 
Tonnage 1953 22 203 6 357 29 l 625 807 50 
{1000 NRT) 1954 25 416 6806 27 2 054 1 002 49 

GOterverlcehr ]952 32 948 10 453 32 
{1000 l) 1953 32 697 10 467 32 l 515 716 47 

1954 39 309 11632 30 2 Oll 981 49 

1) nur Handelsfahrzeuge 2) Kalenderjahre 

in Bulk-Ladungen (Schiittgutladungen) überwiegend auf 
ausländischen Schiffen beziehen. 

Rund 5 % des Güterverkehrs aui dem Nord-Ostsee-Kanal 
entfällt auf den Teilstreck.enverlc.ehr. Bei Güterumschlägen 
von teilweise über 200 000 t monatlich nimmt der Kanal als 
Ganzes innerhalb der schleswig-holsteinischen Hafenwirt­
schaft eine nicht unwesentliche Stellung ein. 

Die wichtigsten im Teilstreckenverkehr umgeschlagenen 
Güter sind Kohlen und Erdöl (vergleiche Tabellenteil Sei­
te 243 ). Sie dienen überwiegend dazu, die Bunkerstationen 
zu versorgen. Aber auch die Kraftwerke und Industrie­
betriebe am Kanal beziehen weitgebend ihre Brennstoffe 
auf dem Wasserweg. Insbesondere muss hier noch auf die 
von Brunsbüttellc.oog nach Heide .führende Pipe-Line der 
DEA hingewiesen werden, die es diesem Betriebe ermög­
licht, durch Rohöleinfuhren die Kapazität seiner Anlagen 
besser auszunutzen. 

Die Kanalstatistik gibt keine Auskunft darüber, inwieweit 
die umgeschlagenen Brennstoffe der Wirtschaft Schleswig­
Holsteins zufliessen. Dagegen ist bei allen anderen GüteJ'-
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gruppen der Zusammenhang mit der Wirtschaft des Landes 
eindeutig. Neben den den Agrarsektor betreffenden Getrei­
de-, Futter- sowie Düngemittelumschlägen werden sonstige 
Massengüter (u. a. Baustoffe), Holz und Stückgtiter umge­
schlagen. Aber auch ausgesprochen industrielle Rohstoffe 
wie Erz, Kiesabbrände und Eisen spielen im Teilstrecken­
verkehr eine nicht unbedeutende Rolle. 

Wenn auch die Bedeutung des Nord-Ostsee-Kanals übel" 
wiegend in seiner Stellung innerhalb des internationalen 
Seeverkehrs begründet liegt, so darf doch festgestellt wer­
den, dass Schleswig-Holstein mit diesem Kanal einen 
Verlcehrsweg besitzt, der mehr als bisher dazu beitragen 
könnte, der Wirtschaft des Landes neue Impulse zu geben. 

Die Ausfuhr Schleswig--Holsteins seit 1950 
Die Aussenhandelsbe.ziebungen Schleswig­
H o 1steins konnten nach dem Kriege zunächst nur lang­
sam wiederaufgebaut werden. Beschränkung der Auslands­
reisen, Unkenntnis der neuen Marktverhältnisse und kom­
plizierte Genehmigungsverfahren hemmten die Wiederher­
stellung alter und das Finden neuer Verbindungen, In den 
Jahren 1947 bis 1949 wurden in zäher Arbeit die Anf"änge 
der Ausfuhr wieder in Gang gebracht. Gleichzeitig wurden 
die hindemden Kontrollbestimmungen Schritt für Schritt 
abgebaut, bis das Genehmigungsverfahren in deutschen 
Händen lag. Wenn im Jahre 1949 auch nur eine Ausfuhr im 
Werte von 35 Mio DM erzielt wurde, so waren doch die 
Grundlagen geschaffen, auf denen in den folgenden Jahren 
aufgebaut werden konnte. 

Das Jahr 1950 brachte zunächst eine weitere N ormalisie­
rung des Aussenhandels. Der Export wurde im Rahmen der 
Liberalisierung ausgeweitet und neue ß andelsverträge 
konnten abgeschlossen werden. Die in der Jahresmitte 
ausbrechende Koreakrise schuf völlig neue Voraussetzun• 

gen. Eine starke Nachfrage nach Industrieerzeugnissen 
setzte ein, die günstige Möglichkeiten für eine Ausfuhl" 
Steigerung bot. In Abbildung 1 ist dieser plötzlich verstärk­
te Anstieg deutlich zu erkennen. Der Zeitpunkt des Ein­
setzens ist in der Abbildung etwas verschoben, da zum 
Ausgleich zufälliger Schwankungen in den Monatswerten 
ein gleitender 5-Monats-Durchschnitt gewählt wurde. Der 
mit der Koreakrise ausgelöste Aufschwung konnte mit etwa 
gleichmässigem Zuwachs bis in dte Mitte des Jahres 1951 
durchgehalten werden. Damit war ein monatlicher Ausfuh!" 
wert von etwa 20 Mio DM erreicht. Auf dieser Höhe hielt 
sich dann zunächst der Export, wenn man vom Schlffbau 
absieht. Durch die einschränkenden Bestimmungen der 
Militärregierung war den Werften zunächst nur Reparatur­
tätigkeit möglich. Erst 1951 begannen sie wieder Neubauten 
in nennenswertem Umfang an das Ausland zu liefern. Frei­
lich machte der Wert von 11 Mio DM nur 0,5 % der Gesamt­
ausfuhr Schleswig-Holsteins aus. Während aber von der 
Mitte 1951 ab der Wert der Ausfuhr der gesamten übrigen 
Wirtschaft sich etwa auf gleicher Höhe konsolidierte, 
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begann jetzt erst der Schiffbau auf dem Weltmarkt aufzu­
treten. In der Abbildung ist deshalb neben der Cesruntaue­
fuhr die der übrigen Wirtschaft ohne den Schiffbau darge­
stellt worden. Mon sieht, dass his Mitte 1953 der Export 
der übrigen "irtschah etwa gleicl hoch geblieben ist. Dann 
setzt nochmals ein Aufstieg ein, nach dem sich der Wert 

bei etwa 25 Mio DM monatlich festigt. Die AuRfuhr ein­
achliesslich der Wasserfahrzeuge stieg dagegen weiterhin 
an. Der Zuwachs war seit Mitte 1951 lcleiner, blieb aber im 
grossen und ganzen etwa gleich, so dass die Grenze von 
40 Mio DM monatlich überschritten wurde. 

Tab. 1 Ausfuhr 1950 - 1954 

davon 

Gewerbliche Wirtschaft 

davon Ausfuhr 
Ausfuhr 

Ernäh-
d. ges. Anteil 

Zeit 
insges. Fertigwaren Bundee- Schleswig-

runge-
insges. gebietes Holsteins 

wirtschaft Roh- Halb- davon 
stoffe waren 

insges. Vo~ End- in% 

erzeug- erzeug-
nisse nisse 

Wert in Mio 0\f 

1950 86,9 8,9 78,0 1,9 28,1 48,0 6,4 41,6 8 362,1 1,0 
1951 232,6 37,7 194,9 9,5 47,3 138,1 27,8 110,3 14 576,8 1,6 
1952 314,2 31,2 283,0 8,0 57,9 217,0 16,9 200,1 16 908,8 1,9 
1953 374,6 32,4 342,2 11,6 50,6 279,9 17,9 262,1 18 525,6 2,0 
1954 509,5 34,2 475,3 13,3 ·18,0 414,1 25,9 388,2 22 035,2 2,3 

Index 1954 I 
(1950 = 100) 587 385 I 610 715 170 863 404 934 264 X 

dagegen 
Bund 1954 
(1950 = 100) 264 263 264 145 183 312 221 360 X X 

Das Beispiel des Schiffbaues zeigt bereits, dass nicht 
alle Wirtschaftszweige gleichmässig an der Exportentwick-

lung beteiligt waren. Schon die recht grobe Aufgliederung 
nach Warengruppen, wie sie in Tabelle 1 durchgeführt ist, 
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!isst erhebliche Unterschiede erkennen. Am wenigsten 
entwickelte sich die Ernihrungswirtschnft, die den 
Stand von 1951 in den folgenden Jahren nicht wieder errei­
chen konnte. Ihr geringer Anteil von rund 10 !'< des Exports 
entspricht nicht der Bedeutung. die der Emöhrungswirt· 
schalt im Rahmen d~ gesamten Wirtschaft Schleswig-llol­
steins zukommt. Der Grund hierfür ist leicht einzusehen. 
Da das Bundesgebiet sich nicht völlig aus der eigenen 
Erzeugung ernlihren kann, dienen die Überschü se der 
schleswig-holsteinischen Landwirtschaft in erster Linie 
der Deckung die5es Fehlbetrages. Nur einzelne Spezial­
erzeugnisse werden ausgeführt. Der Beitrag der Landwirt­
schaft unseres Landes zum Aussenhandel besteht vornehm­
lich darin, dass sie Iien sonst nötigen Import verkleinert. 
Ihre Leistungsfähigkeit zeigt sich darin, dass der Anteil 
der Ernährungswirtschaft an der Ausfuhr des Lnnrles grö­
sser ist als der entsprechende Anteil im Bundesgebiet. 
Zudem war 1954 der Wert auf fast das Vierfache des Betra­
ges vorn Jahre 1950 gestiegen, während Im Dundesdurch­
schnitt nur gut da.~ Zweieinhalbfache erreicht wurde. 

Der Ausfuhrwert der gewerblieben Wirtschaft ent· 
wiekehe sich insgesamt noch erheblich besser. Er war 
1954 sechsmal so hoch wie 1950 und stieg damit viel stei­
ler an als im ßundesdurchschnitt. Vornehmlich ist diese 
Ausweitung auf die Enderzeugnisse zurückzuführen. Sie 
ste11en einen immer grösseren Anteil des Ausfuhrwertes 
dar und umfassten 1954 rund drei Viertel des Exports, Seit 
1950 hat sich ihr \Tert fast verzehnfach!. Obwohl diese 
Gruppe auch im Bundesdurchschnitt sich am besten ent· 
wickelte, stieg sie dort nur auf das rund Oreieinhalbfochc. 
Die anderen Gruppen der gewerblichen Wirtschaft haben 
geringere Bedeutung. Unter ihnen hatten Rohstorfe und 
Vorerzeugnisse im Zeichen der Koreakonjunktur 1951 ein 
besonders günstiges Jahr. Während die Rohstorfe den dann 
folgenden Rückgang bis 1953 schon wieder einholen konn­
ten, h ahen die Vorerzeugnisse bis jetzt den gleichen 
Exporterlös noch nicht wieder erreicht. Gegenüber 1950 
allerdings bot sich der \\ert des Jahres 1954 vervierfacht. 
Domit war der Zuwachs fast doppelt so gross wie im Uun­
desgebiet. Die Roh!=!toffe, deren Ausfuhr im Dundesdurch­
schnitt nur recht wenig ausgedehnt wurde, hatten 1954 
einen \\ert, dt'r dns Siebenfache des Jahre!'! 1950 betrug. 
Die einzige '1\arengruppe, die sich etwas schlechter als im 
Dundesdurchschnitt ent";ckelte, sind die Halbwaren. Dem 
Wert noch sind sie n11ch den Ender:~:eugnissen die grösste 
Gruppe. Wibrend sie aber 1950 noch fast ein Drittel des 
Exportes stellten, sank ihr Anteil auf unter ein Zehntel im 
Jahre 1954. Dabei war rler Wert seit 1952 bereits rück liufig 
und betrug 1954 nur noch das 1,7fache des \\ertes von 
1950. 

Da mit Ausnahme der Halbwaren alle Gruppen sich stärker 
ausdehnten als im Bundesdurchschnitt, so wuchs auch 1ler 
Wert der gesamten Ausfuhr in Schle"'wig-Ho1stl'ln schneller. 
1954 war er gegenüber 1950 auf fast das Sechsfache nnge­
stiegen. Gleichzeitig erreichte der Wert der Bundesau fuhr 
nur gut dDS Zweieinhalhfache. Diese unt,.rschiedliche 
Entwicklung spiegelt sich auch in dem steigenden Anteil 
wider, den Sehleswig-Holstein an der Ausfuhr des Dundes-­
gebietes beansprucht. Er kletterte von 1,0 ~ im Jahre 1950 
stetig steigend auf 2,3 % i.m Jahre 1954. Dieser Anteil 
ist allerdings geringer, als es dem Bevölkerungsanteil df's 
Landes entspricht, Schleswig--Holstein hat 1954 nur für 
219 DM je Einwohner au"'geführt, während es im Dundes­
durchschnitt 445 DM waren. Man darf bei der Beurteilung 
dieser Zahlen abt>r nicht vergessen, dass der schon oben 
crwihnte indirekte Beitrag der Ernihrungswirtschaft des 
Landes zum Aussenhandel nicht in den Ausfuhrzahlen 
auftaucht. 

Wenn im folgenden die Untergliederung det Ausfuhr nach 
Warenuntergruppen und Lindern betrachtet wer­
den soll, so kann dabei auf das Jahr 1950 verzichtet wer­
den, da sein Exportvolumen noch verhältnisrnissig klein 
war. Aber auch das Jahr 1954 muss unberücksichtigt blei­
ben, da die Ergebnisse für diesen Zeltraum noch nicht im 
vollen Umfang vorliegen ll, 

Ausfuhr der wichtigsten Erzeugnisse 
der Ernährungswutschaft 

Tab. 2 in Mio DM 

Warenuntergruppen 1951 1952 1953 

Pferde 1,7 1 8 I . ' 1,3 
Milch 0 7,3 0,6 
Butter - 1,5 -
Fleisch und Fleischwaren 27,7 10,3 15,1 
Fische und FiRchzubf'reitungen 1,8 3,3 3,4 
Grün- und Raubfutter - 0 2,9 
Kartoffeln 2,7 1,9 3,5 
Nicht besonders genannte pflanz· 

liehe Nahrungsmittel 1,o 1 2,5 2,8 

Unter der Ausfuhr an lebenden Tieren sind nur die Pferde 
erwähnenswert, für die Belgien ein regelmlissiger Abneh- • 
mer war. In den Jahren 1951 und 1952 wurden auch nach 
Frankreich und Italien grössere Transporte geliefert. 1953 
kauften diese beiden Linder aber nur wenig Pferde, wäh-
rend die Schweiz erstmalig als namhafter Abnehmer auftrnt. 
Milch und Butter spielen, vorn Jahre 1952 abgc~chen, im 
Export kaum eine Rolle. In diesem Jahr wurde Milch im 
Werte von 4,3 Mio DM nach Japnn und für 2,8 \fio DM nach 
Brasilien sowie für 1,5 Mio DM Du tter noch England gelie-
fert. Den bedeutendsten Posten in der F.rnährungswirtschaft 
stellen Fleisch und Fleischwaren dar. 1951 kaufte F.ngland 
allein hiervon für 22,5 Mio DM. Der Betrag sank in den 
folgenden Jahren dann aber auf 5,2 b:~:w. 3,8 Mio DM. Die 
USA mit 8,9 Mio D\1 und die Schweiz mit 1,4 Mio DM waren 
1953 neben F.ngland die Houptobnehmet. Nur zu einem 
geringen Teil handelt es sich hier um Frischfleisch, über­
wiegend sind es Fleischkonserven. Fische und Fischzube­
reitungen finden ihre Abnehmer in allen europäischen Län­
dern. An er'<ter Stelle teht Frankreich, besonders durch 
die Kllufe von Muscheln. Von den überseeischen Käufern 
sind die USA zu nennen, die in steigendem Masse (1953 
für 0,8 Mio DM) Fische und Fischkonserven kauften. Die 
Position •Grün- und Rnuhfutter• ist hier nur wegen einer A 
Strohlieferung an die Schweiz im j ahre 1953 zu nennen . • 
Die Kartoffellieferungen gehen meist in europäische Län-
der. In den Jahren 1951 und 1952 war Spanien ein beson-
ders guter Kunrle mit Ki\ufcn im Werte von 1,3 bzw. 1,0 Mio 
DM. 1953 wurden auch nach ßrnsilien und Französisch­
Marokko grössere O.,fengen geliefert. In der Position *:"Jicht 
besonders genannte pflanzliche Nahrungsmittel" sind le­
bende Pflanzen und F.rzeugnisse der Ziergärtnerei mit 0,6, 
1,1 und 1,8 Mio DM für die 3 Jahre enthalten. Zum überwie­
genden Teil handelt es sich hierbei urn Erzeugnisse der 
ßnurnschulen. 

Unter den Rohstoffen ist in steigendem Masse Wolle 
ausgeführt worden. Die wichtigsten Abnehmer sind die USA 
(1953: 1,0 Mio 0\1), Dänemark 0953: 0,8 Mio DM) und F.ng­
lnnd 0953: 0,4 Mio DM). Die Uaumwolle geht dagegen in 
erster Linie nach Belgien, das 1951 für 3,7 Mio DM, 1953 
aber nur noch für 0, 7 \1io DM knufte, und nach Italien, des­
senKäufevon 1,6 Mio DM im Jahre 1951 auf 2,6 Mio DM im 
J ahrc 1953 stiegen. Dei der Rohstoffarmut des Landes ist 

lJ si-.he auch Sondudien~t 4-3.1a-l / 5.1 •Ausfuhr 1951 b,. 195.1• 
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es nicht verwunderlich, das!'! die übrigen Rohstoffe im 
Export keine Rolle spielen. Meist handelt es ~ich um Ab· 
fälle, die bei der Vernrbeitung eingeführter Rohstoffe nnfol­
len. Aus der Gruppe "Nicht be,.onders genannte Rohstolle" 
sind Torf und Holz für Fassreifen zu erwähnen. \\eit über 
die Ulilfte des \\ertes die"'er Gruppe machen aber Borsten 
aus. Hauptabnehmer ind die Vereinigten Staaten. 

Ausfuhr der wichtigsten Rohstoffe und Halbwaren 
der gewerblichen \\.irtschaft 

Tab.S inMioDM 

\\ arenuntergruppen 1951 1952 1953 

\'\olle und andere Tierhaare 0,2 1,3 2,6 
Baumwolle 5,6 2,0 4,0 
Nicht besonders gen. Rohstoffe 1,3 2,3 2,9 
Zement 19,2 27,3 23,8 
Roheisen 16,1 17,1 8,5 
Rückstände der F.rdöl- und 

Steinkohlenteerdestillation 1,9 2,7 3,0 
Kraftstoffe und Schmieröle 0,7 1,3 3,9 
Phosphordüngemittel 

(ausser Thomasmehl) 1,0 l,!l 2,9 

Auch bei den II a I b waren konzentrierte sich die Ausfuhr 
auf wenige wichtigf> Gruppen. Fttst die Hälfte des Wertes 
entfällt allein auf Zement. Obwohl die europäischen Län­
der mit beachtlichen Posten gebucht sind, treten sie hinter 
den überseeischen Gebieten zurück. Afrika und besonders 
Südamerika werden bevorzugt beliefert. Brasilien war rler 
beste Kunde mit einem Einfuhrwert von 10,3 Mio DM im 
Jahre 1953. Die Roheisenausfuhr geht zu rund drei Vier­
teln in die 3 skandinavischen Länder. Sie ist von 1952 auf 
1953 sehr abgesunken, wobei "'ich der Export in diese 
Länder allein von 15,1 auf 5,9 Mio DM verringerte, Die 
Lieferungen an Rück!'!tänden der Erdöl- und Steinkohlen· 
Leerdestillation verteilen sich auf eine ganze Reihe von 
europäischen Ländern. Auch Länder Afrikas und des 
vorderen Orients treten als Käufer auf. Eine bevorzugte 
Stellung nimmt die Schweiz ein, die 1953 für 1,0 Mio OM 
kauhe. Der Ausfuhrwert der Kraftstoffe und Schmieröle 
stieg von 1951 bis 1953 auf über das Fünffachc. Abnehmer 
waren nur europäische Linder, unter ihnen besonders Däne­
mark, dessen Einfuhr von 0,5 Mio D\1 im Jahre 1952 auf 
2,8 Mio DM im Jahre 1953 hinaufschnellte. Auch Super­
phosphat wurde von Jahr zu Jahr in stärkerem Masse aus­
geführt. Zu rund drei Vierteln, 1952 sogar fast ganz, ging 
es nach Dänemark. Daneben sind in der Düngemittelbelie­
ferung 1951 nur die USA, 1953 Brasilien zu nennen, die 
fast den ganzen übrigen Teil erhiP.lten. 

Der Schwerpunkt der ganzen Ausfuhr liegt auf den Fertig­
waren. Hier ist deshalb auch C!ine ganze Reihe von F.r­
zeugnisgruppen zu erwähnen. Mit Leder wurden viele, be­
~onders europäische Länder beliefert. Bezeichnend ist, 
dass rlie meisten "'ehr unregelmässig abnahmen. Neben 
Holland, das immer für 0,4 Mio D\1 kaufte, waren die skan­
dinavischen I.inder rlie Hauptkunden. Sie kauften in immer 
stärkerem Masse und nahmen 1953 wertmä$Sig die llälfte 
des gesamten Lederexports ab (Schweden 1,8, Nor.vegen 
1,0 und Dänemark 0,9 Mio 0\1), Dte Ausfuhr von Papier und 
Pappe ist ausserordcntlich stark zurückgegangen und be­
trug 1953 nur noch ein Achtel des Wertes von 1951. So gute 
Kunden wie England (1951: 1,7 Mio D\f), Indoncsien (1,4 
Mio DM), Argenlinien (3,0 Mio DM) und Australien (2,0 
Mio 0\1) hoben 1953 fast nichts mehr gekauft. Ägypten mit 
0,7 \1io DM war 1953 der beste Käufer. Die Holzwaren sind 
nur erwähnenswert, auf Grund einer Lieferung von IJolzhäu­
sem noch Austral.ien im Werte von 5,5 Mio DM im Jahre 
1952. Die Sammelposition "Nicht besonders genannte Ei-

Ausfuhr der wichtigsten Fertigwaren 
der gewerblichen Wirtschaft 

Tab.4 in Mio D:\1 

Warenuntergruppen 1951 I 1952 

Leder 4,9 3,8 
Papier und Pappe 13,3 4,5 
Bolzwaren 0,6 6,2 
Nicht besonders gen. Eisenwaren 20,5 15,4 

'\I11Sch. f. d. Spinnstoff-, Leder- u. 
Lederwarenindustrie 8,6 6,7 

Kraftmaschinen 15,3 16,2 
Pumpen und Druckluftmaschinen 3,7 5,2 
rördennittel 1,2 3,8 

Nicht besonders gen. MllBchinen 8,1 11,9 
Wasserfahrzeuge 11,4 83,4 
F.lektrotechnische Erzeugnisse 

(auch elektrische Maschinen) 6,5 12,5 
Jt'einmcchanische und optische 

ErzeugnisJIIe 6,3 8,7 
Pharmazeutische Erzeugnisse 2,6 3,8 

1953 

7,2 
1,7 
1,4 

16,7 

6,3 
16,0 
5,3 
4,5 

21,0 
126,7 

15,6 

9,4 
3,0 

senwaren • enthält zu etwa zwei Dritteln Badewannen und 
emaillierte Ausgussbecken, Haushaltsartikel und Stunn-
1 atemen. Ihr Kundenkreis umfa!'lst über 100 Länder. Ein­
zelne ragen hervor, meist aber nur in einem Jahr. Regel· 
mässige gute Abnehmer sind die skandinavischen Staaten, 
Italien, Holland, die Schweiz, Belgisch-Kongo, Goldküste, 
Nigeria, Franzö!'lisch-Westafrika, die USA, Kanada, Peru, 
Venezuela und Australien. 

Die Ausfuhr an Maschinen ist nächst dem Schiffbau der 
wichtigste Teil des Exportes. Diese beiden Gruppen um­
fassten 1953 allein die Hälfte de!'l gesamten Ausfuhrwertes. 
1951 wurden für 45,2 Mio DM Maschinen aller Art (ohne 
elektrische Maschinen) ausgeführt. Diese Zahl "'tieg über 
52,8 ~fio DM im Jahre 1952 auf 65,8 Mio DM im Jahre 1953. 
Wesen ihrer Bedeutung ist die Maschinenausfuhr in mehre­
re Untergruppen aufgeteilt, von denen in Tabelle 4 nur die 
wichtigsten nngefiihrt worden sind. Sie zeigen ein unter­
schiedliches Tempo der Aufwärt entwlcklung. Hei den 
Maschinen fUr die SpinnAtoff-, Leder- und Lederwarenindu­
strie i!'lt SQgar ein Rückgang festzu!Hellen. Es liegt in der 
Natur der Sache, das!'! derartige grosse Objekte mit langer 
Lebensdauer keinen festen Kundcnkrei haben können. So 
ändern Aich denn auch von Jahr zu Jahr die Empf'dngerlän­
der, die mit hohen Beträgen verzeichnet sind. Am gleich­
mässigsten ist noch die Belieferung innerhalb F:uropas. Oie 
sehr zahlreich vertretenen überseeischen Länder tnuchen 
meist nur in einem Jahr auf, dann aber oft mit grossen 
Beträgen, so z. 8. 1951 Brasilien mit 2,1 Mio DM und 1952 
wieder mit 1,7 Mio DM sowie 1953 Pakistan mit 1,5 Mio DM. 
Ähnliches gilt auch für die Lieferung von Kraftmaschinen. 
Mehrere europäische Länder kaufen verhi\ltnismitssig re­
gelmässig für grössere Summen. An ihrer Spitze stehen die 
Niederlande, die in den 3 Jahren für insge,.amt 6,1 Mio D\1 
Kraftmaschinen kauften, gefolgt von der 11irkei mit 2,6, 
Norwegen mit 2,4 und Italien mit 2,2 \1io D!lt. Unter den 
vielen au:«.'lereuropäischen I ändern seien Brasilien mit 
5,0, Ägypten mit 4,9, Argenlinien mit 3,8 und Singopur und 
Malaya mit 2,3 Mio DM Kaufsumme fUr die Jahre 1951 bi"" 
1953 genannt. Als Käufer von Pumpen und Druckluftmaschi­
nen treten in erster Linie Holland und Dinemark auf, in 
Übersee Indien und die SüdafrikaniRche Union. Oie Liefe­
rungen von Fördermitteln gehen nur zu einem geringen Teil 
in aussereuropäische Gebiete; Dänemark und Hollnnd haben 
in allen drei Jahren die grössten Lieferungen erhalten. 1953 
wurden in stärkerem Masse 1'riest, Norwegen, Frankreich, 
Belgien, Italien und Schweden beliefert. ln der Sammel-
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position •Nicht besonders genannte Maschinen • sind Ma­
schinen der verschiedensten Art und für vielfältige Zwecke 
zusammengefasst. Ihre Ausfuhr ist besonders stark ange­
stiegen, nämlich von 1951 bis 1953 auf das Zweieinhalbfa­
che. In dem letzten Jahr waren die besten Käufer Schweden 
(2,8 Mio DM), Jugoslawien (2,5), D"änemmk (2,5), die Tür­
kei (2,3) und Belgien (1,6}. 

Die Liste der Lilnder, die mit Schilfen beliefert wurden, ist 
nicht sehr lang, dafür sind es aber meist sehr hohe Beträ­
ge. Die unter 1 Mio DM liegenden Summen machen insge­
samt nur wenige Prozent der Schiffsausfuhr aus. Lässt man 
sie ansser Acht, so bleiben für 1951 nur 5 Lilnder, nämlich 
Schweden, Frankreich, Norwegen, die Ttirkei und Panama, 
deren Einfuhrwene zwischen 3,7 und 1,1 Mio DM lagen. 

Für 1952 lautet die Reihe: Schweden (22,0 Mio DM), die 
Schweiz ( 17,0}, Panama (16,8), Dänemark (14,4), Nicara­
gua (9,3), lndonesien (1,8) und die Türkei (1 ,3). Auch 1953 
waren es nur wenige Länder, nämlich Norwegen (57,2), 
Liberia (25,4), D"änemmk (18,1}, England (6,6), Columbien 
(5,0), die Türkei (3,9}, ludonesien (3,4), Schweden (2,5}, 
Peru ( 1,4) ond Trland (1,3). Die Aussenhandelsstatistik um­
fasst nur den Warenverkehr und führt deshalb beim Schiff­
bau nur die Neubauten auf. Da aber auch Umbauten und 
Reparaturen gerade im Schiffbau ansser der Arbeitsleistung 
einen hohen Anteil von verarbeitetem Material und von 
eingebauten Maschinen und Geräten aufweisen, ist eine 
ähnliche Bewertung der Exportleistung wie bei rlen Neubau­
ten gerechtfertigt. Es seien deshalb die vom Statistischen 

D I E AUSFUHR SCHLESWIG-HOLSTEINS 
NACH LÄNDERN IN MIO DM ~ 
JAHRESDURCHSCHNITT DEli JAHRE 1951 UND 1953 
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Bundesamt enniuelten Zahlen über die Ausfuhr an Neubau· 
ten denen des Schle~wig-Holsteinischen Aussenhandels-­
kontors gegenübergesteJlt, die auch Umbauten und ßepara. 
turen enthalten. Danach betrugen die Ausfuhrwerte im 
Schiffbau in Mio DM 

1950 1951 1952 1953 1954 

Neu·u. Umbauten u. 
Reparaturen 

darunter 
Neubauten 

42 

3 

64 120 174 255 

11 83 127 209 

Bemerkenswert ist, dass der Anteil der Neubauten, der 1951 
noch nicht ein Flinftel betrug, 1954 auf vier Fünftel ange­
stiegen ist. Ocr Aufwand für Umbauten und Reparaturen 
hält sich ungefähr von Jahr 'ZU Jahr auf gleicher Höhe. 

Elektrotechnische Erzeugnisse wurden besonders von den 
skandinavischen Lindern und von Holland gekauft. Der 
beste Kunde war aber Brasilien, das 1952 für 2,6 und 1953 
für 4,3 Mio DM abnahm Feinmechanische und optische 
Erzeugnisse haben emen Rebr ausgedehnten Markt. Der 
grösste Abnehmer ist hier Polen, das in den 3 J abren für 
2,8 Mio DM kaufte. An der Ausfuhr von pharmazeutischen 
Erzeugnissen sind die europäischen Länder verhältnis· 

• mä.ssig wenig beteiligt. F.ngland, HoJland, die Schweiz und 
Oinemarlc sind zu nennen. Besonders 1953 sind aber die 
Kaufsummen der überseeischen Llinder meist grösser als 
die der europäischen. An der Spitze steht Hongkong mit 
0,6 Mio DM, das 1952 sogar für 1,2 Mio DM kaufte. 

• 

Eine regionale Aufgliederung soJI noch einmal die 
vielfll.ltigen Handelsbeziehungen Schleswig·Holsteins 
zeigen. Rund zwei Drittel des Exportes ist für c ur o p ld • 
s c h e Linde r bestimmt. An ihrer Spitze steht Schweden, 
das in den 3 Jahren für insgesamt 92,6 Mio DM kaufte. Es 
ist für die meisten Waren ein recht regelmässiger Abneh· 
mer. Der besonders hohe Wert von 1952 ist auf Schiffslie­
ferungen zurück"ZUführen. 

Ausfuhr nach den wichtigsten europäischen Ländern 
Tab. s in Mio DM 

Verbranchsllnder 1951 1952 1953 

Europa insgesamt 155,5 184,9 242,7 
darunter 
Belgien 11,6 7,7 11,4 
Dänemark 14,1 30,4 40,3 
Grosabri tannien 30,2 11,0 16,2 
Italien 6,3 8,4 13,5 

Niederlande 14,3 15,0 15,6 
Norwegen 8,8 8,4 66,9 
Schweden 23,4 42,9 26,2 
Schweiz 7,4 24,1 12,3 
Türkei 6,9 7,2 10,5 

Ähnlich gleichmä.ssig ist die Ausfuhr nach Dinemark, die 
sich, wenn man vom Schiffbau absieht, allmihlich vergrö­
sserte; Dinemark kaufte 1952 für 14,4 und 1953 für 18,1 
Mio DM Schiffe. Auch Norwegen ist an dieser Stelle der 
Reihenfolge nur zu nennen wegen seiner Schiffskäufe im 
Jahre 1953 (57 ,2 Mio DM). Die Einfuhren Englands sind von 
1951 auf 1952 stark zurückgegangen, 1m wesentlichen lag 
das daran, dass die Kiufe von Papier (1,7 Mio DM), Zement 

(0,8) und Roheisen (0,5) 1952 ganz wegfielen und die von 
Fleisch und Fleischwaren von 22,5 auf 5,2 Mio DM absan· 
ken. Der Anstieg von 1952 auf 1953 ist dann durch Lief~ 
rung von Schiffen (6,6 Mio DM) bewirkt worden. Die insge­
samt gleichmä.ssigste Einfuhr zeigt Holland, bei dem 
Schiffslieferungen keine Rolle spielen. Zwischen den ein· 
zeinen Warengruppen gibt es natürlich eine ganze Reihe 
von Verschiebungen, im ganzen ist das Exportvolumen aber 
langsam angewachsen. Bei der Schweiz wurde die Entwick­
lung wieder stark durch Einzelposten beeinflusst. So wur­
den 1952 für 17,0 Mio DM Schiffe und 1953 für 2,9 Mio DM 
Stroh geliefert, während in den anderen Jahren keine der­
artigen Ausfuhren vorkamen. 

Ausfuhr nach den wichtigsten aussereuropäischen Ländern 
Tab.6 in Mio DM 

V erbrauchslind er 1951 1952 1953 

Afrika insgesamt 15,3 16,5 44,1 
darunter 
Ägypten 2,9 2,2 4,4 
Liberia 0,1 0,3 25,6 
Union von Südafrika 2,4 1,9 2,3 
Franz. M•ok.lco 1,5 3,3 1,8 

Asien insgesamt 12,1 19,5 21,6 
darunter 
Indonesien 3,3 3,9 7,7 
Japan 0,1 4,6 0,2 
Hongkong 1,8 2,1 1,4 

Amerika insgesamt 45,4 84,5 63,8 
darunter 
Vereinigte Staaten 7,2 I 7,9 16,3 
Kanada 2,2 4,6 3,3 
Nicaragua 0,2 9,6 0,2 
Panama 1,1 17,0 0,0 
Argenlinien 8,9 9,7 1,9 
Brasilien 11,4 21,5 20,8 
Peru 0,9 0,8 3,4 
Uruguay 2,2 2,2 1,8 
Venezuela 2,5 1,9 2,8 

Australien-Ozeanien insgesamt 4,4 8,5 1,8 
darunter 
Australischer Bund 4,0 8,2 1,4 

Der wichtigste Ausfuhrpartner des Landes in Übersee ist 
Brasilien, das mit einem Wert von 53,7 Mio DM 10 der Summe 
der 3 Jahre mit den besten Abnehmern in Europa Schritt 
hält. Maschinen aller Art und Zement sind die Hauptartikel. 
Den Schwerpunkt der Lieferungen nach USA bilden Fleisch 
und Fleischwaren, von denen 1953 allein für 8,9 Mio DM 
gekauft wurden. Liberia und Panama sind in der Reihen­
folge nur wegen der Schiffslieferungen aufzuführen. Die 
Bezüge Argentiniens sind von 1952 auf 1953 erheblieb 
zurückgegangen. Im wesentlichen ist dies auf 3 Positionen 
znrückzuftibren: Zement (1951: 2,1, 1952: 4,5 Mio DM),Pa. 
pierund Pappe (3,0 bzw. 3,1 Mio DM) und KraftmaRchinen 
(2,5 bzw. 1,1 Mio D~). 1953 wurde in allen 3 Gruppen zu· 
sammen nur für 0,4 Mio DM gekauft. Die Ausfuhr nach 
Indonesien nahm im wesentlichen durch Lieferung von 
Schiffen, daneben aber auch von Zement und Maschinen zu. 
Ganz eingestellt wurden die Ki\ufe von Papier und Pappe. 

Dipl. Uath. G. Schaub 
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Die Gasversorgung Schleswig-Holsteins 1952-1954 1
' 

Anzahl der 
In Schleswig-Holstein ist man -mit Hüclr.sicht auf die Wirt­
schaftlichkeit - in den letzten Jahren immer mehr zur 
Fernversorgung übergegangen, indem man kleinere unwirt­
schaftlich arbeitende Erzeugung~betriebe stillegte und das 
Gas von grösseren leit>tungsrahigeren Werken be7,og. Zur 
Zeit bestehen in Schleswig--Holstein nur 19 Erzeugerwerke, 
die ausser ihren Standorten weitere 11 Gemeindegaswerke 
versorgen. Die Stadtwerke Lübeclr. beziehen ihr Gas von den 
Metallwerken Lübeck (früher Hochofenwerk AG. Lübeclt) 
und verteilen es an die Abnehmer ihres Ver~orgungsgebie­
tes sowie an weitere 4 Stadtgaswerke. Neumünster und ins­
gesamt 54 weitere Gemeinden werden von Harnburg teils 
direkt, teils über Gemeindegaswerke versorgt. - Auch im 
Bundesgebiet geht die Entwiclr.lung in der gleichen Rich­
tung wie die nebenstehende Zusammenstellung zeigt: 

Jahr Erzeuge~ V erteil er-

Tah.l 

Gaswerlee bzw. Verteilerwerke 
in Gemeinden mit ... Einwohnern 

bis unter 5 000 
5 000 .. . 20 000 

20 000 .. . 50 000 
50 000 .. .. 100 000 

über 100 000 

Harnburger Konzessionsgebiet l ) 

insgesamt 

werke werke 

1936 400 166 
1950 307 184 
1953 311 i 243 

Gasanschlüsse 

Ende 1954 wurden in den gasversorgten Gemeinden des 
Landes mit 1,4 Millionen Einwohnern insgesamt 390 000 
Haushalte mit Gas beliefert (nicht einbezogen sind dabei 
die Flascbengasverbraucher). Daa Verteilernetz umfasst 

Gasanschlüsse noch Gemeindegrössenklassen 
-Stand: 1954-

~fit Gas 
Anzahl der 

Einwohnet- Rohrnetzlänge 
in Betrieb 

versorgte 
befindlichen 

zahl am 
Haushalte 

Gaszähler 31.12.1954 
insges. lcm/ 

in 1000 % io 1000 km Haushalt 

4 1 3 15 34 0,0085 
51 13 49 257 582 0,0114 
74 19 67 284 463 0,0063 
24 6 26 150 159 0,0066 

187 48 131 496 1 096 0,0065 

50 13 40 212 759 0,0152 

389 100 316 1 413 3 092 0,0080 

1) Hier wml das Gas durch die Hamburter Gasu.~erlre unmiUelbar an den Vt1rbraucher tehefen (ein$chl. Jnku.sso), im Gerensou z:u den 
Ver~i/eru•erlren, die wn 1/amburt: Gas beziehen und selb<t tJerlcoufen. 

Tab. 2 

Gaswerke bzw. Verteilerwerke 
in Gemeinden 

Gasansch!ü!lse nach Lieferwerlceo 
- StiUld: 1954 -

Mit Gas 
Anzahl der 

versorgte 
in Betrieb 

Haushalte 
befindlichen 
Gaszähler 

Einwohne~ 

zahl arn 
31.12.1954 

in 1000 
"" 

in 1000 

Von K i e I versorgt: 
Kiel und 7 Verteil er werke 124 

Von L ü b e c k versorgt: 
Lübeck und 3 Verteilerwerke 98 

Von I t z eh o e versorgt: 
Jtzehoe und 2 Verteilerwerke 16 

Von Glückstadt versorgt: 
Glückstadt und l V erteil erwerk 4 

Ort sgaswerlce 74 

Von Ha m b ur g versorgt: 
10 Verteilerwerke 23 

Harnburger Konzessionsgebiet 50 

in~gesarnt 389 

1) s.ehe auch Stati&tiaclte Monatshe{te, 4. )~. (1952}, Heft 8 
Seile 282 

32 

25 

4 

I 

19 

6 

13 

100 
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92 364 

71 284 

13 49 

4 16 

74 357 

24 133 

40 212 

316 1 413 

Rohrnetzlänge 

insgessnt km/ 
lr.m Hanshalt 

799 0,0064 

589 0,0060 

117 0,0073 

36 0,0090 

544 0,0074 

249 0,0108 

759 0,0152 

3 092 0,0080 

• 

• 



• 

• 

rund 3 100 km, 316 000 Zähler sind angeschlossen. Natur­
gemäss haben die Stildte mit ihrer dichten Besiedlung die 
mei!':ten Anschlüsse, z. B. Kiel 100 000 Anschlüsse mit 
70 000 Zählern, Lübeck 87 000 Anschlüsse mit 60 000 
Zählern und Flensburg mit 23 000 Anschlüssen und 25 000 
Zählern (hier ist die Zahl der Sonderzähler besonders 
gross), 

Tabelle 1 zeigt die Verteilung der Gasanschlüs~'>e im Ver­
sorgungsgebiet nach den Gemeindegrössenklassen; fast die 
Hillfte aller gasver!':orgten Haushalte des Landes entfiillt 
auf Gemeinden mit mehr als 100 000 Einwohnern, rund ein 
Fünftel auf Gemeinden mit 20 - 50 000 Einwohnern. Mit 
abnehmender Gemeindegrosse wird die Rohrnetzlänge pro 
Haushalt grösser, d. h. die Rohmetze werden weniger aus­
genutzt. Besonders gross ist die Rohrnetzlänge je Haus­
halt im Hamburger Konzessionsgebiet (gro!'lse Entfernung 
der Abnehmer vom Erzeugerhetrieb). 

Auf das Gaswerk Kiel entfallen 32 % der ver!'lorgten Haus­
halte, auf Lübeck. rund ein Vienel, während die kleineren 
Werke (Onsgaswerke) noch rund ein Fünftel versorgen. Die 
günstigste Rohrnetzausnutzung hat Lübeck; es folgt Kiel, 
wobei jedoch die Fernleitungen und 7 weitere Ortsnetze zu 
berücksichtigen sind. 

Gaserzeugung 

Die Ga!'>erzeugung Schleswig-Holsteins (Tabelle 3) hat seit 
1946 st7tndig zugenommen und im Jahre 1954 mit 175,4 Mio 
Nm3 einen neuen Höchstwen erreicht, der fast einer V~ 
Tab. 3 Gaserzeugung in Schleswig-Holstein 

Erzeugte Mengen 
1) Zunahme 

Jahr 
gegenüber Vorjahr 

in I in 
Mio Nm3 1936-= 100 \fio Nm3 in% 

1951 146,6 164 9,7 7 
1952 167,3 187 20,7 14 
1953 169,4 189 2,1 1 
195·1 175,4 196 6,0 4 

1) eins chl. der von den Metallwrrken Lübeck (Kokerei) an die 
Stadt Lübeck reUeferren IJencen; ohne die Gasmencen, d&e 
7 lndustnebetriebe fiir ahre Bren'l-, Glas- u. F.maillierofen so­
wie AntTiebsmororen ~elbst er:reugen. (llaupts&:hlu:h Getu!r~ 
«>rcas, tJerh/JltnismiJsS&« Jierlll&t! 1/encen) . 

doppeJung der Vorkriegserzeugung (89,5 Mio Nm3 im Jahre 
1936) entspricht. 

Die jiihrliche Steigerungsrate schwankt jedoch zum Teil 
recht stark; so betrug in den ersten Jahren nach dem Kriege 
die Zunahme bis zu 18 %, spiiter aber nur 1 - 7 %, dabei 
fällt das Jahr 1952 mit einer Erzeugungszunahme von 
20,7 Mio Nm3 ( = 14 %) aus dem Rahmen, Dies erk.län sich 
daraus, dass in diesem Jahr Mangel an Industriekoks be­
stand und die Industrie daher an die Gaswerke ausländi­
sche Kohle zur Verarbeitung auf Koks lieferte (Lohnver­
kokung). 

Der grösste Gaserzeuger des Landes ist nach wie vor das 
Gaswerk Kiel. Sein Anteil an der Gesamterzeugung des 
Landes hat seit dem Jahre 1949 dauernd zugenommen. Er 
betrug 1954 bei einer Erzeagung von 55,5 Mio Nm3 55 % 
der Gesamterzeugung; gegenüber 1947 ist die erzeugte 
Gasmenge um fast die Hillfte gestiegen. Auch die jährliche 
Zunahmerate des Werl!:es Kiel - 7 bzw, 9 % - war in den 
I etzten beiden Jahren beachtlich. 

Tab.4 
Gaserzeugung in Schleswig-Holstein 1l und im Gaswerk Kiel 

davon 

Gesamt- Ortscaawerke 
erzeu- ohnr. Gaswerk Kiel 

Jahr 1ung 1) Gaswerk Kiel 
in Mio Anteil an Nm3 

Mio 1947 Mio 1947 cea-t· 
Nm3 ·100 Nm3 :100 erzeulfllng 

in " 

1951 100,1 52,4 138 47,7 r 131 48 
1952 96,9 49,4 130 47,5 lSO 49 
1953 99,7 48,7 128 51,0 140 51 
1954 101,5 46,0 121 55,5 152 55 

-1) ohne F.rzeu.11un1 der MetallwerlceLu.beck (L•eferwnc an Stati. 

"'""'" Lübeck) 

Fremdbezug 

Auch der Fremdbezug und die Konzessionslieferungen von 
Hamhurg (Tabelle 5) sind in den letzten drei Jahren erbeh­
lieh gestiegen. Dabei haben die Lieferungen an schleswig­
holsteinische Verteilerwerke und die Lieferung in da"' 
Konzessionsgebiet zusammen um volle 50 % - auf rund 
37 Mio Nm3 im Jahre 1954- zugenommen. 

Tab.S Fremdbezug 

Gaslieferungen von Harnburg 

an schleswig-holsteinische in das Hamburger 
insgesamt Zunahme 

V er teilerwerke Kon~essionsgebiet gegenüber 
Jahr 

absolut I Zunahme 
absolut 

Zunahme dem Vorjahr 
gegenüber gegenüber in% 

in in Mio Nm3 
Mio Nm3 dem Vorjahr Mio Nm3 dem Vorjahr 

in% in% 

1951 9,1 18 
1952 9,0 - 1 
1953 10,5 17 
1954 12,1 15 

Gasverluste 
N nch den hohen Gasverlusten, die in den ersten Nachkriegs­
jahren hauptsächlich als Folge beschiidigter Rohrleitungen 
und Behälter (aber auch rein rechnerisch. durch zu wenig 

15,4 24,5 
18,8 22 27,8 14 
21,6 15 32,1 16 
24,7 15 36,8 15 

an:~:eigende 7iihler) aufgetreten waren, konnten schon ab 
1950 wieder normale Verbilltnisse geschaffen werden (Ab­
bildung 1). Die Verluste betragen seit dieser Zeit 8 - 9 %, 
ein Satz, mit dem üblicherweise gerechnet werden muss. 

-221-



D 1851 

GASERZEUGUNG UND -VERLUSTE 
IN SCHLESWIG-HOLSTEIN 

M I 11m 3 

180 6 A S 6 U N 6 

170 

16U 

150 

150 

120 

110 

100 

90 

70 

60 

50 

40 

30 

10 

GASV R US 
o n o/o der GtSI"'t"ttugong 

1954 

Abb I Tab . 6 Gasverluste in Schleswig-Holstein l) 

1951 1952 1953 1 1954 

Gasverluste 
in % der Erzeugung 7,6 8,9 8,4 9,1 
in Mio Nm3 11, 1 14,9 1 14,3 15,9 

dagegen 
Gaserzeugung des Gaswerkes I 
Flen,c;burg in ~1io Nm3 12,6 12,2 12,4 I 12,3 

1) emschl. Fremdbezug 

Oie auffallende Zunahme der Verluste im Jahre 1952 erklärt 
sich einmal daraus, dass in diesem Jahre infolge der um­
fangreichen Lohnverkokung erheblich mehr Gas erzeugt 
wurde, zum anderen daraus, das!'! eine Anzahl neuer Fern­
leitungen in Detrieb genommen wurde (mit wachsender Län­
ge der Rohrleitungen steigen auch die Verluste). 

Gasverbrauch nach Verbrauchergruppen 

Der Gesamtgasverbrauch in Sch1eswig-Jlolstein (einseht. 
Eigenverbrauch der Gaswerke und Verluste) betrug unter 
Einbeziehung des Ferngasbezuges 

im Jahre 1952 188,8 Mio ~m3 
.. 1953 200,6 • .. 
• 1954 203,1 • • 

Ocr Gesamtverbrauch hat sich damit gegcnüber 1947 fast 
verdoppelt. 

Tab.7 Gasverbrauch nach Verbrauchergruppen 

Verfügbare davon verbrauchten 
Gasmenge 

Industrie Schulen, Anstalten Strassen- Sonstige ohne Eigen- Haushalte 
Jahr verbrauch und Gewerbe u. dgl. be1euchtung Verbraucher 

u. Verluste absolut absolut absolut absolut absolut in 
Mio Nm3 in % in % in % in % in " Mio Nm3 Mio Nm3 Mio Nm3 Mio Nrn3 Mio Nm3 

1951 141,2 99,95 71 28,8 20 8,7 6 2,7 2 I 1,0 I 1 
1952 169,6 103,4 61 52,3 31 8,7 5 3,3 2 1,9 1 
1953 171,6 100,4 59 55,5 32 8,7 5 3,6 2 3,4 2 
1954 182,5 103,5 57 61,7 34 8,3 5 3,8 2 5,2 ! 2 

Der weitaus grösste Teil der verfügbaren Gasmenge - das 
ist die Menge ohne Eigenverbrauch der Gaswerke und ohne 
Verluste - wird in den Haushalten verbraucht. Es folgen 
Industrie und Gewerbe und in weitem Abstande Schulen, 
Anstalten und dgl. Die Strassenbeleuchtung 04 Gemeinden 
und Hamburger Konzessionsgebiet) ist noch mit rund 2 % 
am Verbrauch beteiligt. Oie "Sonstigen Verbraucher• 
(darunter auch die Besatzungsmächte) haben im einzelnen 
keine erhebliche Bedeutung. 

D 1852 Abt> 2 

Betrachtet man ab 1951 die Entwicklung in den einzelnen 
Yerbrauchergruppen, so zeigt sich bei den Haushalten trotz 
steigenden absoluten Verbrauches ein ständiges Fallen 
de.cs Anteils am Gesamtverbrauch (von 71 % auf 57 %). Der 
Bezug der Industrie hat sich absolut mehr als verdoppelt, 
ihr ;\nteil stieg von 20 auf 34 %. 

Bemerkenswert ist, da!'ls das Gas trotz der scharfen Kon­
kurrenz der Elektrizität seinen Platz in der Stras!'lenbc­
leuchtung noch immer behaupten konnte. Den Verbrauchs­
anteil von 5 " und mehr, den die Strassenbeleuchtung vor 
dem Kriege z. B. im Jahre 1937 aufwies, wird sie aber wohl 
nicht wieder erreichen. 
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Gasverbrauch je Einwohner 

Vor dem Kriege ."ar der monatliche Gasverbrauch je Ein­
wohner im Reichsgebiet und in Schleswig-Ilolstein unge­
fi\hr gleich hoch, während nach dem Kriege der Bundes­
durchschnitt höher lag. Von 1949 bis 1951 hat der Bundes-­
durchschnitt den Verbrauch je Einwohner in Schleswig-Hol­
stein immer mehr überflügelt. Der stärleere Anstieg in 
Schleswig-Holstein in den Jahren 1952 - 195' (auf 7,3 
Nm3 je Einwohner) ist zwar in der Hauptsache auf das 
Anwachsen des Verbrauches der Industrie zuriickzuflihren, 
doch hat auch der Rückgang der Einwohnerzahl Schleswig­
Holsteins um über300 000 Personen infolge der Umsiedlung 
einen gewissen Einfluss auf die Höhe des spezifischen 
Verbrauches. 

Tab.8 Monatlicher Gasverbrauch 1) je Einwohner2
) 

Jahr 
Schleswis-Hol ,c;tein Bundesgebiet 

Nm3 je Einw. 

1951 5,1 I r 6,2 
1952 r 6,4 6,7 
1953 r 7,0 6,9 
1954 7,3 

I) emscltl. f. <gmverbrauch. dn lf,.rk c und Verluste so wte Fern­
bezug; 1951 o hn c l . ie/erun1m &n dos Hambur1er Konzcssoons-
leb&l't 2) durch~chn&ltliche Betoölkerung 

Beschäftigte und Umsatz in der Gaswirtschaft 

Die Beschöftigtenzahl der Gaswerke hat sich in den letzten 
4 Jahren praktisch nicht verändert. Das gleiche gilt auch 
für die geleisteten Arbeiterstunden. Im Gegensatz hierzu 

Tab.9 Beschäftigte, Löhne und t!msatz der Gaswerke 

Arbeiter- Lllhne u . u m .. tz2> 

Jahr 
Beachlf- etunden Gehliter in 
tiate 1) in 

in 1 000 1000 DM 1 ooo m1 1000:\m3 

1951 I 825 3225 7 415 27 940 149 119 
1952 1 885 3 311 8 558 33 726 174 423 
1953 1 863 2 997 9 h2 36 314 165 062 
1954 1 806 3 019 9 519 39 066 178 041 

Zum Verale ich Industrie : 

1951 113 409 229 143 380 918 3 054 2728
) -

1952 117 698 236 047 425 547 3 212 3418
) -

1953 126 700 251 888 480 930 3 371 339 8
) -

1954 136 705 270 815 541 065 p 3 751 4048
) -

1) SticllttJ~~: ]ultreunde 2) Im Umsatz sind Doppelzllhlun1f'n en• 
halten, do dD.., CD.s z. T. über Ver~uerstellen liW./1 und in diesen 
Fällen mehrfach er[D.S<t u•&rd; cwch un lnclustncumsatz sind z. ß. 
dic &.On dcn L.ie/eruerken nicht s<!lbst hergescellten E&nz.,lce&lc u. 
d1l. mehrfach enthaltt'n a) Umsou einschl. Verbrauchssteuern 

sind jedoch die Summen der gezahlten Löhne und Gehälter 
um mehr al!=~ 28 %, der Umsatz sogar um 40 ~ gestiegen. 

Um zu zeigen, welche Bedeutung die Gaswirtschaft hin­
sichtlich der Beschäftigtenzahl, des Umsatzes osw, inn~ 
halb der Wirtschaft des Landes hat, wurden in Tabelle 9 
auch die wichtigsten Daten der Gesamtindustrie Schle,qwig­
llolsteins angeführt. 

Kohlenanlieferung, Koks--, Benzol- und Teererzeugung 
Tab. 10 in Schleswig-Holstein 

1951 1952 1953 1954 

An die Gaswerlee gelieferte 
Kohlenmenge l) 

in 1 000 t 264 234 252 221 
1947 = 100 182 161 174 152 

Eueuater Koka (verklußiche 
Menge) 

Jn 1 000 l 124 140 137 137 
1947 = 100 288 326 319 319 

F:neugtee Benzol 
in t 1 551 1 912 1 564 1 573 
1947 ". 100 

Erzeu&ter Teer 
in t 10 740 12 930 10 735 I 9 680 
1947 = 100 267 321 267 241 

l) ohne Hocho/enuerlc Liibeclc 

Da beim Betrieb der Gaswerlee heute wieder kaufmännische 
und betriebswirtschaftliche Erwägungen im Vordergrund 
stehen, überwiegt wechselnd, soweit es die technische 
Einrichtung der Anlagen erlaubt, die •Gas•- oder die 
"K.oksfahrt"2), 1949 war nämlich - ohne Rücksicht auf 
betriebliche Verhältnisse - von der Besatzungsmacht die 
"Gasfahrt • vorgeschrieben. Dass sich die Betriebsverhält­
nisse gegen früher grundlegend geändert haben, zeigt sich 
z. ß, auch an der verschieden starken Zunahme der verarbei­
teten Kohlenmenge und der verkiruflichen Koksmenge im 
Jahre 1954 gegenüber 1947: die Kohlenmenge stieg um 52%, 
die Koksmenge hingegen um 219 "· Die nur von werugen 
Werken betriebene Benzolauswaschung erhöhte sich seit 
1949 auf mehr als das Doppelte; die Tf'ererzeugung stieg 
gegenüber 1947 um 141 " an. 

Quellen: Mitteilungen des lf:irtschaftsministeriums Schies­
Holstein 
Veröffentlichungen des Bundeswirtschafts ministe­
riums 
I ohresberichte der Hamburger Caswuke. 

Dipl. lng. E. Hirschbrich/ J. Trimborn 

2) Bet.riebsu•eise, bei der cwf Kostcn der Kokscrzeu,unl mög­
lichst vicl Gas 1ewonnen wird odn un•1ekchrt 

Kurzberichte 
Die Baugenehmigungen im Jahre 1954 

Im Jahr,. 1954 ,qinrl von den Baubehörden de":; Landes fast 
21 000 Baugenehmigungen erteilt worden, und zy,ar nicht 
ganz 15 000 fUr ganze Gebäude, der Rest für 11m- und Er­
weiterung,qhauten. Gegenüber dem Vorjahr ist die Znhl clt>r 
erleilten ßnugenehmigungen etwa um ein Fünftel gestieg<'n. 
Für die OurC'hführung der Bauvorhaben sind ü h<'r 126 \1io 
n\1 V('riiiiS("hJagt worc!en, da,c; sin:f Um 21 "{mehr a)s )953. 

Oie Hauptmasse der Baugenehmigungen für ganze Cl'bäude, 
nlmlich annähernd zwl'i Drittel, betrafen "ohngeh"imdl'! mit 
in!"gcsamt rund 20 000 \~ohnungcn, fas t 6 Mio c hm umhautcn 
Raumes uncl mit 262 \1io 0\f veran,.chln~en reinen Bauko­
sten. Oie Bausumme übertrifft dit• d('s \'orjnhres urn 13 %, 
ohwohl weniger ~ohnungen eingcplrml \\Orcl!'n sind. Oiese 
sind aber im Durchschnitt grösser, du das ßauvolurnen 
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T llb. 1 1954 erteilte Baugenehmigungen l) nach Art der Bauvorhaben, Grösse und veranschlagten Ko~;ten 

darin Umbllllter R-.am V eran~~ehl•Kt" 
11'ohnun11en reine BaukoBten 

Art der ßauvorh.htn Gehlude V erllnderun11 V erlnderuna V erlnderun1 

abeolut aeaenllber 1 000 chm 11 ecenllher 
~lio DM llt!&enllber 

1953 1953 1953 

in " in l' in " 

Wohnceh•ude 10 486 19 469 - 4 5 967 + 9 262 + 13 

Nichtwohnaeblude 4258 305 + 24 2 958 + 28 103 + 42 
darunter 

2
) 

255 117 2 746 +53 43 + 102 Gffentliche Gehlude -
Wirtsch aftsaehlude3) 3 142 185 + 53 1 929 + 18 52 + 11 

1) ohne Bougenehmil!ur&len fur Geb!Wcleteile 2) m1t prumten Anstaltsaeb/Juckn 3) f!I!U>erol. und londWU'tschafd. 'l'vucho/tlf&ebliude 

gleichzeitig um 9 % gestiegen ist. Ausserdem dürfte für die 
erhöhte Bausumme eine verbes'>erte Ausstattung der Woh­
nungen und die bei der Dauplllllung einkalkulierte steigende 
Preistendenz im Baugewerbe eine gewisse Rolle ge~ieh 
haben. 

Wesentlich stärleer als beim reinen Wohnungsbau hat das 
geplante Bauvolumen und die insgesamt veranschlagte 

Bausumme im Bereich .des Nichtwohnungsbaues zusenom­
men. Massgebend bierfür waren besonders die 1954 geplan­
ten öffentlichen Geb!ude; deren Bauvolumen stieg um 
53 %, ihre Bausumme um 102 %. 

Nach der Zahl der Wohnungen in zum Bau genehmigten 
Wohngebi\uden liegen die Gemeinnützigen Wohnungsuntel'" 
nehmen - einschliesslich der Gemeinnützigen lindliehen 

Tab. 2 1954 erteilte Baugenehmigungen für Wohngebäude!) nach Bauherren 

Gehlude darin Wohnungen I mbauter Raum V eranechlagte 
reine Baukosten 

B.uherren 
in ~ in in abs. in~ aha. dage1en 1000 m 3 in " 1000 DM in % 

1954 1953 

GemeinnOt zige ~ohnun1sun ternehmen 2) 3 881 37 8 671 45 53 2 401 40 lOS 510 40 
Frei,. Wohnungsunternehmen 722 7 1 464 8 7 427 7 19 490 7 
f:rwerb• oder Wirtschaftsunternehmen 63 1 299 2 1 92 2 "251 2 
Sonattge pnvllte B.uherren 5 448 52 8 369 43 35 2 827 47 120 965 46 
Behllrd en, llffentl.-rec htl. Kllrp erschlldt en 333 3 596 3 3 205 3 11588 4 -- ~· 

Beuhenen JDSI!esamt 10 447 100 19 399 100 100 5 952 100 261804 100 

I) ohne Boutenehmllll1l&en fU.r Umbau und Gebdudt!teile 2) einschl. der &emetnnützl6en l/Jndllchen Su:dluntsuntemeltm"n 

Siedlungsunternehmen - als Bauherren mit geringem Vol'" 
sprung auch 1954 noch an der Spitze der Bauherrengrup­
pen (vergleiche vorstehende Tabelle). Sie haben aber, 
verglichen mit 1953, erheblich zu Gunsten der privaten 
Bauherren verloren, Im Vorjahr sind über die Hi\lfte (53 %) 
der geplanten Wohnungen in Wohngebäuden auf die Initiative 
Gemeinnütziger Wohnungsunternehmen zurückzuführen ge­
wesen, 1954 waren es noch 45 %. Die Gruppe der •Sonsti­
gen privaten Bauherren• dagegen konnte ihren Anteil in 
diesem Zeittnum von 35 % auf 43 % erhöhen. Gemessen am 
Bauvolumen und an den veranschlagten ßflukosten liegen 
sie sogar über den Gemeinnützigen Wohnungsunternehmen. 

Aufschlussreich ist in diesem Zusammenhang die Betrach­
tung der durchschnittlichen Grösse und Baukosten der 
genehmigten Wohngeb71ude bei den verschiedenen Bauhel" 
rengruppen. 

Im Durchschnitt aller Bauherrengruppen entfallen auf eine 
Baugenehmigung flir ein Wohngebäude fast 2 Wohnungen. 
~esentlich darüber liegt die Gruppe der •Erwerbs- oder 
Wirtschaftsunternehmen • mit 4, 7 Wohnungen je Gebäude, 
wesentlich darunter die Gruppe der •Sonstigen privaten 
Bauherren• - in der Hauptsache Privatpersonen - mit 1,5 
Wohnungen je Geblude. 

Die veran,.chlagten durchm:hnittlichen Raukosten für eine 
Wohnung schwm~ken bei den einzelnen Bauherren zwischen 
12 000 und 19 000 DM. Am niedrigsten liegen die Gemein­
nützigen Wohnungsunternehmen, gefolgt von den Freien 
\\ohnungsunternehmen, am höchsten mit Abstand die Behöl'" 
den und öffentlich-rechtliche Körperschaften als Bauherren. 

Durchschnittliche Grosse und Baukosten der 1954 
Tab. 3 genehmigten Wohngebäude I) nach Bauherren 

VeranR<:hlqtf" 
reine Baul<oaten 

9toh-
Bauherren nungen je cbm umb.Raum 

Je je 
1954 I dagellen Gehlude Wohnuni 

1953 

DM 

GemeinnOt:tile Woh-2) 
2,2 12 168 I 

I 43 nuncsunternehmeo 44 

Freie Wohnung• 
untemehmt'D 2,0 13 313 46 45 

Erwerb• oder Wirt-
I achaltsunternehmen 4,7 14 217 46 42 

Sonstige private I Bllllherren 1,5 14 454 43 42 

Behllrdrn, Glfentl.-
I recht!. Kllrperschaft~l 1,8 19 443 57 
I 

46 

8110herren inageaamt 1,9 13 496 44 I 43 

I) ohne Umbau und Ceb4udeteil" 
2) mit gemetnnützi&en ländlichen Slt!dluna&untemehmen 

Die stark schwankenden durchschnittlichen Baukosten je 
Wohnung sind im wesentlichen auf die unterschiedlichen 
Wohnungsgrössen und die mehr oder minder gute Ausstat· 
tung zurückzuführen. 

Bettachtet man die Kosten pro cbm umbauten Raume~, so 
ist bei einem Vergleich die unterschiedliche Wohnungsgrö-
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S!'<e weitgehend ausgeschaltet. Die Preisunterschiede 
dürften dann in der Hauptsache <lie Güte der Ausstattung 
widerspiegeln. 

Da die Gruppe der •Sonstigen privaten Bauherren • den 
niedrigsten veranschlagten ehrn-Preis aufwei,.;t, obwohl sie 
mit den durchschnittlichen Entstehungskosten ftir eine 
Wohnung - abgesehen von den Behörden und öffentlich­
rechtlichen Körperschaften - di<• Spitze hält, lässt sich 
schliessen, dass bei Privatpersonen als Bauherren die 
räumlichen Abmessungen der Bauvorhaben auf Kosten viel­
leicht später zu ergänzender Ausstattungen den Vorrang 
haben. Die auffallend hohen veranschlagten Baukosten bei 
Behörden und öffentlich-rechtlichen Körperschaften als 
Bauherren, lassen sich zum Teil mit dem seit 1954 laufen­
dem Programm der Wohnungsbauten für die Besatzungs­
mächte als Ersatz rur beschlagnahmte Wohnungen erklären. 

Der anband der erteilten Baugenehmigungen zu erwartende 
Bauaufwand je Einwohner -für Wohn- und Nichtwohnbauten 
insgesamt - konzentrierte sich 1954 besonders auC Neu­
münster und die Kreise Pinneberg, Eiderstedt und Südtan­
dem (vergleiche Tabelle 4). Im Kreis Eiderstedt ist diese 
Spitzenstellung allerdings nur im Bereich der Genehmigun­
gen für Nichtwohngebiude zu suchen. Die Kreise Süderdith-

• marschen, Eckernförde, Schleswig und Steinburg liegen in 
ihrer geplanten Bausumme je Einwohner zwischen 38 % und 
31 % unter dem Landesdurchschnitt. 

Betrachtet miUI nur den geplanten Wohnungsbau, bezogen 
auf die Einwohnerzahl, so waren die Stadt Neumünster und 
der Kreis Pinneberg besonders bevorzutste Gebiete. Wäh­
rend im Landesdurchschnitt je 1 000 Einwohner 9,4 Woh­
nungen genehmigt worden sind, errechnen sich für Neumün­
ster 17,3, für den Kreis Pinneberg 14,8 Wohnungen, das 
sind 84 % bzw. 57 % mehr als im Durchschnitt des Landes. 
Andererseits hatte der Kreis Schleswig und unter den 

Tab.4 Bauaufwand und Wohnungen je 1 000 Einwohner 
auf Grund der 1954 insgesamt t"rteU ten Baugenehmigungen 

Ver an acblagte Wohnungen 
reine Baulosten 

Ji:reis(re•e ---
Stldte und 

je 1 000 Einwohner 

Kreise Abweichung Abweichung 
1 000 vom Lande"_ Wohnung• vom Lande,.. 

DM durch•chnitt einheilen durc hl'lchnitt 

in " in " 

Flen8burg 159 - 13 6,4 - 32 
J<iel 214 + 17 11,8 + 26 
I.Obtck. 166 - 9 8,0 - 15 
NeumOnster 293 + 60 17,3 + 81 
Kreiafr. Stlldte 198 + 8 10,3 + 10 

Eck ernfllrde 121 -34 6,0 - 36 
Eideretedt 268 + 46 9,5 - 1 
Eutin 205 + 12 7,9 - 16 
Flenabg.-Ld. 131 - 28 7,0 - 26 

H7et. Lauenbg. 172 - 6 8,0 - 15 
Uueurn 171 - 7 7,3 - 22 
Norderdithm. 153 - 16 7,2 - 23 
Oldenburg/11. 182 - 1 10,8 + 15 

Pinnebera 270 + 48 14,8 ... 57 
Pllln 172 - 6 10,6 + 13 
Rendsbu.rg 149 - 19 7,9 - 16 
Schleewi1 123 - 33 5,4 - 43 

Segeberg 200 + 9 9,3 - 1 
Steinburg 126 - 31 6,1 - 35 
Stormarn 200 + 9 12,1 ... 29 
Sßderdithm. 114 - 38 6,5 - 31 
Sl1 dto n d ern 265 + 45 10,6 + 13 

Kreise 178 - 3 9,1 - 3 

Schi.-Holet. 183 9,4 

kreisfreien Städten Fleushurg die geringste relative Bau­
leistung zu erhoffen. Fu. 

Ergebnisse der repräsentativen Handwerksberichterstattung im Jahre 19 S 4 

Da die reprÖ.H!ntatlve llandu.'erksberichtersrattung erst seit 
dem 1. v,erteljahr 1954 in der jetzigen Form (Errechnung 
von gewichreten Indizes für einen erweiterten Firmenkreis) 

• 
besteht, ist em exakter Vergleich mit den Ergebnissen der 
Vorjahre, für die nur Messziffern errechnet wurden, leider 
nicht mÖglich. 

Die Besprechung der )ahresergefmisse 1954 muss sich da­
her im wesentlichen auf die Entwicklung innerhalb des 
abgelaufenen Jahre~ bes chränken. 

mitgewirkt haben. Insgesamt wurde ein Um~atz von fast 
2 Milliarden D\i erzielt. - Die Entwic klung des H an­
delsumsatzes -er belief sich für das ganze Jahr auf 
521 Mio DM - nahm mit einem vorübergehenden starken 
Abfall im 3. Vierteljahr einen ungewöhnlichen Verlnuf. Der 
Rückgang erstreckte sich fast auf alle Sparten und hängt 
wahrscheinlich mit den vielfältigen Auswirkungen der un­
günstigen Witterung in diesem Zeitabschnitt zusammen. Der 
Anteil des Handelsumsatzes am Gesamtumsatz (27 %) 

scheint, soweit man mit den Vorjahreswerten vergleichen 

Gesamthandwerk T.b. 1 

Beschäftigte, Umsatz und Forderungen 
des gesamten Handwerks 

Im Jahresdurchschnitt 1954 waren im gesamten Hand­
werk 158 000 Per~nen beschäftigt. Der Verlauf der 
Be s c h ~ r t i g u n g s kurVe (siehe Abbildung) entspricht 
zwar ungefähr dem der beiden Vorjahre, doch lag d• 
bei die Beschäftigtenzahl im 4. Vierteljahr, entgegen 
de-r hi~herigcn Erfahrung, etwas über der des L Viertel­
jnhre,c;, Dies dürfte als ein positives Zeichen zu werten 
sein. 
Oie Kurve des Gesamtumsatzes stieg zwar ebenso 
gleichmässig, aber weRentlieh steiler an als in <len Jahren 
vorher, waR möglicherweise zum Teil auf die im 4. Viertel­
jahr in Kraft getretenen Lohnerhöhungen zurückzuführen 
ist; auch die Rohstoffpreiserhöhung in manchen Sparten mag 

Be•chlfticte 

Geeamtumaatz 
darunter 
H andelaumsatz 

F orderungen 
(Johre .. tl) 
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im Jahre 1954 

JD 
Mio DM 

Mio mt 
in !II\ des 

Ces .-Um .. tus 

Mio DM 
in %des mtl. 

GeR.-limsatzPe 

absolut 
Index 

(1949: 100) 

158 000 117 

1 952 198 

521 347 

27 -
136 309 

83 -
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3401 
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Vterteljahrt 

Handwerksgruppen 

Bau Metall 

T 

lcann, zurückgegangen, zumindest aber nicht gestiegen zu 
sein. 

Oie Forderungen beliefen sich im Jahresmittel auf 
136 Mio DM, das sind 83 % des monatlichen Cesamtumsat­
zes. Sie sind besonders im 2. Vierteljahr ungewöhnlich 
:«tark gesti<'gcn, wihrend die Zunahme im 4. Vierteljahr 
auffallend gPring war. Dies hängt wohl mit den Zahlung&­
gepflogenheiten, vor allem in den Bauhandwerken, zusam­
men . Der Anteil der Forderungen am monatlichen Gesamt­
umsau: tlürfte im Jahresdurchschnitt 1954 erheblich höher 
gewe en sein als in den letzten Jahren (1949 betrug er im 
3. Vierteljahr 54 %). -

1 9 5 4 
(194 9 100) 

Holz Nahrungsmittel o/o 
500 

Bekleidung 

I 

I 

s 

Oie Preise der für die verschiedenen Handwerkszweige 
in Betracht kommenden Rohstoffe haben sich im Laufe des 
Jahres 1954 verschieden entwickelt: rinigen Preissteigerun­
gen (z. B. bei den Preisen für Rinder, Kälber, Margarine, 
amerikaaisehe Baumwolle, Schnittholz usw.) standen nicht 
unbedeutende Preissenkungen (z. B. bei Gerste, "eizen, 
Schweinen, in- und ausländischer Wolle, Rindhäuten, Kalbs­
fellen, Zement usw.) gegenüber. Im ganzen gc:«ehen dürfte 
aber der F.influss auf die Höhe des Umsatzes nicht von sehr 
grosst"r Bedeutung gewesen sein. - AuC'h die Lohne r­
höhungen, die besonders im 4, Vierteljohr 195' bei einer 
Reihe von Bandwerkszweigen eingetreten sind, werden sich 
wohl er-<t im 1. Vierteljahr 1955 voll auswirken. 

Tab, 2 Beschiftigte, Umsatz und Forderungen der Handwerksgruppen 

Beschlftiste 
ll.,.dwerlaeruppen 

Jahrea-,11 1954 1949 100 

Deu 64 000 132 
Metall 25 000 114 
Jlol z 13 000 106 
Deideidune 20 000 87 
N ahrungt~miur.l 23 000 124 

Die Bauhandwer Ir. e wiesen mit durchschnittlich 64 000 
Beschäftigten die höchste Beschäftigtenzahl untl'r allen 
Gruppen aus. Der Gesamtumsatz betrug 560 Mio D\1. Bemer­
kenswert ist dabei, das._.:; die Spanne zwischen der niedrig­
sten und der höchsten Beschiftigtenzahl des Jahres 36 % 
des TiefststandeR betrug, die gleiche Spanne heim Gesamt­
umsatz jedoch 116 %. Diese über die Beschäftigtenzunahme 
innerhallt des Jahres weit hinausgehende Steigerung des 
Gesamtumsatzes ist wahrscheinlich grösstenteils auf den 
besonders starken F:insatz von Baumaschinen zurückzu­
führen, der sich auch bei der "Totalerhehung im Bau­
gewerhe• im Juli 1954 zeigte. Der Zuwachs an Baugeri\ten 
war beim Bauhandwerk fast durchweg erheblich grösser als 
bei der Bauindustrie. -Die F'orderungen sind im Verhältnis 
zum Umsatz im JahreRdurchschnitt sehr hoch, 1la die 

Gesamtumsatz darunter 
Ford""'"l"" 

ll.,.deleumelllz lh% dea mtl. 
in Mio DM 1949=100 in % de!l Gesamtumsatzes 

Gesamtumsatzes 

560 214 5 136 
420 236 64 86 
130 206 14 100 
130 140 40 73 
620 183 26 7 I 

Hauptabrechnungen (Geldeingang) sich üblicherweise auf 
einen kurzen Zeitraum :r.u:sammendriingen. 

~it 25 000 Beschäftigten (Jahre~durchschnitt) stond die 
Gruppe \1etall an zweiter Stelle. Dabei war die jahres­
zeitliche Bewegung nur sehr gering. Der Gesamtumsatz 
betrug 420 Mio D\1: in ihm sind jedoch 64 % Handelsumsatz 
(dns ist der höchste Anteil unter allen Gruppen) enthalten, 
was grösstenteils auf die Landmaschinen- und Kraftfahr­
zeughandwerke zurückzuführen ist. Im Jahre 1949 betrug 
der Anteil des Handel~umsatzes am Cesamtumsatz 35 %. 

:\1it durchschnittlich 13 000 Deschiiftigten hat die 11 an d ­
werlcsgruppe Holz dl'n Stand von 1949 nur wenig 
( + 6 1c) überschritten. Demgegenüber liegt der Umsatz 
- 130 Mio D\1 im Jahre 1954 - wesentlieh über dem Basis-
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Tab. 3 
Repräsentative Handwerksberichterstattung 

1949 = 100 

Beschäftigte Gesamtumsatz Handelsumsatz Forderungen 
Handwerkszweige und 1. 2. 3. 4. l. 

Handwerkegruppen 

Hoch- und Tiefbau 122 159 178 124 123 
Zimmerer 98 121 131 106 115 
Dachdecker 97 122 124 95 94 
Maler 102 132 120 88 112 
Elektrohandwerker 1 17 129 138 134 159 
Klempner u.lnstallateure 100 117 113 109 168 
Gruppe Bau 114 144 154 116 129 

Schmiede 95 104 98 91 118 
Landmaschinenhandwerker ll6 131 132 126 211 
Schlosser, Maschinenbauer 114 122 128 128 141 
~lechaniker 109 111 109 107 120 
Kraftfahrzeughandwerker 109 121 120 118 289 
Uhrmacher 121 123 127 128 151 
Gruppe \letal! 108 117 117 114 195 

TiRChler 106 112 111 107 183 
Str.llmncher 85 90 89 91 ll5 
Böttcher 100 112 105 95 71 
Korbmacher 138 146 132 138 136 
Gruppe Holz. 102 109 107 105 168 

Herren sehn ei der 88 87 81 81 99 
Dwnenschneider 83 87 82 80 74 
Schuhmacher 83 84 77 75 115 
Sattler und Polstcrl'r 118 122 117 112 156 
Gruppe Bekleidung 89 91 85 83 115 

Bäcker 116 119 120 117 126 
Fleischer 130 134 134 137 214 
Gruppe ~ahrungsmittel 121 124 125 124 164 

Friseure 107 117 120 115 132 
Fotografen 114 119 118 123 131 
Färber u. ehern. Heiniger 120 119 115 115 131 
Wäscher und Pläuer 113 135 135 120 148 
Buchbinder 129 132 139 166 86 
Gruppe Sonstige 110 120 122 118 130 

Gesamt-Handwerk 108 123 126 110 !54 

jahr (lnde:~e 206). Einer g!'ringC'n vierteljährlichen Schwan-
kung der Ueschäftigtenzahl (7 ";,) Hteht eine starle Schwan­
kung beim Gesamtumsatz (49 %) gegenüber. Da der Anteil 
des Handelsumsatze!'l jedoch nur 14 % des Gesamtumsatzes 
beträgt (I 949 waren es 8 %), hiingt der steile Anstieg der 
Umsatzkurve, der ausschliesslich durch den Handwerks­
zweig Tischlerei verursacht wird, wahrscheinlich eng mit 
der Entwicklung in der Bauwirtschaft zusammen. 

Die Handwerksgruppe Bekleidung weist mit 
20 000 Beschäftigten einen durchschnittlichen Jahresindex 
von 87 aus. Das ist der niedrigste Beschäftigtenindex aller 
Gruppen. \'on dem •Höchststand• im 2. Vierteljahr (91) fiel 
er auf 83, das heisst um weitere 9 %, ab. Demgegenüber 
stieg der Gesamtumsatz auf 164 im 4. Vierteljahr ( +43 %), 
wobei der jahreszeitlich übliche Knick der Kurve im 3. 
Vierteljahr auch diesmal nicht ausblieb. Allerdings spielt 
bei der Gruppe Beldeidung der verhältnismässig hohe 
Anteil des Handelsumsatzes ant Gesamtumsatz (40 %) 
- 1949 waren es 21 % - eine ziemlich grosse Rolle. 

Die Nahrungsmittelgruppe steht mit 23000 Be-

2. 3. 4. l. 2. 3. 4. I. 2. 3. 4. 

Vierteljahr 1954 

2171325 333 89 219 214 181 237 348 399 382 
129 I 204 235 - - - - 177 204 321 305 
129 166 236 - - - - 150 173 187 170 
160 221 191 95 162 146 142 168 221 214 176 
166 183 214 169 175 176 217 330 346 319 364 
166 180 241 87 83 101 219 174 199 258 271 
186 260 279 132 164 166 205 220 290 334 325 

136 163 173 116 120 160 182 202 248 235 225 
374 457 353 297 572 488 459 410 499 489 Sll 
169 205 249 111 167 164 181 213 278 255 200 
173 164 152 146 193 176 181 362 362 411 J.l7 
323 311 299 719 764 748 708 274 304 264 278 
156 163 283 170 173 150 335 469 447 471 586 
237 253 258 381 458 431 452 278 322 301 294 

203 231 277 309 383 447 542 241 253 239 290 
119 156 145 - - - - 141 178 162 2·i4 
125 123 111 - - - - 84 109 92 111 
216 174 169 - - - - 217 167 217 217 

188 216 250 263 325 380 461 216 231 217 274 

141 102 130 
}120 171 191 383 

182 193 176 176 
121 97 134 92 114 lOS 124 
148 132 155 207 281 229 300 403 486 335 363 
180 182 236 262 354 271 389 511 507 532 547 
150 130 164 197 270 229 343 373 388 373 386 

135 146 150 269 271 336 289 520 593 563 596 
228 247 265 683 799 613 763 1205 1373 1569 1591 
176 191 200 389 424 416 427 808 921 986 1014 

165 160 162 124 169 145 145 133 167 33 33 
1861 198 202 246 379 431 439 273 373 373 521 
182 139 146 - - - - 207 222 234 223 
162 150 186 - - - - 60 173 72 145 
77 69 85 65 55 48 68 73 58 50 52 

163 ISS 162 137 1891 184 189 132 169 131 162 

188 217 233 299 3621 3-15 382 257 313 332 334 

schäftigten an dritter Stelle unter den Handwerksgruppen, 
jedoch mit ihrem Jahresgesamtumsatz von 620 Mio DM an 
erster Stelle. Bemerkenswert ist, dass rlie ße!'!chäftigten­
zahl im Laufe des Jahres nur ganz unwesentlich und der 
Gesamtumsatz nur um etwa 22 % schwankte; das ist eine 
geringere Schwankung, als sie irgendeine andere Gruppe 
aufweist. Der Handelsumsatz spielt h suptsächlich beim 
I1 andwerk.:;zweig F1eischerei eine Rolle und bestimmt den 
Index der Gruppe. Sein Anteil am Gesamtum~Satz bell'ug 26 % 
(im Jahre 1949: 12 %). 

Au!': der Tabelle 4 ist ersichtlich, welche Gewichte die 
einzelnen Handwerksgruppen im Rahmen des Gesamthand­
werkes besitzen bzw, wie sich diese Gewichte gegenüber 
1949 verschoben haben. 

Das schon im Jahr 1949 hinsichtlieb d~>r Besc·häftigten be­
stehende Übergewicht der Bauhandwerke ist noch grösser 
geworden: fast die Hälfte der Beschäftigten gehört zur 
Gruppe Bau. Das bedeutet um so mehr, als bekanntlich 
gerade in dieser Gruppe die jahreszeitlichen Schwankungen 
der Beschäftigungskurve besonders stark sind. - Während 
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Tab. 4 
Anteil der Handwerk!'gruppen am Cesamthandwerk in % 

Bescblftigte1l Gesamwmsat7 2l 
Handwerk sgruppeo 

1949 1954 1949 1954 

B.u 36 u 27 29 
Metall 16 15 18 21 
llolz 9 8 6 7 
Bekleidung 17 11 9 7 
Nahrungsmittel 14 14 34 32 
Son~tige 8 8 6 4 

insgesamt 100 100 100 100 

I) Scond jeweils 30.9. 2)} ahreSUITISOtz 

die Gewichte der Gruppen Metall und Holz nur unbedeutend 
zurückgegangen sind, und die der •Nahrungsmittel•, ebenso 
wie die der •Sonstigen Handwerke•, gleich blieben, weist 
di<' Gruppe Bekleidung eine erhehliche Abnahme ihres An­
teils an den Beschäftigten des Gesamthandwerks aus. 

Hinsichtlich des Gesamtumsatzes stehen zwar die Nah­
rungsmittelbandwerke mit einem Anteil von 32 % an erster 
Stelle, haben aber doch gegenüber 1949 etwas an Gewicht 
verloren; ebenso die Gruppe Bekleidung. An zweiter Stelle 
blieb die Gruppe Bau, gefolgt von der Gruppe Metall, wobei 
die letztere eine besonders starke Zunahme aufweist. 

II i. 

Die Konsumgenossenschaften 1951-1953 
Die Konsumgenossenschaften, die bis 1933 einen wichtigen 
Faktor im deut eben Wirtschaftsleben darstellten, wurden 
in der Folgezeit immer mehr bekämpft und schliesslich wlh­
rend des Krieges unter dem Vorwand dt>r Anpassung an die 
kriegswirtschaftlichen Verhlltnisse im Jahre 1944 durch ein 
entsprechendes Gesetz ganz aufgelöst. Mit ihrer Wiede~ 
errichtung ist jedoch nach dem Kriege, nach tiberwindung 
gcwi!'lser Schwierigkeiten, begonnen worden. 

Einen tihcrblick über die Entwicklung der wiedererrichteten 
Konsumgenossenschaften in Schleswi~Holstein vermitteln 
die hier zur Verfügung stehenden Zahlen aus den Jahren 
1951, 1952 und 1953. Danach verfügten die dem Verband 
Nordwestdeutscher Konsumgenossen!lchaften e. V. in Harn­
burg angehörenden 12 Konsumgenossenschaften in Schlea­
wig-Holstein (infolge Verschmelzungen 1953 auf 10 Konsum­
genossenschaften reduziert) Anfang 1951, d. h. sechs 
J nhre nach Beendigung des Krieges, bereits wieder über 
ein Verteilungsnetz von insgesamt 235 Verkaufsstellen n. 
Ihre Zahl erhöhte sich innerhalb von drei Jahren um 53 auf 
insgesamt 288 Verkaufsstellen Ende 1953. Die eigenen 
llerstellungshetriebe - fünf Bäckereien und eine Fleische­
rei - wurden um zwei weitere Bäckereibetriebe vermehrt. 
Im gleichen Zeitraum nahm die Zahl der Beschäftigten in 
den Betrieben (1954: 132 Personen) und in den Verkaufs­
stellen (1954: 1 655 Personen) um reichlich mehr als die 
Hälfte zu. Inwieweit damit der Stand der Vorkriegszeit 
schon wieder erreicht bzw. überschritten wurde, kann leider 
nicht gesngt werden, da entsprechende Vergleichszahlen 
nicht zur Verfügung !<leben. Dies gilt auch für alle weiteren 
Daten. Dass der Wiederaufbau gute Fortschritte gemacht 
hat, beweist jedoch auch die wachsende Zahl der Geno,..sen­
schaftsmitglieder, die in diesen drei Jahren um rund 21 500 
auf 77 400 Personen, d. h. um fast zwei Fünftel gestiegen 
ist. Die Mitglieder der Konsumgenossenschaften setzen 
sich dabei aus fast allen Schichten unserer Bevölkerung 
zusammen. Ihrer beruflichen Zugehörigkeit nach stellen 
H auqfrauen mit einem Anteil von mehr als vier Zehnteln und 
gewerbliche Arbeiter mit drei Zehnteln der Ce!'lamtzahl das 
Hauptkontingent der litglieder. Diesen folgen mit grossem 
Abstand kaufmännische Angestellte "'owie .Arbeiter, Ange-

I) f!tnsc:hl&t!ul&ch dt!r in Sc:hlf!su•ig-Holstein g f!legf!nsn 36 (spllt,.r 
39) v~kaufsslellt!n der Konsumgl!noS&t!n&choft •produlct&On. &n 
llumburg 

stellte und Beamte des öffentlichen Dien!'lte!'l, während 
!lelbständige Gewerbetreibende (einschliesslich '\titglieder 
ohne Beru fsangabe) sowie aus der Landwirtschaft nnd freien 
Berufen stammende Mitglieder in geringerer Anzahl vertre­
ten sind. 

Die Entwicklung der Konsumgenossenschaften 
in Schleswig-Holstein 1)1950- 1953 

-Stand: 31. Dezember-

1950 1951 1952 

Anzahl d. Konsumaeno88ensc:h. 12 11 12 . • Verkaufsstellen 235 256 272 . • eig.llerstellungsbetriebe 6 8 8 . • Desch lftigten 1 085 1 331 1 558 . • Mitglieder 55 878 65 197 76 247 
davon 
Hausfrauen 23 097 27 7'1:1 33 448 
&ewerb1iche Arbeiter 16 7 72 19 337 21673 
k aufm. Angestellte 4 480 6 541 7 465 
Arbeiter, Aneestellte u. 

Beamte im 6fftl . Dienst 5 582 4 792 5 215 
aua freien Berufen 1 901 I 915 2 042 
aua der Llllldwirtechaft 2 305 2 482 ? 274 
selbst. Gewerbetreibende 

u. ohne Berufsangabe 1 741 2 403 3 017 

Jahresumsatz in 1000 DM 33 067 42 086 50 738
8 

Durchsc:hn. Mon•sumsst2 
14 261 i 16 159

8 
je Verkaufsstelle in DM 12 223 

1953 

10 
288 

8 
1 787 

77 364 

32 390 
23 061 
6 895 

5430 
2 672 
2 767 

4 149 

61 486 

18 409 

1) nach Meldungen der Konsum,eoossenschaften an dt!n Verband 
Nordwestdeutscher Konsumgenos~enschaft.sn e. V. Hombur1 

a) ohne Konsumgeoos•enschaft Rendsburg 

Die Errichtung neuer Verkaufsstellen sowie die Ausdehnung 
des Warensortiments auf bisher nicht geführte Artikel in 
Verbindung mit einem günstigen Konjunkturverlauf haben 
das Gesamtvolumen des Umsatzes der Konsumgenos!'len­
schaften Jahr für Jahr beträchtlich vC!I'grös.o;ert. 1953 war 
der Umsatz mit rund 61,5 Mio D:\1 um 46 % grosser als 1951. 
Je Verkaufsstelle wurden damit im Monatsdurchschnitt 1953 
um 30 ~ höhere Um!'lätze als 1951 erzielt. Diese Umsatz­
erhöhung aurfte 1952 und 1953 zum überwiegenden Teil auf 
einer Mengenkonjunktur beruhen, denn die Warenpreise sind, 
nach dem Index des Einzelhandels für Lebensmittelge­
sch'äfte, weniger stark gestiegen als der Um!'latz (1952: 
1951 ." + 3 %) bzw. waren !'logar rückläufig (1953: 1952 = 

-3,6 %). Altm. 
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Statistische Monatszahlen 

Bevölkerung 
Fortgeschriebene Bevölkerungszahl 
Umsiedlung 
Natürliche Bevölkerungsbewegung 

Landwirtschaft 
Milcherzeugung und Milchverwendung 
Wachstumstand und Auswinterung der Feldfrüchte 

Industrie 
Betriebe und BeschiHtigte 
Geleistete Arbeiterstunden, Löhne, Gehllter, Umsatz und Strom 
Brennstoffversorgung 
Index der industriellen Produltion (ohne Bauwirtschnft) 
Beschäftigte, geleistete ArbeHerstunden und Umsatz nach Industriegruppen/ -zweigen 
Produktion ausgewählter Industrieerzeugnisse 
Brutto-Produktionswerte der schleswig-holsteinischen Industrie 

Bauwirtschaft 
Betriebe, Beschilftigte, Löhne, Gehilter und Umsatz 
Geleistete Arbeitsstunden nach Bauarten 

Energiewirtschaft 
Strom- und Gaserzeugung 

Handel und Verkehr 
Strassenverkehrsunfälle 

Preise 
Preisindex für die Lebenshaltung 

Ausgewählte Zahlen der Städte und Ämter 
Bevölkerungsbewegung in den Stldten und Ämteru 

Schleswig-Holstein im Bund 

ß •....••..... 

X in einem Tabellenfach 

- in einem Tabellenfach 

Zeich enerkl'ärun g 

Durchschnitt 

Angabe kommt aus sechlogischen Gründen nicht in Frage. 

Zahlenwert ist genau null. 

Seite 

230 
230 
231 

231 
231 

232 
232 
232 

233-234 
234 
235 
236 

237 
237 

237 

238-239 

239 

240-242 

244 

0 bzw. 0,0 in einem Tabellenfach mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der kleinsten Einheit, die in der betref­
fenden Tabelle dargestellt werden kann • 

• in einem Tabellenfach . 

••• in einem Tabellenfach 

p 

r 

s 

Zahlenwert ist unbekannt. 

die betreffenden Angaben können erstellt werden, liegen aber für die in Frage kom­
mende Zeit noch nicht vor. 

vorläufige Zahlen. 

berichtigte Zahlen. 

geschlitzte Zahlen. 

In Klammeru gesetzte Zahlen haben eine eingeschrlnk.te Aussagefähigkeit. 

Kleine Differenzen in den Additionen und Bezugszahlen ergeben sich durch Abrundungen, da den Rechnungen immer die 
ungekürzten Zahlen zugrunde liegen. 

Die Zahlen, die keine besondere Quellenangabe tragen, sind im Statistischen Landesamt erstellt. 
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Zeit 
-- Wohn-

Kreia!reia bevöll<erung 
Städte und 

Kreiae 
1 

Vz. 17. ll.&i 19}9}) 1 589 011 
v~. 29. Okt. 1946 2 sn 18o 
Vz. 1 }. Sept. 1950 2 594 648 

19544) Februar 2 339 051 
llara 2 }}6 2}7 
April 2 332 484 
llai 2 329 101 
Ju!U 2 325 246 
Juli 2 }22 2}5 
August 2 }19 956 
September 2 }14 614 
Oktober 2 }10 726 
November 2 }07 741 
Dezember 2 303 530 

19554) Januar 2 }01 208 
Februar 2 298 7}6 

davon 
Flaneburg 95 142 
Kiel 257 651 
LUbaok 229 515 
Neumü_nster 72 552 
Eckern.fllrde 69 886 
Eideretadt 20 874 
Eutin 90 973 
Fleneburg-Lwtd 6} 484 
Bzgt. Lauenbu.rlf 1}2 510 
Bua um 64 776 
Nordardithmarachen 62 497 
Oldanburg/Holatein 83 571 
Pinnebarlf 1,0 179 
l'lön 109 062 
Randsburg 158 920 
Sohleawilf 104 263 
Seifebarg 94 j10 
Steinburlf 127 890 
3tormarn 1 }3 870 
Süderdithmarachen 77 685 
Südtendern 59 126 

BEVÖLKERUNG 

Fongeschriebene Bevölkerungszahl 

darunter 

Vartriebana1) Zugewandarta2) 

absolut in <f. der absolut in " der 
Wohnbsv<ill<. Wohnbevöll<. 

2 3 4 5 

X X X X 

856 1 }1 }},0 1}4 730 5,2 

66} 457 20,4 1 }1 426 5.6 
662 049 28,3 1}1 524 5,6 
659 340 28,} 1 ,, 511 5,6 
656 776 29,2 , }1 704 5.7 
65} 395 29,1 1 }1 677 5.7 
650 806 28,0 1}1 769 5.7 
647 955 27.9 1 }1 775 5.7 
645 084 27,9 1 }1 745 5.7 
642 685 27,8 1 }1 677 5,7 
640 885 27,8 1 }1 681 5.7 
6}8 559 27.7 1}1 517 5.7 

6}7 085 27.7 1 31 620 5.7 
6}5 932 27.7 1 }1 614 5.7 

21 715 22,8 5 925 6,2 
48 898 19,0 14 860 5,9 
68 184 29,7 18 797 8,2 
19 015 26,2 4 051 5,6 
22 642 }2,4 3 127 5.3 
4 140 19,8 1 182 5,7 

}1 110 34,2 7 111 7,8 
15 999 25,2 2 518 4,0 
45 785 34,6 10 978 8,} 
12 712 19,6 2 409 3.7 
16 559 26,5 2 872 4.6 
25 594 ~0,6 5 278 6,3 
59 158 31,1 8 799 4,6 
30 182 27,7 5 865 5.4 
45 o67 28,4 7 }67 4.6 
25 717 24,7 4 891 4.7 
29 915 }1, 7 5 397 5.7 
38 728 }0,} 5 718 4.5 
43 460 )2,5 7 645 5.7 
19 829 25,5 3 034 3,9 
11 523 19,5 3 190 5,4 

Verii:nderuDB 
der Wohnbevölkerung 

gegenüber 
19}9 }) 

absolut in~ 

b 7 

X X 
+ 984 169 + 61,9 
+ 1 005 6}7 + 6},} 

+ 750 040 + 47.2 
+ 747 226 + 47,0 
+ 743 473 ... 46,9 
... 740 090 + 46,6 .. 736 235 + 46,} 
... 7}} 224 + 46,1 
+ 729 845 + 45.9 
+ 725 60} + 45.7 
+ 721 715 + 45,4 
+ 718 7}0 + 45,2 
+ 714 519 + 45,0 

+ 712 197 + 44,8 .. 709 725 ... 44.7 

+ 24 271 + }4,2 
- 16 084 - 5.9 
+ 74 696 ... 48,2 
+ 19 458 + 34,1 
... 21 091 + 6},3 
t 5 738 + 37.9 
... 39 472 ... 76,6 
+ 18 810 + 42,1 
+ 59 700 + 82,0 
+ 17 }00 ... 36,4 
+ 19 150 + 40.9 
+ 30 617 + 57.8 
+ 78 766 + 70,7 
+ 41 628 + 61,7 
+ 59 586 + 60,0 
+ 26 668 + 34.4 
+ 40 574 + 75.5 
+ 41 749 + 48,5 
... 65 981 + 97,2 
+ 23 695 + 43.9 
+ 12 859 + 27,8 

1) Vertriebene s>nd Personen, die aa 1. September 1939 in den (zur Zoit) unter fremder Verwaltung stehenden deu~achen Ostge­
bieten ( Gebiat88tand vom }1 .12. 1937) oder im Aueland gewohnt haben, eineclll. ihrer nach 19 39 geborenen ICJ.nder, jedoch ohne 
Ausländer und Stabtanloee 2) Zugewendarte sind Personen, die a& 1. ~aptamber 1939 in Barlin, dar sowjetischen Beeatzunsa-
zona oder im Saargebiet gewohnt ll~ben, einaclll. >hrar nach 1939 geborenen Kinder, Jedoch ohne hU&länder und Stautenloee 
3) jetzi4er Gebietsstand 4) Stand: Ende das Wonata 

Umsiedlung• 

Umaiedler clavon Aufualulleländer 

d~>runter Trana-l Einzel- un- Nordrbein- Baden- Rbeinland-Zeit ins- pcrt- 1felenktea Heasen H1111'burg :Bremen 
a••~mt !:rwerba- Westfalen Württembg. Pfalz 

personen WDaiedler Verf"ahran 

1 2 } 4 5 6 7 8 9 10 11 

1949/50 113 801 81 970 9 182 ... ) 20 482 49 602 35 993 4 072 2 616 956 
1951 45 186 16 160 27 710 16 921 555 25 055 11 190 4 852 1 1}1 2 779 179 
1952 52 279 19 187 }7 791 10 305 4 18} 29 858 13 968 1 579 1 16} 5 451 260 
1953 81 088 30 31} 67 666 10 685 2 737 57 144 15 850 850 1 356 5 547 341 
1954 42 155 15 688 34 0}2 8 077 46 29 216 6 172 957 720 4 860 2.30 

1954 April 2 }60 8}1 1 866 494 - 1 646 }07 71 93 236 7 
l(ai 5 163 1 934 4 579 579 5 3 784 892 06 61 }14 26 
Ju!U 4 054 1 544 3 564 473 17 3 0}5 615 72 49 256 27 
Juli 3 1}3 1 157 2 696 435 2 2 091 670 80 57 226 9 
AUjifUSt 5 247 1 875 4 592 655 - } 968 682 96 84 400 17 
September 3 698 1 365 2 973 725 - 2 505 496 36 36 616 9 
Oktober 2 802 1 046 2 o64 7}8 - 1 665 444 144 ,36 491 22 
lfovem.bar 3 786 1 425 3 053 133 - 2 841 }16 81 43 476 29 
Deumber 2 191 837 1 }81 810 - 1 254 397 94 43 387 16 

1955 Jan\lar 2 349 928 1 588 761 - 1 728 97 78 24 }80 42 
Februar 2 113 807 1 598 515 - 1 682 112 47 22 247 3 
ll.iLra 2 061 767 1 618 443 - 1 601 127 92 20 212 9 
April 1 122 442 666 456 - 671 72 99 20 248 12 

•) llbarwialfend wurden Vertriebene (sielte Aruoarl<ung 1 Tabelle "Fortgeschriebene Bn·ölk.er\lnjifszahl"), Jedocll a\lch Zugewanderte 
und Evakuierte uagaaiadelt 
a) 22 649 Anreohnunjifa!älla 
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Natürliche Bevölkerungsbewegung 

Ehe- Gestorbene llehr ~·~ bzw, 
aahließungen Lebendgeborene (ohne Totgeborene) weniger - geboren 

ale gestorben 
'l'ot-

auf auf darunter gabo- auf darunter auf 
ZeH 1 000 1 000 unehelich rena 1 000 unter 1 Jahr 1 000 abao- abao- abao- abao-

lut Einw. lut Einw. auf 100 lut Einw. auf 100 lut Einw, 
und und abeo- Labend- und abao- Labend- und 

1 Jahr 1 Jahr lut geborene 1 Jahr lut geborene 1 Jahr 
1 2 ~ 4 5 b 1 6 9 10 11 12 1} 

1954 ll&rz 1 157 5,6 } 000 15,1 }06 10,} 65 } 038 15,3 106 3,5 - }6 - 0,2 
April 1 692 6,6 2 842 14,8 }00 10,6 54 2 091 10,9 106 },6 + 751 + 3.9 
Mai 1 313 6,9 3 022 15,} }25 10,6 71 2 067 10,5 123 4.1 + 935 + 4. 7 
Juni 1 659 6,1 2 632 14,6 312 11,0 48 1 766 9,2 94 3.3 + 1 064 + 5,6 
Juli 1 665 6,5 2 783 14,1 273 9,8 41 1 724 8,7 80 2,9 + 1 059 + 5,4 
August 2 156 10,9 2 646 1~,4 275 10,4 49 1 701 8,6 74 2,8 + 945 + 4,6 
September 1 140 6,0 2 680 14,1 298 11 '1 52 1 751 9,2 89 3.3 + 929 + 4.9 
Oktober 1 596 6,1 2 521 12,6 259 10,} 50 1 955 9.9 114 4.5 + 566 + 2,9 
November 1 166 6,2 2 476 1 },0 265 10,7 44 1 996 10,5 100 4,0 + 400 + 2,5 
Dezeilbar 1 695 6,6 2 537 12,9 262 11 ,1 64 2 204 11,2 114 4.5 + 333 + 1,7 

1955 Januar 749 },6 2 675 1}, 7 245 9,2 56 2 189 11 ,2 10} 3.9 + 486 + 2,5 
Februar 943 5,3 2 569 14,6 263 10,2 62 2 164 12,} 107 4,2 + 405 + 2,3 
lllirz 1) 1 16} 6,1 2 912 14,9 306 10,5 56 2 451 12,6 99 3.4 + 461 + 2,4 

dar. Vertriebene 824 15,3 109 1},2 16 560 10,4 20 2,4 + 264 + 4.9 

1) 111ehe Anmerkung 1 Tabelle "l'ortgeachriebene llevolkerungazahl" 

LANDWIRTSCHAFT 

Milcherzeugung und Milchverwendung 

Erzeugung von Kuhmilch Verwendung der Kuhmilch 
.lolilohartrag 

.lolilob- ja Kuh an l(eieraien im eigenen 

ZeU lcühe ins- und Händler verfiittert RauehAlt 
1111 tlig- gesamt geliefert verbraucht 

Jlonat lioh 

in 1000 lr:g t t " t " t " 1 2 } 4 5 6 7 6 9 10 

1954 April 456,2 560 12,0 165 084 140 846 65,} 15 549 8,1 6 098 4.9 
ll&i 454,0 420 1},5 190 776 168 1}5 68,1 10 515 5.5 8 640 4,6 
Juni 451,9 429 14,5 193 812 , 74 097 89,6 1 698 4,0 6 343 4.3 
Juli 449.5 376 12,1 168 891 152 455 90,} 5 263 },1 7977 4.7 
Auguat 450,0 329 10,6 146 093 1}2 640 89,5 4 294 2,9 7 948 5.4 
September 450,0 253 8,4 11} 646 100 233 88,0 3 756 },3 1 159 6,3 
Oktober 450,0 204 6,6 91 815 77 976 64.9 4 970 5.4 6 466 1,0 
Novaaber 450,0 201 6 ,7 90 }16 74 464 82,4 7 198 6,0 6 397 7,1 
Dezember 450,0 230 7.4 103 675 64 276 61.3 9 766 9.4 7 020 6,6 

1955 Janue.r 451,1 240 7.7 108 120 89 015 62,} 9 811 9,1 6 623 6,} 
Februar 451 ,1 230 8,2 103 965 85 254 82,0 9 563 9,2 6 706 6,5 
ll.lra 451,1 }06 9.9 1H 997 114 35 7 82,9 13 054 9,5 7 791 5,6 
April 451 ,1 331 11,0 149 460 126 }69 84,5 12 523 8,4 7 90_! 5,} 

Wachsrumstand und Auswinterung der Feldfrüchte 

Beurteilung das Wachatuaatandea 

April ll.lr" 19~5 April 
Fruchteort 1954 

Noten 1~ 
1 2 3 

Winterroggen 2,5 },5 },2 
Winterni"l:an 2,6 3.7 3,4 
Wintergereta 3,1 3.4 },2 
Wintermanggetreida 2,8 3.4 },2 
Winta=apa 3.5 3.9 3,6 
Winterrübsen 3.3 3.9 },6 
Klee 3,2 3.3 3,1 
Luserne },0 3.3 3,0 
Wiesen 3,6 3,6 },5 
Viehwaiden },6 3.5 3.4 

(Vollmilch) 

uruuittelbar vararbei tet 
an Varbr.,ucher im Hauehalt 

abgaaet"t dea Kuhhaltara 

t " t " 11 12 1} 14 

2 496 1,5 295 0,2 
2 961 1,6 }05 0,2 
' }51 1, 7 }23 0,2 

2 900 1 '7 296 0,2 
2 931 2,0 260 0,2 
2 441 2,2 257 0,2 

2 172 2,4 229 0,} 
2 026 2,2 231 o,} 
2 327 2,2 264 o,} 

2 242 2,1 229 0,2 
2 064 2,0 356 0,3 
2 462 1,8 333 0,2 

2 }91 1,6 269 0,2 

Umgepflügte Flächen 

in " dar Aussaatflachen 

pil1~ AJ>.ril 1m 
4 5 

0,3 2,9 
0,3 6,5 
2,3 2,2 
- . 

1},6 19,6 
- }9,2 

0,5 0,3 
0,8 0,5 

. . 
1} llegutaobtungazit!ern (Noten)• 1 • aehr gut, 2 • gut,} • mittel, 4. gering, 5. sehr gering 
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Er faßte 
Botriebe 

Zeit 
(örtliche 
Einheiten) 

1 

1954 April 1 610 
llai 1 606 
Juni , 607 

Juli , 609 
Auguet 1 607 
Septeaber 1 608 

Ol<tobor 1 601 
)foveraber , 601 
De:eaber 1 599 

1955 JaDWU'1) 1 598 

hbruu 1 ~" 1 6}1 
llars 1 627 

April 1 62} 

Geleia~ete 

Arbeiter-
Zeit elllndJn 

i.n 1000 
1 

1954 April 21 7}4 
llai 21 818 
Juni 22 418 

Juli 22 }01 
Auguat 2} 11} 
Septo.~~ber 24 186 

Oktober 24 655 
lrove•b•:r 24 065 
Deae11.ber 24 04} 

1955 Januar 1 ) 22 260 
22 395 

Febru.ar 21 7}7 
llara 24 211 

April 2} 377 

Brenna to!!-
verbrauch 
1naseaut 

Zeit 1n 
Sto1.ni<oble-
einhoiton 2) 

1 

1954 April 68 6}7 
lla! 70 572 
Jllni 72 061 

Jdi 15 }26 
Allgilet 74 152 
S•vt.ember 17 384 

Oktober 92 972 
Jfoveaber 91 1}4 
D••••be.r 88 924 

1955 JIUI\lar 1) 77 90~ 
78 105 

1-"ebruar 70 }0} 
llan 79 702 

April 11 }21 

INDUSTRIE" 

Betriebe und Bcscbäfrigre 

s .. chll.!tigto davon ... Inhaber, AngeahlHe Arbeihr 
Monateende dnochl. lut.uCa. Lehrlinge einechl. gewerbl. Lehrl111j1e 

ina- ina- da.•on ina- d.a.YOO 

see .. t ceaaat unolieb weiblich eeaa•t aäanlioh woiblioh 
2 ' 4 ~ b 7 8 

1 }2 }97 21 657 14 561 1 096 110 740 80 61~ }0 126 
1 }4 75} 21 742 14 627 1 115 11' 012 82 054 }0 958 
1 }6 560 21 841 14 64} 1 198 114 719 82 874 ,, 845 

1 }8 246 21 902 14 684 7 218 116 }44 8} 397 }2 947 
140 750 21 971 14 7}6 1 2}5 118 779 83 an 34 946 
142 635 22 04} 14 809 1 2}4 120 592 84 245 36 }47 

142 355 22 016 14 779 1 2}1 120 H9 8} 187 31 152 
140 726 22 094 14 801 7 29} 118 6}2 82 264 }6 368 
136 705 22 219 14 B89 1 no 114 486 81 012 

'' 474 

1}6 155 1- · 22 295 14212. --. 1 )22 11} 860 · - - 80 280 ''~~ 1}7 051 22 500 15 103 7 397 114 5~1 
=~ ~~~ " 885 

138 462 22 669 15 215 7 454 115 793 }4 781 
I }9 393 22 921 15 410 1 511 116 472 82 857 

'' 615 
142 896 23 5H 15 684 7 853 119 359 86 457 }2 902 

Gele1stete Arbcttcmundcn, Löhne, Gehälter. Umsatz und Srrom 
Uuato 

S~rom-
Lohne C.hlll~or da..,on darunter 

ins-
nrbrauoh I ei&en-

goaaat tnlan~e- .41.\elanda- Verbrauch-
er&8\14rll~ !ru'lt.oeuiZIIIe uaaata u...aata eteuer 

in 1000 Dll iA 1000 klh 
2 3 • 5 6 7 8 9 

}} 676 9 251 289 )71 253 )72 35 999 19 092 46 1 }8 14 6}2 
}} 829 9 294 288 604 261 899 <6 705 19 063 48 508 14 606 
35 894 9 448 296 6}2 257 959 }8 67} 19 553 46 968 1' 597 

}6 276 9 501 }44 }10 290 on 54 2)7 19 1 ,, 50 882 14 766 
}6 114 9 580 347 660 }02 959 44 701 20 055 51 940 15 048 
37 18~ 9 795 U6 740 288 781 47 959 20 052 52 767 14 914 

}6 879 9 771 }24 2}5 276 629 47 606 19 077 58 181 18 932 
H 854 10 167 }06 582 277 178 29 404 19 215 ~6 417 18 608 
42 704 1} 237 }66 78} 219 901 86 882 2} 479 55 718 16 269 

JS 360 10 348 268 578 247 194 21 }8} 18 451 52 811_ 17 81'2_ 
35 509 10 426 269 885 248 474 21 411 18 ~12 52 898 17 806 
}4 04} 10 340 297 61' 246 264 51 }49 17 065 50 0}2 17 1 }2 
}7 489 10 507 }60 414 306 450 53 964 20 778 56 782 19 807 

}8 04} 10 64} }26 176 291 145 35 0}0 20 308 53 7}9 15 }86 

Brennstoffversorgung 
d.avon Brennatoft-

b•atand 3) Caa-
Steinkohle Rohbraunkohle verbr•uoh HobOl-
uD4 Stein-

Steinkohlen- (ohne Bayr. i!raunkoblon- ballaotroiche inageeiiat 

100~lill' vcrbraü.ob 
koblonbriketto 

koke Peolu<ohle) bri.kotta 5hini<ohle in 
in t Steinkohle-

4) 
t einholten 2) 

2 } 4 5 b 7 8 9 

39 0}0 26 934 84 ' i84 219 74 950 1 931 10 019 
41 492 26 056 74 4 161 }}8 80 788 7 988 10 412 
41 924 27 401 62 ' 696 311 80 555 7 816 10 815 

46 710 25 7}6 60 ' 995 29~ 77 }6} 8482 12 561 
46 414 25 201 62 ' 496 278 87 424 8 882 1} !127 
48 972 25 683 70 ' 751 }08 81 2}2 8 248 14 876 

59 473 }0 56} 105 4 OH 278 91 226 9 406 18 225 
58 694 29 526 17} } 934 351 89 663 9 }35 18 OBI 
52 409 " 123 ~0 ' 81} 3~0 77 642 9 }19 16 756 

_41 419 " 691 44 ' 945 222 72 995 e 964 16 488 
41 708 " 146 44 ' ~54 X r' 2~~ :m 16 ~~0 
n 530 }0 547 25 > }26 X 74 478 14 9}0 
42 4}8 34 406 52 4 261 X 82 50} 9 62} 17 460 

4} 6}1 }1 099 64 } 854 X 76 044 9 560 17 7o4 

•) konatanter Finunlt.reie der Industriebetriebe (ohne !:!nergie-Betr1ebe und. Bauindustrie) ai '\ 111 a.llffelleinen \0 und ahr .Beach&.ftiaten. 
AltanahMt llolkereien 11H 6 und mehr Beoobllftit~ten 
1) 1a Januar 1955 Andorung d.oa Pi..,..nl<reioee • .An«aben in dar oberen Zeilo .ftlr den P1rtoenkre1a ea }0.9. 1953, in d.er unuren &a }0.9.19~4 
2) oino Ste1.ni<chl .. 1nheit • 1 t Steinkohle oder Stoinl<ohloni<oka odor -br!ketu • 1,~ t Braunl<oblonbr>kotu oder ballutroiche Ste111Achle 
• } t llobbraunkohlo • .l.b Januar 1955 (neuer F1ntenl<ro1a) wird. d.io ballaetroiobe Stoinl<ohle ale Yollwortigo Shinkchle (Spalte 2) geCUhrt 
3) Legerbootand aa &nd.e doa llortobtOtoOIIAto (oinachl. Einaahl<ohle !Ur ltokooruugung) 4) flll} - Horra&lltubi.kmotor (semeuen bo1 0° C und 
760 • Qu.eokailberoliulo und beroct.net auC oberen Hebwert von 4 }00 Koal/W) 
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c .... ,. 
llldu-

ZeH e\rie 

1 

1950 108 
1951 12) 
1952 127 
19" 1 )6 
1954 151 

1954 April 148 
IId 152 
Junl 156 

Juli 146 
Auguot 158 
Sopuaber 158 

OUobor 160 
Na.,.uber 164 
Deaembar 156 

1955 Ja.nua..r 144 
Fo'bruar 15} 
lmra 15} 

April 167 

• 
ZeH 

iM• 
r••~t 

15 

1950 8) 
1951 98 
1952 10} 
195) 110 
1954 128 

1954 April 1}0 
~1 1)} 
Juni 1}} 

Juli ll) 
Auguot 1}2 
Sapt.•a'ber l}b 

Oktober 1}4 
loveaber 1}6 
De"&eaber 1}6 

1955 Januu 126 
Fobruar 1}8 
J.mrz 1)5 

April 155 

• 
Zeit 

1ne-
seaamt 

29 

1950 105 
1951 120 
ll/52 117 
195) 127 
1954 I}} 

1954 April 1}4 
11&1 1}7 
Juni 1}1 

Juli 124 
Auguot 140 

epltaber 146 

Oktober 14} 
lfo•ember 147 
Deaeaber ,,, 

1955 Januar 126 
:l'obruar 1}7 
Wir& 144 

April 15) 

Index der mdusmcllcn Produktion (ohne Bauwutsdlaft) 
- arbehoUi.cHcbe lleree>lwlac - 19)6 • 100 -

Geeaat.e lnclua~rle .lllpaoino Pro4Uk~1oAa~M~er1D4uotr1en 

obne &Der sie 
Allcoaoino PrD4Wr. Uou~M torilldiUt riu 

ohne Enerc1• 
je 

4aYOD davon Ein- Ener- JabriUige- llahr~U~Ce- iiUI-
wohner ste uncl u. Genua- c-eeut Stroa-1 Gao-

r.:ohlon- l:r<lölae- loh.len- Cb•• · 
be- ConuS- lliH el .... so.- berc- w1nma~ u . wert- Cruncl-

rechnet a1Uol Wlcl a--.en ..... n 'bau llineralöl- o t otr- ot of f-
Enorcio er -zeup.n.c ••r- indu- 1Dclu-

ar'be UWIC atr11 e tri e 

'2 ' 4 5 6 1 8 9 10 11 12 1' 14 

60 105 100 95 192 210 )09 149 174 64 315 57 108 
71 119 115 110 216 249 }86 164 184 76 ))2 71 115 
75 122 120 11' 248 270 4o6 187 226 99 458 89 10) 
84 1 )2 1)0 124 284 271 404 189 296 85 712 76 70 
95 146 147 140 )29 290 4 42 196 )68 8) 840 76 126 

9) 145 147 142 315 265 }19 194 )64 85 816 78 1}5 
95 149 148 144 291 241 )}6 182 )41 87 746 76 1}7 
98 15} 149 145 )28 247 )59 178 410 82 952 H 1} 1 

92 142 1)9 1)4 )15 258 }79 18) }12 78 879 72 108 
100 154 151 146 H3 266 4)6 19) )81 19 875 72 128 
99 15) 155 148 )19 299 477 189 })9 76 1}6 67 14) 

101 155 156 149 361 )21 514 202 400 84 907 71 14) 
104 160 158 152 359 309 487 199 408 87 946 83 1)1 
99 151 15} 145 353 32} 511 208 382 87 891 85 116 

91 1)8 145 1)8 }56 307 465 209 405 91 972 89 105 
97 148 156 149 )54 )19 485 217 389 87 9)0 85 10) 

r 90 r 149 15} r 147 )11 299 4)4 216 322 84 758 79 91 

106 16} 171 166 )54 281 412 199 428 89 1 079 88 77 

In••eti'tlorl• t.•riDClutr len 

Rohetoff inc!ua trien )'ertigw..roDindua t r ien 

dllYOn davon Choaie 
oirloohl . 

Inc!u- E1aen- lllcM- Iilie•- Sto.h.l - llaechi- Fahr- Schift Elok- reinaeoh ~ Spron«-··- etrie d . ech•f- •t••n- werke " · au- bau nen- saus- 'bau t r o- u nd uorr. 
eaaLIIen Steine !ende ••tall- Uolabo- eaamen ainechl . 'bau bau in<lu- optiache 

un4 Indu- 1ndll- arba1- Wauon- etrie Inl1u.etr ;1e 
l::rdon o t rie etrie tung 'bau 

16 n 18 19 '20 ~1 l2 2} 24 25 26 27 28 

104 119 100 10 79 77 155 109 158 54 .,6 88 74 
114 128 124 71 65 94 150 140 154 66 510 1}6 81 
11' 127 127 72 55 100 142 154 189 79 454 155 75 
120 1)1 109 81 51 107 1)7 151 192 95 468 160 68 
1 )5 164 125 108 50 126 1)8 171 185 98 728 204 85 

135 157 1}2 105 67 129 1}9 20) 249 104 576 209 94 
150 108 129 106 78 !lB 142 20} 255 10} 58} 196 99 
154 195 134 10} 71 121 uo 182 2)8 10) 684 190 93 

146 201 10} 92 6} llb 1)2 165 224 91 b}5 179 eo 
152 198 125 108 59 126 128 170 169 96 82) 196 90 
159 210 1 }I 106 55 129 1 )9 17) 10) 101 82} 217 95 
161 210 1}8 109 52 126 140 173 108 96 778 227 88 
147 180 1}9 119 48 1}} 147 185 1}} 94 912 216 86 
140 170 1}5 119 )9 1}5 161 1?1 1}o 97 885 212 78 

96 80 1)7 118 }6 1}4 1}5 175 126 104 894 2)4 70 
101 84 14} 125 4} 149 1)7 218 182 107 955 250 74 
111 1C2 142 r 128 5} U2 1 }4 22} 224 r 108 780 :l22 r 79 
165 20} 147 1}2 70 152 146 2<0 2" 114 910 248 81 

VerbrAuchagü t. e r indw. trien 

Rohat offindua tri an Fertigwarenindu.astritn 

davon davon 

Hob- Lodor- 'l:ieen-, Cr.em. - Fe1nlr.e- I!Olz l'&p1er- Gummi- Schub- Textil- lleklo1-
au- echllrf- , erzeu- su- Bloch- tucbn. ramieehe veru- verar- vera..r- inclu- ln<lu- clunp-

eammen Papier- u . s•Dcl• •uaen ulld Inclu- und bei tenae bottuns boitune etrle •t.rie inclu-
Pappen- lnclu- llet&ll - etrio Glao- Ind.u- ulld 

io.d.u.otrie etri• waren l.ndaet.rie et.rie Druck 

'0 }1 '2 H H 55 I 56 I }7 I }8 }9 40 41 ~2 

6} 122 52 120 107 110 189 102 13) 104 44) 126 ~66 
66 160 49 139 1}8 122 251 101 1)8 1}} 511 1)6 440 
66 160 49 1)5 1}1 114 240 100 142 119 576 118 457 
11 227 49 144 146 119 214 101 155 1)4 600 1}6 447 
8) 282 45 151 146 124 )}9 127 168 1)5 716 122 46} 

78 269 42 154 144 140 }56 128 182 121 790 91 504 
84 295 44 t55 1)9 151 "1 1)2 16) 1 )2 840 114 537 
16 268 }9 151 144 141 355 140 1n 164 784 102 }94 

80 278 42 140 149 12} 310 126 161 18} }9) 110 290 
S5 291 46 159 144 1}5 )}6 1}2 162 171 701 144 532 
87 280 50 167 158 1}7 357 1)5 169 115 787 15} 56} 

86 295 47 162 156 121 }44 1}} 171 128 78) 152 524 
90 )02 50 166 16} 12} H5 139 175 121 756 156 507 
81 257 47 149 1}8 114 ~55 125 186 121 174 129 }69 

90 }10 48 1)9 125 102 }21 11 4 166 12} 757 124 ,89 
96 }26 52 151 140 112 355 115 174 1}0 774 118 52) 
96 n1 51 161 151 r 1 }I "6 120 18} 145 826 125 r 571 

92 )17 50 174 146 145 442 129 196 154 721 124 68} 

- 233 -



nooh 1 Inde:z: der industriellen l,roduktdon 

liahrungs- und Gan~>ßrllitte lind110trien 

davon 

lo!ühlen- llähr- Brot- Zucker- Fleisch- Fioch- lljl.rgs- Obst- \lnd :Brauarei Spirituo- lliloh- Tabak-
Zeit ina- und mittel- ind.ll- 11nd Sill!- Wllren- vera.r- ri.ne- g•lllll••- und ind.ustr~a ve.rwe.r- ver~-

s••""'t Futter- indu- atrio waren- indll- beiteilde ihdu- varar- Wilurai (ainachl. t11116 beitoncle 
mittel- atrie 1.ndu- etti.a Indu- atr1a ba.i toncle Hefe_) Indu-

induotrie -strie otria In<Watrie atrie 
43 44 45 46 47 4B 49 50 51 52 53 54 55 

1950 1}2 92 494 1}) 195 49 56 117 146 so 112 140 4 440 
1951 146 86 }12 128 187 "14 70 14} 229 50 11} 157 4 927 
1952 147 n 246 120 221 65 74 125 274 56 109 155 4 962 
195} 155 97 269 1()5 272 19 85 119 368 60 109 165 4 408 
1954 164 116 }06 11} }0~ 86 9} 111 5}6 61 1H 161 4 061 

1954 April 153 12} 311 117 17} 86 67 , 19 161 69 9} 20} 4 198 
)Iai 165 105 270 116 228 89 74 111 182 BI e; 238 4 568 
Jv.ni 178 95 3'17 118 247 92 53 119 }}} 94 78 260 4 694 

Juli Hi5 100 286 11} 182 65 66 109 624 70 69 218 ' 806 
Aug11et 180 106 341 118 218 8} 120 107 1 006 7} 93 178 4 011 
Septe111ber 167 110 308 117 259 92 141 11} 770 65 114 122 4 148 

Oktober 1/4 120 }86 114 457 92 1 }8 106 911 45 136 92 } 6}7 
Novetaber 18} 1}4 379 119 547 10} 124 '107 H4 50 159 92 4 486 
Dezember 168 H2 30} 110 421 93 98 129 ~97 58 183 105 ' 838 

1955 J-.nu.ar 138 1}6 401 112 212 ?1 88 9} }87 45 123 114 3 }94 
Februa~ 145 152 368 111 279 93 109 92 }07 43 118 120 3 792 
Wl:rz 155 1}5 241 114 }06 96 94 102 221 53 121 r 157 4 124 
April 153 134 3:57 128 197 95 56 101 189 13 102 181 4 538 

Beschäftigte, gelc:isrett Arbeiterstunden und Umsatz nach lndustriegruppen/-;:weigen (örtliche Einhe1ten) 

Beachli1't:lgto llm Geleiste-te Ar Dei te~a tu.nd:en Gesarttumea"t1: 
lloDAtae~>,dct in 1000 in 1000 Dl! 

Indu.strioer~>ppon/-:weigo 1955 

Februar J&ärz t.pr:U Februar Wi1:.z April Februal' lo!är• April 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

218 'l'orf'indlletr1e 201 172 }14 29 24 42 247 209 318 
216,221 Erd6lgewinn11116 und llineralölvera.rbeit11116 2 120 2 15} 2 216 }26 385 }6} 10 464 11 287 12 455 
250 Incluattie der Sto:lne und l:lrden 5 263 6 }}9 7 791 862 1 048 1 ~79 6 511 9 20} 16 235 
271 Rocbofen., S~ahl- und Warmwalzwerke 1 714 1 727 1 699 265 302 290 5 }76 7 086 6 424 

285,295 NE-14etallhalb•ellil"orke llnd -gießare:i. 5~} 600 617 99 112 108 1 1"9} 1 676 1 62} 
291 Sieen-, Sl>a.bl- und Tompergießerei 4 125 4 150 4 no 691 77} 752 5 714 6 591 6 199 
310 Stahlb<lu (einsohl. Wae-gonb&;~) 2 350 2 450 2 559 }60 402 zl~ 2 045 2 }04 2 63} 
}20 Jlasehinenball 14 072 14 272 14 864 2 228 2 }86 19 102 20 926 19 354 
330 Fabruugbau ( obne 'l"'ßgon- und Loi<.-ll6u) 2 2.07 2273 2 }64 }16 387 363 2 342 4 327 } 8}9 
340 Soh..l!fluw. 23 476 2} 899 24 460 4 15} 4 66} 4 484 50 0}4 6} 5114 47 578 
560 ~lelrtro~eolmieche Indusl>rie 6 722 6 705 7 004 ~51 1 047 980 5 672 6 572 6 083 
no Feinmechan.ieohe u.nd. opt1.eche lnduatrie 3 996 3 956 4 195 58B 620 617 4 204 5 109 4 216 

381-}89 Eißen-, Stahl- und Watallwaraninduotr1e
1) 658 656 662 104 116 114 1 087 1 215 1 1}0 

584 Blechwaren- und. F&inblechpaclw.nssind.ustrie 3 241 3 240 ' }18 525 626 525 5 095 6 260 4 681 
392-395 WLa.eikin1ltrUmenten-, Spt.elwareni.nd., Tu.r.n- und 

Sportgeräte und SchJiuclcwaranindll"trie 534 515 495 84 78 91 69J 734 528 
400 Ol)~misohe Ind~tetrie 4 571 4 678 4 704 615 709 6~ 12 371 16 799 14 731 

510 l'oinkerwaisohe Incl.uatria 2 472 2 530 2 5'9 427 419 485 ' }16 ' 398 4 157 
520 Ola&indtlatrie. 610 634 644 88 105 111 494 66} 510 
530 Siigewerl<e und Holsbearbeitung 2 018 1 99} 2 029 }2} }26 }21 4 675 4 981 5 112 
540 HolnararbeHel\de Induetrie 3 529 3 623 3 737 549 649 ·623 ' 440 4 330 4 249 

550 Holzaohliff- 7 Papier- und Pappenindustrie 2 349 2 357 2 268 389 432 392 8 792 10 489 8 547 
560 P..apiervera.rbei.tend.e Ind.u.strJ..e 1 472 1 498 1 641 207 247 259 2 780 ; n6 2. 898 
570 Dnckereien und Vervielf'illtigw>g,.induetrie 4 645 4 68} 4 820 678 601 75} 6 570 8 385 7 551 
580 K.u.nstatoftTero.rbai~ende Ind.uetrie 99 117 129 1'1 19 19 109 157 155 

590 Kautuohuk- und A.obeotinduatrio 691 7}7 760 110 122 116 68} 954 741 
610 Ledereroe11gando Industrie 2 5n 2 5}8 ll 567 ~90 444 402 7 089 7 }59 6 990 
621 Lederverarbeitende ln4ua~rie 224 225 228 34 40 34 169 21} 194 
625 Bohuhi ndua tr 1e 1 140 1 141 , 141 168 194 19} 1 ~83 1 608 1 319 

629 W.ö.aobel'ai.en1 Fä.rbereien und chem. Reinigung 676 673 600 105 1}0 109 387 424 424 
6}0 'l'ntilinclustrie 11 00} 11 044 11 0}1 1 726 1 889 1 807 14 615 16 446 1} 181 
640 Beklei<lllngeindustrie 6 490 6 621 6 S92 934 1 059 1 061 8 761 1o n3 10 356 
651 ~eninduahie 962 967 944 132 147 1}4 8 851 10 766 9 107 

652,653 Nilhrrdttel- und Stärkainduatrie 640 605 612 103 122 106 757 1 120 1 1}6 
655 ~ttormittelinduatrie 796 774 728 11} 112 101 8773 10 786 1 905 
657 Brotind..u.atrie (ohna Dau.erbt~okwaran) 1 269 1 280 1 299 213 240 227 2 559 ' 051 3 059 
658 Süßwa.reninduatrie ( einaohl. Da.uerbaakwaren) 4 705 3 418 2 943 7}5 ns 396 9 029 9 619 6 729 

661,666 Fleiaohl'ueninduetrie, Talgaehmob.on 11nd 
Schma.leaied.era.ien 2 469 2 508 2 551 400 460 442 9 237 11 070 9 783 

662 Fiaohverarbei t-ende Irubto t:rie 3 }81 3 000 2 429 536 522 354 5 664 6 254 4 698 
66} lloll<o-reian u:ncl loile>llverarbo1tende Industrie } 3~ } ,95 } !166 522 570 599 21 691 26 618 28 }16 
665 14a.rgt~.r1na.indu atrie 370 345 }}4 ·B 55 46 3 05} 3 769 3 195 

667 Zuckerindu-Strie 270 386 296 }9 63 44 2 284 4 771 } }20 
671 Obat- und gamtiaevara:rbeitende Indl.letr.io. 64,8 566 570 89 78 73 2 }12 2 516 2 33} 
672 Kaffee- und Kaf1'ae-Eraa.te-Induatrio 319 ~21 }17 37 40 }8 2 970 ' 568 ' }08 
674 Eesig-, Sauf- und Go~zindustrie 139 H9 143 15 15 16 ~82 279 220 

681 :BrAUe-reien 546 551 582 74 91 95 1 296 1 ,45 2 067 
68} Spirituaind.uatr1e 9}6 947 911 99 112 99 5 2}5 54}5 } 926 
687 lline:ralwauer- und Limonadenindustrie 206 208 244 26 31 37 275 347 t2 690 'tabakverarboi tendo Industrie 1 o66 , 057 1 052 133 158 142 17 217 21 306 21 62 

Sonstige Industrie 2) 618 647 677 90 107 110 4H 635 539 

G""amta Industrie 138 462 1~9 393 142 896 21 n1 24 211 23 317 297 613 360 414 }26 176 

1) ohne lnd~tetr1e•l!'eig }84 
tende !.1\dus trie) 

2) Induutrie"..aigel 398 (Sportwaffanindustrie), 676 (Eiego"'inn11116), 682 (Käl>Sereien) lllld 685 (weinvora'l'bei-
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Produktion ausgtwahltcr lndusmccruu~mssc " 

tr4öl, roh}) 
Motoren.bensln 
Diooollr.raHa~of!o 

Schaioröle 

lDduetrietr &tL&Cnilet 

z .. ent (olnochl. somon~ihnlicher BlM .. H~ol) 
llaooroiogol IUIO allgo,..inon Ziogoloitn 4) 

Sonotigo DaebsioJol 
Kalka .. ndotoino 4) 
:S.~onato!noraeugniooo für c!on 'l'ief- ~nd Stnl>onbau 

Roheleen 
Eloktrolyt~upfor (KBthodon) 
Sloenguß, roll } ) 

Yerbren.nuf'l«••oto ren 
1.\lfttoobnlecho A.nla4on oinachl. Ventilatoren 
Fluoaigl<oitopuepen (obno Jauohopwlj)on) 

Naochinon !Ur dio :S.uwirtaob&ft 
Lao4a: ... cb!nen (ohne llo\orllliber) 
IU1cbwir\ochartl1cbo l!aacbinon 

llaach!non für 4io .ll!>hrllng..,!ttolinc!ustrio nnd ••rwan4to 
C.bioto 

traue unc1 Hobosougo 
'l'oxtilaaoehinon 

Araa\llron (ohno Foinaraat~on) 
Geräte u..zrl Einrichtungen d.er Dl"&ht!ernaeldetechnilr. 
All«onslioor allor Art 

PhoophordUnsomiUd l>orochnot auf P2()5 
Uucan-ph•nuzeu tiecbe 8pe&1ali tllte.a. 
Lscke un4 Anat.ridlai ttel •1nachl . V erd nnuftB•n (ohne Firnieee) 

ZUndbölsor 
Dochpappe 
Schnitthob }) 

Hobelwo~.re 
Papier {un .. rec!olt) } ) 
Woich- und Uartp""iwaron 

Leder ine~~:••uat 
clAn~nt.er 

Oberleder 
llonaUgo Flllchon1odor 
~ntorloc!er (oinoohl. Bnndaohlloder) 

Schuhe inagoou\ 
d.arunt.•r 
.Arbol t.aachUhwerk. aa.nd. Sportetietel 
Leder• t rauenaol\Uha 
Ldcb\o l:itrallenachuho, Hauaachuhe und Hiltaachüho 

5\reichco.rn auch goswirnt ') 
l!andatr1ckgarn 
Geepina\Yerar'b91 tung ln Wi)llwabereien 

O.apina\YerarbeJ tung iD Wirkereien und Strick•r•i•n 
Harren-Untel 
Daolen- lllin\tl 

All•«&• 
Boa an 
Sport-, Ober- und 4.J'beltahemdeza 

Kleider 
llehl auo Vorahluns 
Fl>thrai Hel inaceumt 

SchoKolad.enerzHu&nlaaa 
Zuckerwaren (nuch oolohe ai I Y.uaoboola.n<ltoilon) 
Bol~A&eeen !Ur Zuckenraren 

Kunathonis 
neiachw-.ren (ohne Plaiaohkonaerven) 
Flaiachkonaervan (ohne Flelaohealat , Fe.uucoat uncl Fla1ach-
utroltto) 

lloarbe!•••• Fiocbo und Fhchwo<ron (ohne Tre.n) 
B~•••r 5) 
VollaUchpul vor (auch J(indorailclmabrullg), llegorailchpuhor 

(ohno IIJ.loi) 

Yollailohkonnr .. n (o1nocbl. kondoiUiior\er s.hno) , otor1H-
aierta Flaechanailch- und l&a.aerailci\konaarvan 

llergarine (oinacbl. Zioh- Dnd »Cbaol1Uisrgarine) 
Speilotale und Scbaab 

Vorbrauch1ucl<er (ebne t&cdh) 
Obet.konaarven in lu!t41chl. ••rachloaeenen !ehll tarn 
Ce..Uaekorusarven in luttelicht ••rachloaaene.n Beb.äl tern 

Katfo• 
Bier 6) 
Rohbr .. Mtwein (berechnet au! 100 :' .Allconolcohalt) 

'l'ri..Xbrannt .. in llnc! Lildlr 
Backhefe 
Kautabak 

llen«<n­
o1nl>ol t 

t 
t 
\ 

t 
t 

1000 St 

1000 llt 
1000 St 

t 

t 
t 
t 

t 
t 
t 

t 
t 

' 
' t 
\ 

t 

' 1000 Ot 

~~0~ 
' 

llcrullcioto 
1000 qa 

cb• 

cba 
t 
t 

t 

t 
t 
t 

1000 Pal'r 

1000 p...,r 
1000 P .. ar 
1000 Paar 

' St 
1000 St 

II\ 
1000 St 
1000 S\ 

St 

• 
t 

t 
t 

' 
t 
t 

t 
\ 
\ 

t 
t 
\ 

\ 
1000 hl 
1000 1 

1000 1 
t 

1000 Rollen 

19~} 195~ 

Kto . --

11 127 
14 204 
6 }11 

4 455 
84 14} 
12 325 

I 054 
23 465 
3 041 

1' }25 
762 

' 762 
594 

94 
171 

189 
128 
48 

, '' 359 
189 

22 
179 

2 218 
I 790 

4,9 

2 542 
609 

6 956 
9 634 
6 905 

144 

590 

210 
32 

285 

117 

9 
57 
50 

}7} 
26 

360 
109 

9 819 
32 

5 090 
20 
65 

8 988 
10 794 
9 052 

no 
725 
}14 

88 
1 16} 

697 

2 695 
3 395 

367 

' 842 
2 662 

12} 

1 174 
90 

I 712 

200 
17 

}97 
}56 
}}9 
}08 

2 

17 074 
13 8(1 

1 ~29 

4 199 
88 161 
1} 0,6 

1 160 
25 460 

4 310 

17 "0 
795 

4 }16 

604 
1~0 
222 

25} 
155 

61 

1}5 
412 
249 

124 
29 

190 

4 066 
I 868 

502 

2 510 
626 

7 866 

10 69 1 
8 549 

145 

547 

193 
26 

262 

154 

9 
66 
78 

3}7 
26 

316 

11} 
12 238 

40 

4 505 
18 
65 

1 892 
11 206 
1} 975 

71, 
801 
}75 

98 
I }09 

706 

2 960 
3371 

}82 

} 761 
2 491 

91 

2 767 
.}18 

2 412 

l28 
17 

380 

394 
321 
268 

1, Yj. 
Kto.--

20 ~23 
14 352 

6 865 

4 425 
59 619 

5 600 

680 
7 954 
2 841 

19 191 
822 

4 873 

695 
162 
268 

263 
109 
66 

177 
416 
285 

131 
35 

200 

' 072 
1 969 

468 

2 610 
280 

6 055 
8 }91 
9 759 

141 

594 

209 
35 

268 

182 

9 
71 

102 

}28 
}6 

}07 

116 
9 1,6 

42 

6 658 
16 
71 

8 181 
10 '58 
21 020 

1b3 
803 
}21 

71 
1 }84 

195 

' o67 
2 620 

20} 

' 160 
2 1}5 

67 

9}1 
7 

826 

2,5 
14 

526 

419 
5}0 
256 

1955 ....... 
onc1-

gült1go 
Zahlen 

11 755 
10 275 
5 507 

4 163 
72 845 

4 054 

6}0 
1' 152 

' 44} 
21 696 

841 
5 229 

820 
174 
29} 

3!7 
147 
87 

167 
497 
}14 

140 
}2 

218 

2 947 
2 340 

612 

2 854 
432 

7 729 

7 j26 
10 687 

166 

646 

229 
}8 

291 

186 

10 
85 
91 

}78 
39 

}29 

121 
9 602 

51 

8 147 
21 
8} 

10 737 
11 158 
21 826 

80} 
8}9 
39, 
81 

1 491 

899 

' 182 
' 129 

2}1 

4 177 
2 424 

62 

2 79} 

299 

259 
16 

492 

439 
358 
294 

April 

•or-

i:f!:~) 

22 757 
17 475 

8 122 

5 095 
117 005 

8 094 

715 
}1 549 
5 075 

20 820 
847 

4 741 

735 
156 
2}9 

444 
115 

71 

140 
400 
204 
1}6 

42 
194 

2 102 
2 }67 

641 
2 271 

849 
8 916 

7477 
9 095 

150 

548 

210 
}6 

2}0 
1}2 

9 
68 
55 

"0 }4 
291 

110 
10 749 

51 
5 784 

18 
67 

,, 696 
10 554. 
11 791 

509 
688 
227 

67 
1 }15 

782 

1 686 
' 450 

424 

4 703 
2 1}5 

87 

195 

250 
20 

266 

306 
'}21 
2}8 

6 

6, } 
1, 0 

9 ,6 

1}, 7 
2 , 6 

1C, 7 
1,6 

5 ,7 
6,6 

16 , 4 
8, , 

:. 
18, 7 
4 , 6 
7,4 

0 , 8 

1) ""eh den O:rgabniloon dor lnc!uotrioboricbtoratattung 2) alter Fin•nkrda ') oinaohl . Zwiechenprodllk\ion 4) ..aser oohaot 111 
llorul!or-\ !ll.r llauoratoino (24 x 11 .~ x 7,1 om) 5) nach Ansabon <leo K.ln!atoriueo !ur Ernährung, Landwirtocbaft und Foraton 
6) .r.uootofl dor Bra~eroien (8011• Bior otouorbuch) 

- 235-



218 
216,221 
250 

246 
251 
254 
255 
271 
281,285 , 
295 

291 
310 

311 
313 
316 

320 
330 
340 
360 

370 

371 
312 
375 
381 - 389 
384 
392-395 

400 

510 
520 
530 
540 

541 
542 
543 
544 
547 
550 
560 
570 
580 
590 

610 
621 
625 
629 
6}0 
640 
651 
652,653 
655 
657 
658 
661 ,666 

662 
663 
665 
667 
671 

672 
674 
681 

683 
687 
690 

Brutto-Produktionswerte der schleswig-holsteiniscben Industrie 

Industriegruppen/- zweige 

Torfindustrie 
Erdölgewinnung und Kineralölverarbaitung 
Industrie der Steine und Erden 

darunter 
Zementindustrie 
Ziegelindustrie 
Betonstein- und Betonwarenindustrie 
Kalksandsteinindustrie 

Hochofen- , Stahl- und Warmwalzwerke 
NB-Metallhütten , -halbzeugwerke ~d 
- giel3erei 

Eisen-, Stahl- ~d Tompergießerei 

Stahlbau {einsohl. Waggon'bau) 
darunter 
Bau von Stahl- und Eisenkonstruktionen 
Waggonbau 
Kontage und Reparatur von ~arme- , Laftungs- und 
geeundheitstechnischen Anlagen 

ll&acbinen'bau 
Fahrzeugbau (ohne Waggon- und Lok.-Beu) 
Schiffbau 
Elektrotechnische Industrie 

Feinmechanische und optische Induetrie 
darunter 
Optiaohe Industrie 
Foto- , Projektions- und Kinoindustrie 
Feinmechanische Industrie 

Eisen-, Stahl- und Yetallwarenindustrie
1

) 
Bleobwar~n- und Feinblachpac~gainuuatrie 
Uueikinatrumenten-, Spielwarenindue~rio , Turn- und 
Sportgeräte und Schmuckwarenindustrie 

Chemieaha Induat~ie 

Feinkeramische Industrie 
Glaaindus~rie 

Sägowarke und Rolzbearbeitung 
Holzverarbeitende Industrie 

darunter 
Holzbauten- und Bsuteile- Ind!lstria 
Kllbelinduetrie 
llolzverpackungalllittelindustrie 
Sonstige Holzwareninduotrie 
Pinsel- , Beoen- und Bürstenindustrie 

ßolzscbliff-, Papier- und Pappenindustrie 
Papierverarbeitende Industrie 
Druckereien ~d Vervielfälti~aindustrie 
Kunststoffverarbeitende Industrie 
Kautschuk- und Asbestindustrie 

Ledererzeugende Industrie 
Lederverarbeitende Industrie 
Schuhindustrie 
Wäschereien, Färbereien und chemieaha Reinigung 

rsxtilinduatrie 
B•kleidungsindustrie 
lo1ühleninduat rie 
Kdhrmittel- und Stärkeindustrie 

Futtormit~elinduat ri e 

Brotin~uatrie (ohne Dauerbackwaron) 
Süßwarenindustrie (einsohl . Dauerbaokwaren) 
Flaischwarenlnduatrie , Talgachmalzen und Schmalz-
siederBien 

Fischver arbe itende Industrie 
Volkereien und milabverarbeitende Industrie 
Wargarine- Industrie 
Zucker industrie 
Obst- und gemüsever&Xbeitende Industrie 

Kaffee- und Kafrae-Era~t~-lnduHtria 
Eseig-, Senf- und Ge~rzinduotris 
Brauereien 

Spirituaindustri• 
Mineralwasser- und Limonadenindustrie 
Tabakverarbeitende Industrie 
Sonstige Industrie 2) 

4. Vj . 

400 
34 935 
39 478 

18 691 
5 }62 
2 607 
4 576 

10 858 

5 075 
11 937 
14 28} 

4 290 
4 }66 

3 439 
57 215 
7 047 

112 979 
16 438 

8 734 

1 578 
2 231 
3 294 

4 093 
19 646 

2 277 
30 197 

8 342 
1 934 

14 097 
10 168 

1 817 
4 403 
1 180 
1 168 
1 260 

23 513 
7 437 

20 715 
596 

1 845 
22 825 

829 
4 349 

876 

47 455 
28 724 
25 951 

5 075 

18 140 
7 291 

25 745 

31 933 
17 429 
40 454 
14 415 
15 785 
11 272 
22 677 

1 11~ 

3 555 

12 490 
687 

20 633 
4 696 

1. Vj . 

2 

307 
32 710 
20 560 

10 235 
2 718 
1 885 
1 617 

11 850 

5 203 
11 762 

9 251 

2 775 
4 102 

1 747 

58 195 
9 489 

137 157 
16 532 

8 307 

1 682 
2 662 
2 085 

4 087 
19 058 

1 536 
33 448 
1 860 
1 532 

,, 694 
9 670 

1 548 
3 855 

795 
1 270 
1 722 

25 198 
6 842 

18 546 
310 

, 999 

19 770 
548 

4 237 
999 

39 582 
23 827 
26 373 
} 186 

22 063 
7 175 

19 405 

29 264 
13 305 
48 282 
12 125 
4 195 
9 529 

27 649 
763 

2 755 

8 852 
719 

18 252 
4 532 

1954 

2. Vj . 3. Vj. 
in 1000 Dll 
3 4 

758 
34 553 
40 111 

17 413 
4 474 
3 905 
5 886 

13 495 

5 222 
13 952 
11 042 

4 148 
3 588 

2 162 

66 479 
11 007 
99 984 
17 286 
11 501 

1 708 
3 072 
4 751 
4 458 

18 752 

1 700 
35 567 
7 975 
1 600 

14 880 
10 785 

, 795 
3 934 
1 228 
1 268 
1 997 

23 262 
6 997 

21 263 
391 

2 398 
16 825 

558 
4 301 
1 024 

H 844 
23 850 
25 853 

2 031 

15 172 
7 173 

16 267 

30 607 
10 827 
74 896 
12 660 

B 966 
17 921 

684 
5 400 
5 086 
1 684 

20 541 
} 326 

491 
38 365 
49 853 

21 108 
6 684 
4 172 
6 503 

1} 517 

5 }89 
13 448 

11 541 

4 378 
2 534 

3 137 

62 157 
8 082 

152 002 
19 925 
11 038 

1 694 
3 887 
3 603 

3 729 
21 440 

2 404 
36 4}6 

8 381 
1 87~ 

18 996 
11 933 

2 507 
4 575 
1 218 
1 236 
1 863 

25 788 
8 265 

20 710 
344 

2 853 
20 483 

559 
4 087 

90} 

45 163 
30 791 
29 186 

1 452 
17 261 

8 689 
18 389 

~1 700 

19 5~4 
60 346 
12 815 

24 181 

27 163 
769 

5 187 

6 719 
1 340 

20 159 
3 963 

4· VJ. 

5 

435 
37 872 
44 373 

20 733 
4 099 
3 424 
5 }67 

15 185 

8 090 
15 921 
13 780 

3 894 
3 694 

4 390 

67 360 
6 578 

110 008 
21 174 

12 177 

1 751 
4 720 
3 695 
4 228 

22 252 

4 547 
37 005 

9 532 
2 on 

17 994 
13 2}9 

1 772 
5 781 
1 406 
1 490 
2 258 

25 736 
9 828 

22 772 
415 

2 226 

21 09} 
7}5 

5 279 
985 

51 667 
32 }2} 
28 372 

3 802 
24 941 

8 760 
25 283 

33 407 

21 504 
40 169 
12 218 
28 741 
18 440 

19 685 
1 056 
3 792 

1} 5}2 
925 

19 666 
3 587 

1955 
1 . Vj . 

6 

397 
34 911 
22 275 

10 996 
2 410 
2 080 
1 520 

14 820 

1 128 
15 367 

9 6}1 

3 615 
2 791 

2 425 

71 124 
7 601 

134 627 
21 362 
11 240 

1 818 
} 391 
4 045 

5 626 
15 323 

1 757 
35 148 

9 290 
1 584 

1 j 812 
11 026 

1 565 
4 195 

920 
1 406 
2 433 

27 743 
10 182 
21 629 

386 
2 576 

21 312 
541 

4 720 
1 250 

46 122 
25 810 
26 775 

2 500 

28 876 
e 446 

19 087 

30 149 

17 269 
50 062 
10 663 

2 427 
11 800 

25 052 
955 

3 355 
9 83} 

922 
18 190 
} 224 

Gesamte Industrie ~) eso 119 811 983 820 882 941 235 946 324 877 451 

1) ohne Industriezweig 384 2) Industriezweige• 211 (Kohlenber~bau), 225 (Kohlenwertstoff- ) , 398 (Sportw~ffen-) , 673 (Tee-
verarbeitende IndQ&tr1e), 676 (Eisgewinnung), 682 (Wäl~ereien) und 665 (Weinve~brbeitende In~ustrie) un~ für Qas Jahr 1953 
auch 213 (Eisener zbergbau) 3) einseht . dee Produktionswertes das für die Stadt LUbeok erzeugten ~tadtgases 
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SAUWIRTSCHAFT" 
lkrriebc, Bcschäft1gte, Lohne, Gehalter und Umsatz 

BeschAtt1cte am Monateende Umeatz 

chwon Löhne Da- dart.ll'lter 
tr!aüto 

I Paeh- j hlUter 
Be- taUge kau!m. und 

Um- in.t- •H Zeit 1na- Inh•ber techn. a.rbai ter n:!~•r geaaat triebo 1eaut (a-.ch aohUler, BeoAta.-
AllgUte ll ta unaobl. llllfo- aewerbl. Bruttoau-e lliiohton 

oalbuto.nd.. und Poliere arboUer 
Hand10erlcar) Lehrlinge u.Yeia t er Lehrlinge 1n 1 000 Dll 

I 2 4 5 6 7 8 9 10 11 

1954 Apr il 645 }1 160 761 1 5}6 1) 529 12 748 2 886 9 427 647 21 122 394 
ll&i 646 34 505 754 I 547 14 207 15 105 2 892 11 079 68} 25 601 716 
Junl 648 }6 784 752 1 570 14 552 17 008 2 902 12 15} 700 28 771 706 
J uli 650 }9 67} 758 1 576 15 58} 18 859 2 897 1} 184 I 707 }6 1}8 610 
AUj!Uo t 648 39 118 748 1 617 15 406 18 7}1 2 916 1} 178 740 }6 650 1 855 
S•pt.ember 650 40 161 747 1 619 15 }8} 19 717 2 B95 13 646 I 740 31 564 2 34!1 
Olr.tobor 1) 651 39 103 1.2L - 1 626 15 301 19 186 2 8J8 _!1_§}8 7)2 }6 528 1 8}2 

~84 41 «>29 787 1b52 15 807 20 450 2 9}} 14 1~& 7}9 }7 9}0 1 840 
November 676 }8 076 782 1 627 14 827 17 960 2 8ü0 12 8}0 744 }5 A.72 1 524 
O.zeaber 674 }0 9}2 780 1 620 12 900 12 78} 2 049 11 656 1 00} }8 640 1 6?2 

1955 Januar 672 16 ~14 774 1 591 6 557 4 580 2 812 5 141 721 19 0}5 670 
Februar 670 14 }60 775 1 587 5 661 ' 528 2 809 ' 742 707 15 4}7 670 
llära 668 26 •>67 776 1 616 11 }75 9 444 2 856 4 684 7 }1 16 429 665 
:.pnl 6o7 40 o6o 777 1 682 15 465 19 420 ' }16 12 228 781 21 168 t>22 

• Geleistete Arbeiterstunden nach Bauarten 

dttvon für dnrunt•r 

lohr,ungsba.u.ten 6!fontl1che und 

dM.v on ge•trb- Verk.ehrebau. ten 
Ine- land•irt- Uohe für d II 

se ... mt :~au-
1'1e<1er- ach«.!t - Uno! I Bestf.t-

ZoH ou-
und hero tellung , Repars.- liehe 1t.ulu- Uoch- Tief- zu.ngu-

aaDDen Um-. An-, bauten etrillle 

1 

cwct.te Olieder-
Enei ••-

tu.ren 
B•u t en bau aufbau rullftabe&.u 

in 1 000 
1 2 ' 4 5 6 7 8 I 9 10 

1954 April 5 415 • 442 I 968 I 264 210 284 L82 }8} l 1 624 86 
""1 6 }55 2 642 2 14} 269 229 }6} 740 404 2 207 91 
J~ani 6 7}0 2 666 2 218 ~4} 205 4}6 751 45} 2 424 89 

I 

J\lb 7 409 2 68} 2 21' 264 206 502 86} 495 2 866 11} 
Auguat 7 474 2 71} 2277 2?7 <!09 458 900 460 2 )4} 16} 
.aeptamber 1 687 2 7?4 2 }18 250 225 4}} 846 49} 5 121 166 

Oktober1) _7 647 z 720 2 250 266 204 421 791 444 ' 270 ~~ 1 ,64 2 0}0 2 }52 <75 20~ 446 604 457 ' 426 115 
Noveaber 7 1 ,, • 57} 2 15· 215 207 }87 724 420 ' 0}5 150 
Dezember 6 06} 2 277 1 93} 114 1b9 28} 661 }67 2 476 125 

1955 Januar 2 6}4 979 7}8 11 ~ 122 89 ~60 218 987 74 
Februar 2 076 864 6~} 101 I }1 66 }}} 185 628 72 
IUirz 2 74b 1 21, 9}} 144 142 118 }84 208 816 60 

·'~rll 6 ~51 2 611 2 14} 257 210 }51 735 .l89 2 ~64 1o6 

•) nach <Ion l:rgebniaun der Bau•1rtocba!taberichterauttllllg. Botriabu, dio ""' }1. Juli 1?54 im OLllt~ehinen lO und mehr Besch .. fUste hatten, 
Jedoch ohne Ba.,nobonguerbe 

• 
I) ia Oktober 19~4 Aruleruog dus F'lnt•nl<reJ.oea. Angl<ben Ln duroberen Zeile !ur den F1rmenkreie mH Stlcbtoog ... }1 . 7.195}1 in der unteren 
!ur den neuen P'irausnk.rttia 

Zeit 

19}6 llte.-jl 
1950 .. 
1951 .. 
1952 .. 
195} .. 
1954 .. 
1954 11&1 

Juni 

Jlll.i 
Auguot 
So_pteaber 

Stro• 

ENERGIEWIRTSCHAFT 
Strom· und Gaserzeugung ' 

Gaa2) 

Brutto-f.r&OUßUD8 Zeit 

in 1000 kiJII in 1000 Nm} 

1954 Oktober 
November 

21 400 7 457 
66 268 11 294 
82 629 12 218 Dezallher 
86 92·1 1' 941 
86 46o 14 11' 
94 791 14 620 1955 Januar 

Februar 
73 }8~ 1} 848 llar• 
75 15'i " 064 

April 
ll&i 

82 725 1~ 1174 
95 27"/ 14 6}5 

100 86, " 915 

1) nach Anguben du lliniueriumo für Yi:teeh&ft und Verlcahr; obne indu.otriello Ei gonanlagen 
abgegebenen Mengtn 
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Strom I Gaa~' 

Brut to-Erzeug~ang 

in 1000 k'trh in 1000 .Nil} 

112 248 15 }65 
102 86} 14 6}6 
111 529 15 776 

101 565 15 85} 
95 677 14 867 
94 799 16 4}2 

87 167 ,. 648 
89 985 15 )}9 

2) einaoh.l. dar an cl.ie Stadtwerke LUbeek 



UntiUe in 

nicht ,.. ,._ 
oohlo•- echloo-ZeU eezwr eener 

Ortelage 
1 2 

1949 .,~·-! 1 }17 }48 
1950 I 922 5~6 
1951 w w 2 25} 659 
1952 . . 2 556 814 
195} " . ' 292 9}4 
1954 H . 

' 512 970 

1954 1. TJ. 2 }80 61} 
2. . ' 586 1196 

'· . 4 2}6 1 228 
4. . 

' 847 1 1U 

ll/,5 1. VJ. 2 BI} 855 

.a.tei-
lig\e 

Tarkehre-

Zeit teil- ..,_ 
Dehau 

.... eJI 
iu- 1) geaut 

1 2 

1949 Vj .-lf ' ~12 2 095 
1950 . . ~ 871 3 171 
1951 . . 5 717 :} 755 
1952 . . 6 571 4 546 
1953 . . 8 26) 5 728 
1!154 . .. 8 707 6 215 

1954 1, Vj. 5 714 4 485 
2. .. 8 727 5 970 
3. " 10 588 7 597 
4· . 9 740 7 008 

1955 I. VJ. 7 164 5 887 

llntille 

HANDEL UND VERKEHR 
Stral!envcrkchnunfallc 

a) Dnt'alle nach 0>'\ Wl4 J.rt 

d.a•on 

cl.o.rllnhr 
aLt 

z...--..n-
ata&e 

1111r ait ait A..Dd.er• illl- l'er- Pereonan- •on .t.u!prall 
llntille &eh-, ..... t hbr-

ecb&d.en 
IOI1ell• und 
echadu Saeh- ••uc•n 

echa4ea 
} 4 ~ 0 1 8 .. 

1 66~ n6 9}0 728 792 
2 478 1 227 I 2~2 I 1}8 1 185 277 1 016 
2 912 1 416 1 497 1 089 I 4}8 329 1 145 
3 HO 1 72} 1 648 1 2}< I 671 418 1 282 
4 226 2 1}4 2 092 1 704 2200 57} 1 453 
4 48} 2 282 2 201 I 8}} 2 }16 627 I 540 

2 l/9} 1 891 1 102 899 1 566 466 961 
4 482 1 984 2 498 2 o69 24o6 525 1 551 
5 464 2 576 2 888 2 422 2 841 782 1 841 
4 991 2 677 2}U I 942 2 451 7}4 1 806 

' 668 2484 1 184 944 1 89} 69} 1 082 

b) .An dea Unfällen bet11l1ato Veruhretdlnehaor 

d.aNn~er 

Kra!H&hr .. ~ 

d.aruQter 

I Straßen- E1••o- bae_pannh }'ahr-Ua. hr PD Ll;lr 
tr&!t- babaen babaea J'llhnerke rider2) 

heat- J:ratt-
oeni-sango- ""eh ait Du••• :rld.er 

allchh .AIIhl!ngel' 

' 4 5 6 1 8 9 10 11 

199 105 773 73 260 79 17 122 491 
156 1 197 1 166 118 ~42 66 19 161 845 
110 I 509 , 264 12) 656 7} 19 150 I 0}1 
117 1944 1 429 156 808 68 16 1}} I 107 
88 2 519 I 6!;15 161 1 162 8} 2} 140 1 401 
66 2 909 1 624 1!)4 1 }}I 80 20 111 1 403 

54 2 }67 , 397 1}} 455 69 20 " 609 
79 2 587 1 432 112 1 662 69 17 108 1 b47 
68 ' 385 1 (>12 202 1 ~10 !18 24 ", 1 978 
62 ~ 296 1 99} 170 1 296 84 11 129 1 n8 

81 ' 195 1 !124 181 '56 65 11 7B 558 

lln!&lle 
aH 

Uo.-
hhi-
111""8 

10 

I 498 
2 209 
2 614 

' o67 
3 84~ 
4 10} 

2 852 
4 054 
4 909 
4 598 

}54} 

lUll-
«<~r 

12 

419 
466 
537 
552 
678 
666 

405 
723 
7}6 
800 

472 

1) ab 1950 ohne Yahrrider ah IUl!ao~or 2) ab 1950 ai t Fl'hrrildern aH Ullt11110~or llnd Kopeda 

c) !d den Dnfilllen cota teu and urletS\e Peracmen 

Cetatat.e Per•onen 1) Yerletate Peraonen 

aännlich weiblich in•gaaamt darunter llliMlicll .,.1bl1ch clanmtor 
4arv.nt. darunt. je 100 aD1' ur daraat. darunt. illl- aut auf Zo1t 1--- ruo- Fuß-1n•- unter ine- unter o.bao- Ver- ](ra!t- Fahr-

gin-
ina~ u.nt•r ine- unter ..... , ~·- Fahr-

glin-, ..... , 14 paaat 14 lut kebr•- fahr- rid.era peut 14 ~~·-· u tahr- rli4er.a. ger3l 
Jahren Jahren unllllle uu.ceo 2) pr 

Jahren ~abrea zeqen 2) 
1 2 } ~ 5 4> 1 8 ~ 10 11 12 1} 14 15 lb 17 

1949 TJ.-;i 40 10 18 6 58 4 19 11 27 74} 138 324 86 I o67 }BI 2n }60 
1950 " " 39 1 ,, 5 52 2 21 12 18 1 018 176 460 104 1 478 567 466 598 
1951 " .. 41 B 14 5 55 2 21 ,, 

19 1 221 190 565 107 1 7115 742 549 450 
1952 " . 44 8 14 5 58 2 28 14 16 1 :e1 2o6 59~ 119 1 980 848 610 ~72 
19n . . 61 10 22 4 85 2 :}6 18 28 1 81} 2)9 755 142 2568 1 217 745 562 
1954 .. . 71 8 19 5 90 2 " 21 '1 1 917 211 714 121 2 691 I H4 174 546 

195~ 1. VJ. }8 - 12 5 50 2 16 11 7' l/91 "' }24 62 1 }15 6}5 324 526 
2. " 88 16 16 7 104 2 44 23 '5 2 170 509 !105 154 ' 075 1 545 l/12 592 
}. " 14 e 22 6 96 2 41 52 22 2 525 255 1 0'19 ," ' 624 1 845 1 109 619 
4· .. 

8' 1 25 2 108 2 46 17 42 1 9B2 169 766 114 2 748 1 ,, ' 749 648 

1955 I. VJ. }2 4 11 1 4} 1 15 11 15 1 ou 105 }87 70 1 401 69) }12 )70 

1) ab 1 95> e1uoiLUeBl1cb hr illllubalb YOn '0 ~" T.rncrl>enea 2) eiJl8chlh811cb auf' Fabn'UerJl 111 t BUh-tel&' W>d llopeda 
}) ab 195} - l'lllle:linau bei• Beataicea oder Verlaaaea dar lnralleababa odel' eia .. eoneti~eJ> YerkehuaUtele 
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4) Vorta..nc tut.sutellta llntallnroaohen 

da.ru.nter 

lln- ltratt!a.hneug o4er duaon J'IU-.rer 
J'all- il&runter Pa.hrrad 1) ur- J'U4-

IIUte-
ZeH eachen su- tech- neht.- !&lach•• tahchea Jl1oht- talachu Uber- oder ein- Stra8e runsa-

:1.118- 11&11- 111obe beachten E:t.n- lll>or- baachtoll Fahren aaBige :l'rull- Rad- car2) ein-...... , aaa lläQCol dar bi•can holen polhail. auclar Geaehw:t.n- Ir. an- tabrar na ... 
Vorfahrt Verkollra- Straßen- digkaH boH 

rogelu1141 bahn 
1 2 ' 4 ~ b 7 8 9 10 11 12 1 ~ 14 

1~49 VJ.-- 1 911 1 017 74 220 110 202 15 ' 79 77 219 278 159 51 
19.50 M 0 2 788 1 498 118 309 !62 }6) 24 2 93 105 595 }1} 215 85 
1951 . M ) 249 1 824 117 318 215 517 2} 2 1}1 104 481 }67 20} 6} 
1952 " . ' 795 2 1}8 111 457 268 611 21 0 172 107 H1 376 }62 82 
195} . ,, 5 8}6 2 964 188 521 257 724 28 1 }49 112 829 522 900 2fl.5 
1954 .. " 6 009 }25) 168 553 287 7H 24 2 458 1}0 827 .517 88} 194 

1954 1. V,j. 4 418 2 256 100 4}2 19} 502 8 1 5}2 87 }}2 3'9 1 099 198 
2. " 5 602 ' 217 179 575 "1 716 }4 1 390 1}} 988 568 462 75 

'· " 7 182 ' '.114 207 652 }48 846 27 1 5}1 146 1 141 561 905 242 
4· 

. 6 8}5 ' 626 186 551 276 885 25 5 579 154 845 600 1 066 261 

1955 1. VJ. 5 869 2 967 1:4 455 2}0 728 17 ' 541 89 nll }54 1 798 )02 

1) einachli.Slich J'..tlrra~ 111 t llllt•ot.or, llopecl aO'IOie llop<~4tahrer 
balln o4er eiuu oouoUsen Vorkehraalttela 

2) ab 195) ohne hß6&lllror 'baia lleueicon ohr Verla .. an der ttra8on-

• 
PREISE 

Prc1s1ndex für die l.cbcnslultune" 

Le'baao- daYOD 

haltuns Getr•nk• Rohune kkloi- Re i 11111W'C B>l4unc 
ZeH in•- Erno.hrunc llDd IIOhDuft41 uud Bowara' und urul Unter- Verceht" 

coaaat TabakWaren 8deu.ohtung 4=& Z:orperpflas• haltUft41 
1 2 ~ 4 ' 6 8 9 10 

1lf50- 100 

1954 Jahru-Jf 1Ge,8 11},8 85,7 107,1 1}0,2 100,4 97,0 104,8 111,} 122,7 

1954 .. 1 107,8 111.4 85,8 107,0 1}1 ,o 100,8 n.o 105,2 111,5 122,4 
J-1 1Ge,6 11 ,, 1 85,8 107,0 1}1,} 100,7 ~T.o 104,9 111,5 122',4 

Jnl1 109" 1U,8 116,1 107,2 1 }1 ·' 99.9 96,8 104,9 111,5 122,4 ......... , 108,8 11 },6 86,2 107,2 1 }1,} 99,7 96,8 1~,2 111,5 122,4 
Sap-bar 109,0 11-4,1 85,9 107,2 131,8 99,8 96,1 105,2 111,4 122',4 

Q&tober 109,0 115,8 85,8 107,2 131,8 100,0 96,7 1~,1 110,8 123,5 
Mo••ber 110,5 117 •• 85,7 107,2 1}1,6 100,0 96,7 1~,1 110,8 123.5 
Dezeaber 110,7 117,5 85,7 107,2 1}1,6 100,0 Y6,7 1~,1 112,0 123.5 

1955 Jama.a.r 110,8 
117 ·' 

85,7 107,8 1",1 100,3 96,9 105,1 112,2 123,5 
Februar 110,2 116,1 85,7 107,8 1", 1 100,5 96.9 1~,, 112,5 123,5 
.llior• 109,9 115,5 85,2 107,8 1}},1 100,4 97,0 105,4 112,5 12},5 

April 110,0 115,5 85,1 107,8 1H,t 100,4 I 97,2 105,9 112,5 123,5 
llai 109,6 114,5 &1,9 107,9 1H,9 100,6 n,1 107,0 112,6 12},5 

u•ba•iert auf 1938 - 100 

1954 J&llroo4 167,2 177,8 229,8 115,4 170,4 168,8 180,9 160,0 15},0 16},4 

1954 .. 1 165,6 174,1 2}0,0 115,} 171.5 169.4 181 .o 160,6 15},2 16},0 
J11ni 166,8 176,7 2}0,0 115,' 171,9 169,2 181,0 160,2 15},2 16},0 

Juli 167,9 179,4 2}0,8 115,5 171,9 167,9 180,6 lb0,2 15),2 16},0 
AU6Uat 167,1 177,5 2}1, 1 115,5 171,9 167,6 180,6 160,6 15},2 Ho},O 
Septaaber 167,4 178,} 2}0,} 115,5 172,5 167,7 180,4 160,6 15},0 16},0 

Oktober 168,7 180,9 2}0,0 115,5 172,5 168,1 180,4 160,5 152,2 164,4 
lo• .. 'b•r 169.7 18},4 229,8 115,5 172,} 168,1 180,4 160,5 152,2 164.4 
Deaeaber 170,0 183,6 229,8 115,5 172,3 168,1 180,4 160,5 15},8 164,4 

1955 J&ml&r 170,2 18},} 229,8 116,2 174,2 168,6 180,8 160,5 154,1 164,4 
Feb,....... 169,} 181.4 229,8 116,2 174,2 168,9 180,8 160,8 154.5 164.4 
~. 168,8 180,5 228,4 116,2 174.2 168,7 181,0 160,9 154.5 164,4 

April 169,0 180,5 228,2 116,2 17-4,2 168,7 181,} 161.7 154.5 164,4 
.. 1 168,4 178,9 227,6 116d 175.} 169,1 181,2 16},4 154.7 164,4 

1) 4-ParaODe!>-.lrbeilno-r-Bauai>alt...,_ 1 ai tt.lere VerbrAiloborcruppa ai \ aonatlich rund }00 111 Lebanebal \ungoauasabeu baw. )60 'DII llauahal­
t=c .. innabaen. '•rbrauoaaach- 1950 
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Ltd. Silidte 
l"l'eie-

!Ir. a.useböriakeit 

1 A.h.r•nabu..ra Stoz-..a..rtt 
2 Ar nie scbleawis 
3 &.d llr ..... edt Seg•'b•r« 

4 Bad Oldealoe Storsa.rn 
5 &.d Sohwart~ EuU.n 
6 Bad. ~•g•b•rs .Sepbera 

7 l!&:nlated t 'PinnHberc 
8 Bradeted.t i!WIWI 

9 BrunobUHtlkooc SUderdi thlil&l"achen 

10 ßu.ra • 6 F•h••.rn Oldenuurg/llolohin 
11 Sokern!llrde tclu1:rnfö:tde 
12 t;lmahorn Pi.nnobarg 

13 EuUn •••!n 
14 Jo'lensbttrg P'lenaburc 
15 l'riedriehatad t Schlaaw18 

16 u"rdi.llg E.iderste~dt 

17 O•••\.hsoht ll"'lt. Lauenbu rc 
18 OlUok.aburg ?1. enabu.r g ... L&J:td 

19 Glucutadt Steinburg 
20 lloide .lor&S~41 tbaa.rtU~ben 
21 Hol UgOJ!lla.hn Oldanburg/Holeuin 

22 Huaw. uu ...... 
2} 1-;aehoe s~einou.rs 

J4 t"appeln Schleawl.& 

25 Kelltnatwaen Stei.nbu.rg 
26 Kiel U•l 
27 Kreape .Steillbur~t 

28 LAuenburs Htgt. L&.uenburiJ 
29 Liibeok Lu back. 
30 LU't-Jenbu.rg Plon 

31 Warne SUdel'd.i thiD.Ilroahen 
}2 lo!eldort Su.dsrd.l th-.rscheD 
n JJölln 'Mzgt. Lauenbars 

34 .I&WDUnatar NeUJnUm tt!lt 

}5 ;-Jauotadt OldmbUrg/ltolatoin 
}6 :lo.rt-o.rr Rt!ndaburg 

}7 Oldenburt Oldenburg/llolotoin 
}8 P.ln.thtberg Pin.nebttrrJ 
39 FlOn Pldn 

40 Proeta J>l.ön 
41 H.atzebura lieg;. Laa.uan'burs 
42 Hein'bek. Stm:..m.arn 

43 Hainfeld S"torr:utrn 
44 Renciabl.l.rg Rendebttrg 
45 Sc.hle••1& Sohlesw'!g 

46 Scl'l•a.rteobü l!llgt. Lauanbu.rg 
41 Tl1M1118 Side.r:sted~ 

48 Uet•reen Pinnabttrg 

49 ;fO<!ol J'i,nne barg 
50 Yeaaelburen t;ord.a:d.1 thlla..r•aben 
51 laat•rland SUdtomiern 

52 ifUe'ter Ste- nburs 
5} W;yk a. Pübr S&lclton.d.&rn 

1) ohn• fo\.pborene 

Bavitl-
Ge-l<•runa G.ooo-

r.en•1) etor-
Lt'd. .... 

bene1) .lmter }1. 12. (+) .... (-) 1953 

1 2 ' li:reia t;ail:ernford.w 

1 .Dorsateclt 2 }6} 36 74 
2 J)tLn!echenhltgen 6 445 102 " ' fleckoby z 959 4} }4 

4 Gottort 5 528 105 69 
5 Hütten 2 1}} 49 }5 
6 lt:arby 4 98} 9} 48 

1 tittelochwa.D.~an 
(in Vogelaana:-
Grdnholo) 4 758 8} 47 

8 Heuw1 t-tenbelt 2 }61 40 zo 
9 Oadort 2 248 34 22 

10 Owaohh.s ' 146 61 }4 
11 Rieeeby } 891 58 41 
12 aohwed.eaeck 2 728 }4 14 

1} S•h•etedt 2 414 46 16 
14 W1n4eby 

(in &cltern!i>rde) 5 272 71 58 

Krttlll ~1dtl'atedt 

15 KolclenbU~tel• 858 12 7 
16 Kop. Garding 1 248 19 12 
11 Oldenawort 1 568 31 1} 

Bevölkerungsbewegung in den S~d= und Ärnttm 
a) Stlidte 

Bnöllterung C.borene1) Geatorbene1 ) .. (+) (-) 31.12.1953 

I 2 3 

17 532 216 178 
178 7 9 

6 194 79 54 

15 014 196 14} 
14 828 190 165 
11 655 146 149 

7 993 1 }1 99 
4 416 66 4} 

9 372 118 97 
5 023 '(8 62 

21 005 247 Z1, 
34 6}0 464 347 

16 159 201 227 
97 082 1 262 1 096 

' 285 53 ,, 
2 098 31 35 

19 881 254 209 
4 595 6} 65 

12 085 1}7 1}9 
21 116 242 206 
8733 102 107 

23 61~ 329 258 
)4 735 458 392 
4 9~0 80 4} 

7 577 96 99 
259 462 2 ~77 2 778 

2 713 35 28 

10 559 155 104 
230 144 2 9}0 2 56} 

4 166 66 46 

5 782 69 62 
fi 529 114 81 

13 6}6 171 137 

H 139 ?41 704 
15 252 1n 126 

5 81' 70 70 

8 6&4 12\ 105 
24 9}5 }15 251 
9 18~ 116 95 

11 809 149 150 
11 606 142 127 

9 184 84 ?6 

5 762 61 !lj 
}5 508 soo 36} 

" 849 H6 397 

6 888 94 68 
~3H 71 56 

15 }14 2o6 1}9 

16 858 259 151 

' 699 52 29 
8 448 89 10 

5 516 52 98 
4 539 40 44 

b) :<-tor 

Jo"ort- )levöl-
ZUge- Ieerung a•-:~.ogene .... 
(+) ~Oij:OD8 }1.12. (-l 

1954 

t.rd. Ämter llr • 

4 5 6 

18 Osta:citeVl!lr 

}2} 418 2 230 
602 727 6 }89 

19 ~ P&te.r 
20 Tanna 

}24 471 2 821 21 TatenbUll 

611 739 5 4}6 
H2 507 2 612 

22 Jrep. T<lnni.llg 
2) 'l'it.zwort 

884 1 100 4 812 

Kreis Cutin 

478 825 4 449 
772 }62 2 291 
221 }28 7 15} 

24 .UUa:us'bök• 
25 3oll6\l4 

2"6 Cleac.he.nd.orl• 

}10 476 3 007 
}}1 6}7 3 608 
271 51' 2506 

27 llal.ent•• 
28 Rat• kau• 
29 Stoa.kelallorl• 

284 371 2 }51 30 Süo.al• 
}1 T'i.m.lu:rutor!e.rs\-r&nd 

556 822 5 025 
a.o.• 

Krals nanaburs;-Land 

}2 ßarrialee• 
76 124 815 n ll•bl~y· 

H~ 102 1 212 
151 212 1 525 

}4 Adolby 
(in Adflb.Yluncl) 

•
1
l ut.a!reie (1.c Ditb.m.arachen. k:irahspittl!raia) Ce~:~otnden 

ohne Totßtbore.ne 
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Zugeaogene Fortfti0S8M 
Bnolltuul!<l 

(+) -l .. 
}1.12.19.5-4 

4 5 6 

1 622 1 466 17 726 
46 64 758 

575 66} b 1}1 

1 186 1 188 15 065 
791 1 oo6 14 638 

1 099 1 091 11 640 

559 651 7 93} 
364 41'1 4 }26 
638 916 9 115 

299 450 4 888 
1 565 2 019 20 H9 
1 910 2 •o19 H 6}8 

1 }02 I 60} 15 832 
4 769 6 ICI4 95 }1 3 

280 }29 ' 254 
241 3}1 2 004 

1 088 1 433 . 1~ 581 
510 650 4 45} 

2 406 , 015 12 H74 
I 701 1 964 20 889 

652 9}5 8 445 

1 575 2 086 2} 174 
2 }6} 2 629 34 5}5 

491 551 4 ,67 

541 707 7 408 
12 905 14 621 ~57 945 

219 2')7 2 642 

562 776 10 396 
10 830 11 762 22~ 579 

}89 439 4 1}6 

452 723 5 )18 
761 919 8 404 
975 1 014 I} 631 

3 ')80 4 774 72 )82 
1 197 1 4." 15 02} 

516 536 5 79} 

122 1 075 8 }27 
1 540 1 853 24 686 

9'7 1 085 , 0}6 

912 9}4 11 786 
971 1 094 1 1 ~14 
645 665 9 152 

457 572 5 625 
~ 901 } lb} 35 }8} 
} 7}8 3 369 }4 197 

805 596 1 12} 
}6? 626 

' 11~ 
815 990 15 206 

1 300 8}6 17 51. 
}69 540 ' 551 

1 290 1 098 8 65• 

42} 7}7 5 166 
645 581 4 599 

Bevlll-
Ge- Fort- Beveo 

keru.ng ~=:~) Btor- z~e•-
&•-

keruog ..... bena1) aog•n• .... 
}1. 12. (•) (+) oocl!ln• }1.12. (-) (-) 1953 1954 

1 2 ' 4 5 6 

1 376 22 !2 90 189 1 <87 

' 722 - 43 ,, 818 930 3 614 
1 454 22 10 124 192 1 H8 

1 5H }2 19 120 257 1 449 
1 168 25 18 1,8 152 1 161 
1 481 27 20 119 201 1 4o6 

8 569 1}) 9} o19 901 8 }27 
} 898 50 47 }48 6}8 } 6J1 
8 255 101 94 779 I 049 7 9•2 

10 028 134 102 874 1 118 9 816 
8 679 157 122 6•6 o68 8 712 
9 864 1,8 118 7}6 78ti 9 8}4 

4 788 8} 4} 4}4 6;J8 4 •5• 

1 840 90 b8 999 1 102 7 759 

4 807 10 42 529 ~45 4 819 
1 749 38 17 179 261 1 688 

? ''' 
39 17 256 22} 2 }88 



lnGl-
&e.rurc Ce'bo-

Ltd. .. ..... •> 
bter )1 . 12 . (•) ... 

195} 

1 2 

}5 llllol<l>acon-Oobo 
(in ltuolr.hacu) 2 296 '6 

)6 Ooltillß ' 62} 75 
n CroOeadeh.e 2 621 5} 

'8 Croleolt 
(in lloinaolt) 2 827 }6 

}9 Cr~~ndhof 
(in J.ut:&I>On) ' 567 47 

40 HAA4••1 \t ' 2}6 54 

41 Hilrup 
(ill Woooby) 1 609 20 

42 I!Uabt 
(in Auoaolr.or ) 2 472 47 

4) JOrl 
(in llolnJGrl) 4 104 71 

44 Mu.n.t.br•rup 1 7}8 H 
45 Jord.h•ckettdt. 

(h &<:h•tflutld) ' 449 57 
46 oo .. raoo (in 'l'arp) ' }00 50 

41 uern .. Steinbara 
(in Btoinbor~r-Ktrcho) 

' 8}7 ~e 
48 l!undbo!-••«N• 

,in Airaba1't) 2 721 '1 
49 Sie .. ratedt 

(in Papphall) 1 687 '' 50 Sllrup 4 }16 7} 
51 StoNp 2 016 '2 
52 foooo4orf (in Va&oballß) 1 2}1 17 

5} 'lfanduup 2 0)1 " 
&!:•~• l!&la ~·!l~rl 

54 Wentorf t. Re1abek 
(A.T. )• 5 }56 78 

55 AwaUI:Jo 5 755 65 
56 Zl&atbont 

' 057 52 
57 Berkenth.in 4 8H 60 
58 Bni toruoldo 4 420 58 
59 !Uchon 1 86n 121 

60 Geeatbaobt-'Lalt.d 
(1n Coootltaoht) 6 527 10l 

61 G1.1<tow 2 8U 6? 
62 LU tau ' 4}5 }9 

6} Z:U.ac 4 156 86 
64 Rat z•bur<-Land 

(111 Ratooburg) 7 «7 116 
G5 3ob .. araubek.-~ 

(111 cb.woraer.be.k) 4 }}6 65 
66 S1obonblwoon 4 8.17 10 
67 S\orle7 ' 875 61 
68 1'111\ort b. S.cd.eane'bu. 

(! .•. ) 4 009 51 

5;r•1• fu•u• 
69 Bcmlolu .. 1 756 }6 
70 D•aA•nk.Gc•• 777 I) 
71 BohDe\ed.\ 2 055 41 

72 Jlroll:lua ' 690 67 
7J HaUotodt ' 794 84 
74 .raldoliU>d 

(1n Ooldobok) 1 5}1 " 75 l.4Dpnhom } 500 8} 
76 111ldoto4t ) 582 64 
n Jgrda\rand l28'J 70 

78 O.tontol4 2 981 4} 
19 Pell•OJ'• 2 }17 44 
80 iSOb••b•t.edt 2 171 }2 

81 VUil ) 879 81 
82 'lioau.r Ohratedt ' 462 55 

reia Xord•rJ.Utu.,.raohen 

8' lle4• lfS'InkOOC• 920 7 
84 JCeuenk1rohen• 1 496 26 
85 :lü4erhol•• 841 11 

86 l!lüo .. 5 540 68 
87 Del.-e 

1 "" 
24 

88 H•-• 1 })6 29 

89 I•P • U.~mete4t 5 710 78 
0 tun4en 5 581 " 91 1for4erw hr4.n 

(111 • hrdon) 816 16 

92 ,.tll1".atodt 8 746 1o6 
9J Wo441D«otod t 

' o6' 
57 

94 'l••••l'Dunn 4 117 86 

roh DldonbnuiHolot oin 

95 C:Jhl• 1 4}0 17 
96 Cremeradort• 2 220 }4 
91 creatt•• ' 4l1 48 

tLOch• BeTölleru.naabe•'ii'8'Wlf: i n 4 e n SU.dte.a uod. .Aat.ern 

DOObl b) AaUr 

Ud • .. tor Jlr, 

Go- ror •-
BeYöl-

Z"&&- lr.erv.OB 

:!:i) aDpoe ··- -<•> •of:•n• }1.12. ( - ) (-) 1954 

' 4 5 6 

98 CroltDbrod.e• 
)4 190 ,20 2 168 99 !erinpdorr• 
51 422 624 ' 445 100 Wnea.hA• 
29 297 ,84 2 558 101 Jteukirc.b•n• 

102 Scbubat"ta• 
)7 }47 464 2 709 10} •anc•l•• 

104 li&AIIoodorf 
(in Bure a.r.) 

105 c;ile&r 
n 509 708 ' )78 
28 286 415 ' 1}) 

106 Urube 
14 196 285 1 526 107 Landkirchen 

108 Loonoahn-Land 
(in Lonoahn) }6 286 }91 2 }78 

6} ''' 610 ' 895 
109 Pet ereclort 

110 Sch0nwa14e 
111 5hrk•d.ort 22 176 }40 1 58~ 

21 394 496 ' )8} }5 '" 52e ' 120 r;~t. Pinneb•ra 

112 Appen• 

"' Yrie!lrlc.haa•b•• 48 588 746 
' 689 

27 }82 485 2 622 114 C&re\ed:t• 

115 IIAletenbett• 
116 U.lcoliUid• 22 no 26o 1 658 
117 Qulokborn ' 

118 Rellingen• 
45 599 82} 4 120 
26 264 }84 1 902 

7 180 257 1 170 119 Bobeneteld.• 

15 209 255 2 007 
120 Torneaah• 

121 JOm>ir>eHe4t 
122 &luborn-L&nd 

(ia l:aeborn) 
12) hooldorf 

124 IIOrner~tiroh•n 
125 Moorr•re 
126 Pinn•b•ra-Lancl 

(in Pi21Pobor c) 

55 517 "' ' ,2, 
56 454 519 5 699 
42 24} 4l8 2 882 

78 49) 668 4 641 

127 J&n·uau 
(in a.r .. udt) " }80 605 4 214 

5! 762 ~50 7 7o6 

72 621 678 6 508 
r.r•ta Plan 

128 runtbek• 

28 267 }68 2 815 
}} 369 540 ' ?70 
35 558 49) 4 072 129 lleik•Ddort• 

1)0 Kla\&e4ort • 

1)1 Laboe• 
1}2 $ch8.r.~bf,ra .a. . t: . • 
1)5 üaheberc 

1,4 lokhore1: 
1}5 Jb;luo 
1)6 ~llkau. 

1}7 ~1rchb&:rluu.a 

91 765 1 o69 7 168 

45 l54 662 4 041 

56 417 b01 4 677 ,. 400 ~ ) 7bO 

50 }02 5}0 ) 174 

,," LlltJonlMlrc-l.anol 
(11> l.lltJ•nburc) ," Jloor••• 

140 Panker 
141 Pl8n-:.On4 

11 150 166 1 751 
5 146 175 751 

)0 147 189 2 024 
(iJ\ Plan) 

142 Preeta- :..&nd 
(in Preou) 

'~ 281 }81 5 618 

" 217 447 ' 675 

14} ProbeU1-0et 
(in Scb8nborc) 

144 Probe\e1-Jeat 
(tn l'robaulerJ~•n) 

7 101 196 1 462 

n 260 }Tj '4H 
45 26) }17 }477 
}2 219 '" ' 209 145 5c:hleaen 

146 Sahan..tirahen '' 227 460 2 756 
27 168 207 2 2~5 
29 145 245 2 074 147 ßolont 

148 Wank•ndort 
29 }04 527 3 708 
}1 260 511 '2}5 

'r•h Rn.debur« 

149 Dord.eehola• 
150 Brei hol•• 
151 BUd.e le<iort• 

152 Einfold• 
1 ~} Hoberr.weetedt• 
154~ ~onoh&pn' 
1~5 Bu.eaee• 
156 Sabaobt- .Lu4ort• 

}5 10} 1'11. 857 
14 165 267 1406 

' 81 115 815 

50 527 674 5 411 
20 101 189 1 294 
14 169 212 1 ,08 

157 8aoha4ort• 

158 Weater r0afel4." 
70 510 850 5 578 
50 411 690 5 '45 

159 AObte:rwehr 
160 :Borcou4• 4 164 222 770 

161 Ber lncete4t 
162 Bordoobolll-t.o.mt 

(in !ordoo~ola) 

95 087 I 675 8 169 
25 }1} ,4, 'o65 
47 528 984 4400 

1 ~} Dorporf 
(in Jorc4orf-Soedorf) 

164 Bovenau 
(in 8rodonbok) 

165 roo&bek. 
1G6 D&Qe.ra.u- Ha4e .. racbeA 

12 157 204 1 )88 
18 197 "' 2 100 ., 452 520 ' ,6. 

•
1

) aat.etr•i• (tn D1 t.U.rlahen klrchapielt'rei•} c ... inchn 
) ohne Totgebo••n• 

- 241 -

r. .. ot-
Go- Fort- 80Y5l-

ir.ONilß Cebo- Zll&o- k•ruac .. rono1) :::~;) aor:D• ··- ... 
}1 . 12. (•) (•) sec•»-• }1 . 12, 
1~5) 

( - ) (-) 1954 

1 2 ' 4 5 6 

2 12} '8 21 188 )26 2 002 
I 574 29 15 1)4 274 1 448 
4 08} 61 45 }97 499 ' 997 
1 6}4 '2 9 1}) 227 1 56) 
2 }70 46 21 189 )24 2 260 

' 112 56 " 211 H7 2 999 

2 712 59 26 248 460 2 ,,, 

' '~' 41 24 424 590 ' 244 
4 1"/8 52 45 H) 6o6 ' 952 

' 267 52 H 210 40} ' 089 

' .,. 59 42 }OJ 4H ' 517 
' 299 56 " 244 409 } 157 

' 6b5 64 41 292 466 
' 514 

' 012 59 20 296 4}0 2917 

2 9C5 5) 18 217 H6 2 841 
2 652 }4 }0 265 166 2 755 
8999 111 66 652 54) 9 15) 

6 950 101 52 591 6oa 6 912 
148 - 5 156 46 25} 

8 211 127 84 711 507 I 458 

6 b52 80 47 470 546 6609 
6 }17 87 6} 578 )80 6~)9 
6 102 7~ " "6 444 6 105 

6 464 115 58 594 542 657} 

8 029 1 }1 82 594 811 1 861 
'640 59 47 178 290 ' 540 
2 9)5 41 }2 l80 456 2 768 
7 914 ,,1 89 472 652 7 771) 

5 0)2 6~ 71 ~59 )64 4 900 

7 485 100 10} 726 1 09? 7 109 

4 64) 62 bl HO 476 4 5)8 
5 515 ~~ 6} 478 417 5 5~8 
2 477 27 26 }62 165 2 675 

' 961 44 " 204 )21 ' 855 
~ )15 91 51 n• 580 4 11l 
4 25) 69 }9 4}1 6)9 4 055 

4 '"' 
75 )8 471 692 4 144 

2 799 5) 26 )76 6)1 2 571 
2 820 60 24 280 ,,, 2 82} 

' 511 67 47 52} 817 ' 24) 

51~ 81 50 49} 719 4 879 
' 578 65 '' 6)9 479 ' 764 

' 658 74 " U} 507 )47j 

4 750 84 61 b64 828 4 609 

7 46) 1o6 6} 764 984 7 286 

' 860 '' )6 58) 617 
' 64J 

' 652 6} 46 ,,, 612 ' 418 
2 ~08 '' 21 205 l5) 2 014 

5- o69 84 49 1 019 404 5 719 
' 091 5) '' 625 79l 2 94 1 
~ 100 8) 75 461 ~96 4 97} 

6 551 66 77 5}1 676 6 595 
1 199 14 15 90 tU I 144 
9 181 1J1 a2 o6} 828 9 06) 

5 4~8 ~1 50 625 500 5 664 
4 }42 61 60 )52 454 4 241 
1 227 " eo 971 5·0 7 69) 
2 )}8 40 24 210 199 2 }71 

' 09) 48 )2 280 ,02 '087 1 4)8 25 10 242 15} 1 542 

2 704 40 27 175 224 2668 
56~ 99 58 645 918 5 457 
2 o65 H 19 266 )16 2 0}} 

' 192 45 ,a 266 520 2 945 

} "' 54 40 'n 5}0 ' 184 

2 909 44 42 25} 4)4 2 no 
2 8}5 59 24 }09 44, 2 71) 
5 505 100 52 420 517 5 456 
6 }98 115 75 680 9o6 6 212 



aooh 1 Be~lkeru.ng•bens;unc in d.en Stll<lten und Aatern 

Do>-.81- Go-
l<erw>& ~:::1) ~!::;, 

ZugtJ-
t.r4. ... zogene 

X..tor ,1.12. (+) (+) Br. (-) 
1~5"} 

I 2 ' 4 

167 Haadc>r.f 2 65} 48 }0 220 
168 Bohanwe:~tefi; ... L&tut 

(l.ll lloh•nw•otedt) ' 920 66 48 418 
16~ Roha. 4 091 71 41 290 

170 In.r.ian 2 867 38 24 }66 
171 J evenutedt. 2 962 55 '' )}} 
172 .LU.tjenweet:ed.t 2 17~ 22 }0 201 

•n Luhn•t•dt 
(Ln Log1111) , 826 27 12 213 

174 »olree• 5 068 65 52 
'' 1 175 Oo torrönfold 4 298 73 }0 50~ 

176 Sobenefeld 2 851 }8 II} m 
117 'l'l111111a•po 3 an 31 27 ~09 
178 it&o.k.eu 4 157 67 53 346 

179 JVaabAk. 2 827 45 26 )14 
180 \1' .. tenave 

' 048 53 34 271 

Kreis 5oh1eawts: 

181 kr~nt11•••a 2 665 51 28 217 
182 lloU ingHoc! t 3 471 39 )2 )21 
18} Bor•n 2 128 }0 20 270 

184 Ertdo 2 846 52 25 206 
185 Fotht'enotedt 

( in tolk) 2 21} }3 26 187 
186 l:la4deb,y 

(in lluodort1 4bH 64 10 460 

187 l'.a-vet.ort 2 61} 44 2} }0} 
188 ßollif14ote6t 

(a :l;>rpaladt) } )62 50 44 }I? 
IB9 Xropp 5 546 86 102 687 

190 ltoh.tJ(lroh 
(in llonn!rch-Outerhah )2 J25 24 20 275 

,~, Molcenl't 
(in i'Uoin&) 2 076 Jl 15 248 

192 Jlordel'b.rarup 
\in '.1öierarott) 2 567 5} }7 288 

193 NUool 1 680 17 1b 15} 
194 i(übt~rUc.lrohfln 

(l.n Fa•lUoJ<) 1 816 }5 26 189 
,~, Satrup } 56} 40 50 }8} 

196 Schuby ' 140 49 ,, 217 
191 St,ruxd.ort' 2 406 }} 31 ,06 
198 Suderbr .. rup 4 607 68 62 415 

199 SG4erotu.pel 
(in Seoth) } 200 45 " Z20 

200 Tollt 2 999 42 28 }42 
201 Tret.. 2 62.8 49 32 225 

202 Ulonie 
(in Stei.nJ"eld) 1 ~68 25 }0 211 

lr•ia $e,c~•bers; 

203 ~las~W• 1 089 18 10 94 
2~ Xa.l t.enkl rohen• 4 51} 62 42 }90 
205 ••clort• 2 052 }6 16 185 
206 BUH•ld• 2 366 '2 27 210 
207 lfo.hlo tod t. } 057 60 28 321 
208 Boo1tedt. 6 144 89 113 7b3 

209 Bornhöv•4 5 42} 89 54 575 
210 !ad Brttmatodt-Land 

(in Btul .ar ..... todt) 5 aq 1.'0 4~ 576 
211 Urotlenu•~ 2 893 44 '~ 2?6 

212 lal teui.rc.han-Lan4 
(in K•l tookirohon) ) 849 64 57 }11 

213 kiadorf 
(in K ... ttond.ort) 4 170 78 50 478 

214 Lee~en 4 042 62 4~ 460 

<15 llll.ho ' 761 68 n }41 
21o h'onatcrt 2 8}5 49 }8 240 
217 Rloi<l1nr } 791 }1 76 520 

218 Bad Segebora-La.nct 
(in llo.4 Jagebera) 3 787 50 43 298 

219 Tra•enthal } 829 5) 26 4)4 
220 Vll$burg 8 874 118 19 748 

2~1 Wenein ) 098 58 27 l92 
222 lt1c.tenborn ' 1}5 55 }1 220 

Kreis St.einbur& 

22} L&c•r4orr"' 4 27} 58 59 167 
2<4 Bor1fleth } }70 36 " 278 
225 Brei t:enburg 4 277 50 n 421 

226 .ßrok•teclt 2 76} }9 }3 237 
227 ße.i.li&enattdtea 4 7118 66 45 580 
228 lleruuUdl. 1 678 27 21 175 

•
1

) amtatreh (in 01 thi&A.reoheo ki:rebapi.e1trtt1e) Gemeinden 
) ohne To1:seborane 

Fort-,._ 
sogene 
(-) 

5 

391 

B9 
602 

490 
554 
)6} 

368 
6'{8 
654 
319 
448 
5)1 

4)1 
450 

404 
565 
439 
)23 

,23 

6~8 

421 

446 
91} 

}77 

}81 

421 

285 

288 
527 

42, 
3?4 
606 

H7 
487 
4}6 

Hl 

141 
462 
274 
225 
305 
764 

788 

921 
46} 

525 

681 
686 

4n 
}~0 
459 

51} 
701 
088 

471 
)6) 

m 
550 

469 
811 
}20 

noo)u b) l.llter 
.--r------------~---r--~--~--~--~--~ 

Bovtll-
keruna .. 
}1.12. 
·~54 

L!d. 
l.lltor ilr. 

6 

~ •94 229 Hera.hon. 

} 617 
<}0 Hohenaepe 
2}1 Horst 

' 809 
2 757 
2 743 
2 009 

2}2 Kollinghu•on-L&rul 
( 1ll Kellillghu.,.ll) 4 266 52 4} 414 69} 3 9~6 

233 Kollm= } 798 62 H 228 }66 ' 685 2}4 K.rsmpe.rh.el.d.e 2 }55 }2 21 167 291 2 242 

I 686 
2}5 Looketedt.er Lager 6 184 104 " 5}9 7~2 6 ,,2 
2}6 li8'1,L0Dbrook 2 684 '' 29 219 

' 2 
2 547 

4 9)4 
4 189 

2 872 
2 944 

2}7 Sank.t Margue then ' 855 70 H 276 545 } 619 

2}0 Souaerl..and ' 1}0 )7 28 249 416 2 972 
2}9 Wawelatl•th 5 470 46 44 251 419 3 504 
240 WUatu-LII!ld 

' 986 (in 'IIUotn) 60 40 }04 548 3 426 

2 729 
2 880 

2 501 

' 2)4 

241 Ha:rJathvi.d.e• 6 636 ~9 42 545 5}1 6 707 
242 Crollhaned.or.r .. 5 016 67 56 }84 469 4 9·:2 
24} Soh<>IUIÜIIIrled t • ' 650 70 }6 49} 415 } 762 

, 969 244 3ara\eheido 12 716 16} 139 978 451 12 267 

2 756 245 llarabllrtol 4 972 76 41 491 414 5 084 
246 Billm1nph4 t ' 555 5} }0 260 344 3 494 

2 084 247 Clind.a 9 077 126 69 624 722 9 0}6 
248 Ll.itj.en.eee 4 488 58 43 }17 446 4 }74 

4}~ 249 llollh&_sea. 4 240 62 44 ,47 ~21 4 084 

2 516 250 BAd. Ol<teeloe-Land 
(in l!IUI Oldeeloo) 6 81' 10} 84 6,2 972 

3 241 251 lleinfal<i-l.AIId 
5 304 (in ile.in:!elc!) 4 395 67 64 529 770 

l52 Siek 6 601 98 72 561 745 
2 }27 

1 959 

25} Tangstad II 5 987 B} 45 458 89} 
254 T:rif.t.öu. 6 430 94 75 516 n1 
255 Z""P"" ' 972 60 45 }94 569 

2 450 

1 549 

I 726 
HC!l 

256 hied.riehakoog• 296 75 26 230 )77 
257 llori4ll f.e<lt• 2 076 }6 25 177 298 

2 952 258 S&Dllt M.tal aeliadonn• 3 298 51 27 <57 }2} 

2 }20 259 Sü.derwdhrien .. I 489 18 15 115 220 
4 622 260 .Ubaretiort 8 029 108 8) 687 06ti 

261 llarl< 1 357 22 1} 112 182 

} 055 262 3rwu~bUttol 3 189 }6 55 240 '" 2 868 
2 4}4 

26} lturg in Di1.hm. 6 252 77 114 480 77} 
264 J::.ddelalt } 805 58 44 }9~ 6}8 

1 84' 
2&5 Huainj:rtedt } ose 75 }6 }86 }55 
266 Koopga .. inc!on 

Kroapri.A:aeulc.oos 2 560 40 27 242 3?2 
267 llarne-Lan4 

(in llaroa) 5208 tl/ 50 506 109 
I 050 
4 481 

268 M.ld.o"l'!-~rao.h 
(in llol4orf) )67 54 " )0? 44} 

1 ~8} 
2 }58 

' 105 

269 ataldorf-Cee•t: 
( 1ll llalllorl) 5 }47 71 74 ,92 666 

270 Si.iderU.atectt 4 259 64 53 ,., 561 

6 119 

5 245 

5 52) 
2 7}1 271 t.ie't" 2 179 17 43 29} }57 

272 NiebUll• 6 124 92 52 532 541 

' 662 
273 lmrwo 

(in NaO.l) 1 665 22 482 }68 

4 595 
' 85} 
3 696 
2 756 
' 807 

274 Dagob~ll 
(in ChTisti=-
Horoohts-Koog) 1 558 ~5 u 20} 241 541 

275 E:=r:relebüll 2 0}9 40 18 198 326 9}3 
27~ &nao 

(in St<l.rtewerkorkoor) , 778 }2 25 199 289 ' 695 
217 Fahre~t-t 8}1 17 9 90 121 808 

) 579 
} 589 
877) 

278 leltwo 7 319 106 71 900 1 240 014 
279 tnubilll 

(in Ti.nnill&otodt) I 692 }} 19 198 26~ 1 6}5 

2 950 280 1.&4el=c! 1 6}9 '8 16 189 232 1 618 
} Olb 281 Laak 6 393 101 61 699 967 6 165 

282 Lind.hol.a 2 681 48 2} 2}7 }14 2 629 

42(19 
3 225 
4 125 

28} M.dolby 
(in Osterb7) 9H 38 20 169 253 848 

284 Jfeuk.irc.hea 309 59 27 Z28 2.17 < ~2 
285 Oe t•r .la.ndf'öhr 

(in OevtDWI) I 694 39 17 114 195 1 6,5 

2 537 286 SUdarlugua 76 47 329 456 > 487 
4 558 
1 "9 

287 lfeotorlan4.'11hT 
(iD SUc!oron<le) 29 15 100 124 1 676 
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T .... JI.,- MMtt -o.. V..l.tlw kcl.-. Hoooi-O•u-1( .... 1• .. Roc ....... o"'- 195:2/SC" S.•te 311 H 

u.r..,~. Zoummn ... uoos ood lhc~toos d..a Gitenorkohrall ao! dem Nord.ootae.,.Kaoalla d..o Rechooo~atah"'o 1932· 1954 - •• I 000 t -

Ciltor- d.&nanter 
Jaltr ..-erkehr 

I Enllll ud.er• lebec .. -- 1 .... - l:ohla Er•• };iaon Jlob :Z:ollD- Ce- hnor- Di1nc<~-

.~~at• -=~==-
StUok- 4ea 

lichtDDC ...... t loao troido aittol ahtol gUter 
Vieh 

I 2 ' I 4 ~ 6 1 8 "9 10 II 12 I " 
1932 Oat-"faat 4 418 1 4}6 }20 }6 1 292 6o4 6}5 

Wut-Oat 5 044 2 320 126 2}6 1} 649 1 686 
:au.e.._era 9 462 'n6 446 272 1 305 . 1 ,,, 2 }21 . 

19}} C.at-Woat 6 1 }4 1 775 1 094 49 1 569 929 65} 
Wut-Oat 5 438 2 696 154 199 10 5}6 2 022 

aua ... en 11 572 4 471 1 248 248 1 579 1 265 2 675 

19}4 Oat-Waat 7 7}3 2 H1 1 8}2 50 1 229 1 415 767 
Woat-Oot ' 891 2 769 16} 261 8 }88 2 239 

1u.eaamen 1} 624 5 140 1 995 }11 1 zn 1 80) ' 006 

19}5 Oat-\f .. t 8 201 2 415 1 688 44 1 774 1 }54 807 
Joat-Oot 6 500 ' 19} 251 25} 21 227 2 }86 

aue&a~~~en 14 701 5 608 1 939 297 1 795 1 581 I ' 1!1} 

1936 Oat-Waat 8 607 2 734 2 }28 48 1 698 814 868 I 'l'ut-Oot 7 975 3 641 }67 }16 28 }47 ~ 854 . 
su.aa.caen 16 582 6 ~81 2 695 }64 I 726 1 161 } 722 

19)7 Oat-lloot 12 858 4 ~86 }205 69 2 9}9 740 1 226 
'l'oU-Oat 10 417 4 742 578 429 29 787 ' 640 

sv..eaamen 2} 275 9 !28 ' 78} 498 2Q68 1 527 5 866 

19}8 Oat-Yeat 12 o61 4 2}8 ' 6}1 '4 1 84} 1 }26 896 
Woat-Oot 9 256 ' 741 551 ,46 '' 438 ' 842 . 

'&UIII..Dell 21 }17 1 919 4 182 ,80 1 878 I 764 . 4 7}8 

1947 Oot-Woot 6 08} 1 519 567 101 2 096 168 1480 
Woat-Oot 4 }15 2 C25 }8 68 15 371 . 1 712 

'&UI&ameD 10 }98 ' !44 605 169 2 111 545 . } 1!12 

• 1948 Oat-Woa\ 1 896 } 074 866 214 1 42} }61 1 826 
"foot-Dot 5 187 2 620 5 94 21 . 110 2 271 . . 

aue ... •n 1} 08} s 6?4 871 }08 1 444 471 . 4 10} 

1949 Oa\-W'aa\ 19 }14 4 ?}5 } 725 215 5 996 820 4608 1 666 
w .. t-Oot 8 840 } 447 268 267 19 229 2 567 1 9591 

au.a,.,.en ?8 154 1 682 } 993 

' 

482 4 015 1 049 

I 
7 175 } 625 

1950 Oat-llao\ 16 51} 2 7}9 2 275 175 4 1 '1 421 . 2 648 }908 121 
'loot-Oo\ I} 896 4 728 106 }99 18 274 I . 4 15} 4 035 97 

au...-en }0 409 7 467 2 }81 574 4 149 696 6 801 7 94} 218 

1951 Oot-lleot 16 601 2 231 2 949 120 5 294 }0} . 2 756 2 671 
I 

177 
'1'eo~-Oat 16 411 5 946 2}1 }5} 25 41< 5 871 ' 458 12 

•ua&MJ~n n 012 8 171 } 180 4H 5 319 715 8 627 6 129 189 

1952 Oat-Woot 16 252 1 955 }511 146 4 824 1 018 675 29 65 212 1 49} 2 285 " Woat-Oo\ 15 981 6 156 201 }95 18 8 249 254 890 5 159 1 55} ' 098 
EUI ... eD }2 2}) 8 111 } 718 541 4 842 1 026 924 28} 955 } }71 ' 046 5 }8} ,, 

195} O•t.-Wea\ 17 628 2 466 ' 566 194 4 402 1 270 1 042 }1 71 15} I 453 2 927 5} 
lloot-oat 15 8o6 4 911 726 45} " 8 248 }15 I 044 ' 647 I }65 } 058 

8'-ll .... ft n 454 7 }77 4 292 647 4 41} 1 278 1 290 }46 1 115 , 800 2 8}8 5 985 5) 

1954 Oat-'l'u\ 20 058 2623 3 65} }45 5 500 1 }85 440 37 71 }87 I 995 ' 497 125 
laat-Oo\ 21 964 6 ~1>7 1 4)0 o}o }0 8 1 569 }7} 848 5 009 2 162 ' 6}71 I 

~GIU.U 42 022 8 ll90 5 08} 915 5 5}0 1 }9} 2 009 410 919 ) ,96 4 157 7 1}4 126 

1) bio 1948 W\lni•D ""r llaooanc!l tor ertaBt 

Di~ •• Teilotroc:k~JI•erkehr ur de• Nord·Oat ... .,.Kaool bell>rciMIPD Gntor hDDor 1953· lllrz 1955 - •• I 000 I -

4&runter !ollatrael<en .. rl<ehr 

• 
OUtor-

inas••urt Urunt:er 
.. rl<ohr 

Jahr ina-
b 11"" cloa 

JCiu-
1, G•- FUtter- llUng•- and.en 

!lt\lcl<-..... , a eo- Ceaa.at- lohlo i:roo •b- Ehen Rolo treido Erdöl Kauen-
lut YUII:Ihrl b'Nch ahtol a1 ttol sUtor sUtor 

1 2 I ' I 4 5 6 7 8 9 I 10 11 12 1' 14 

195) Janua.r 2 52} 1" 5.} 44.4 - 0,6 1,} 2,} .. , 2,2 22,4 50,1 ~.4 0,1 
Februar 1 719 75 4.4 34.9 - 0,8 1.5 0,6 4.} 0,7 9,0 18,7 4.9 -
ll.tl.ra 2 099 92 4o4 16,6 - 0,8 2, 7 0,5 2,9 0,6 8,5 47.5 11,6 0,2 
April 2 147 107 5,0 }5,8 - 0,8 ' 2,2 0, 7 ... , 2,1 4.5 47,2 ,,6 ~.1 

11&1 2 "0 111 4.4 }8,6 - 0,2 },7 1, 7 6,1 0 , 2 1,0 46,7 10,} 2,4 
11lnl 2 888 85 2,9 11,7 - - 4.) 2,} 11,6 - 2,5 ",2 14,0 1,1 
Juli 2 904 1}4 4,6 16,0 - 0 , } 

'. 1 
2 , 2 15,6 0 .4 5,8 71,0 17 ,1 2,1 

""«UU ' 205 144 4.5 54 .5 - - },6 6,0 6,7 1,4 7 ,} 46,1 19,0 o,o 
Septaaber ' 129 185 5.9 57r4 - 0,5 },7 2,7 4,1 1,9 ,,, 97 ,8 1},1 0,2 
Oktober ' 262 1~ 4,1 47.5 - 0,9 1,6 '·' 1.' 1,8 15,2 44.5 1),2 2,7 
JfOYeaber } 218 128 4,0 41,7 - 0,6 3,6 6, 7 7,6 0,9 },0 45.9 19,7 0,} 
Desgbor ' 274 187 5 ,7 55 .4 - 0,6 2,4 8,8 },6 0 ,8 1},8 87,8 6,5 8,0 

1954 Ja.nuar 2 781 166 6 ,0 50,0 19,0 1,2 1,8 0,2 5.9 I ,9 11,2 71 ,e 2,} 0,4 
l'tbiN&r 1 70} 152 8,9 28, 9 9,6 1,5 - 2,1 8,, 0,6 1},0 81,6 2,4 ,,a 
llira 2 39, 161 6, 7 44,8 4,0 0,4 2,9 0,7 4,? 1,9 17,0 70,0 11,6 1,1 
April 2 602 112 4,} 49,6 - 0,9 2 , 5 0,9 },2 2,4 1,6 57,2 10,7 2 ,9 

llai ' 229 154 4,8 18,7 - 0,5 2 , I 2,6 17,0 0,1 17,8 78,} 16,2 1,} 
Juni ' 502 1}4 } ,8 18,6 - 0,6 2 ,4 2 ,4 9,6 0 ,5 5.6 74o4 18,4 0,5 
JuU ' 821 228 6,0 42,1 - 0,5 2,0 7.9 9 ,} 1,1 8,} 114,9 }6,) ),6 
.lquot ' 8}1 148 },9 17,4 0,2 0,2 2 ,7 1,4 7,7 0,4 19,} 74,8 21 ,6 2,} 

S.ptnbn" 
' 444 170 4.9 29,5 - 0,5 2,0 2,9 17,1 

I 
2 ,} 9,8 19,8 20,4 4.8 

Oktober 4 1}4 224 5.4 42,1 - 0,2 
' . 2 5.3 ",, },0 2,} 118,9 24 ,0 11,9 

Bo.,taber ' 814 168 4.4 40,3 0,4 1,'1 4,1 4,6 15,1 2, 7 1,1 1},9 18,8 4.5 
D•&•b•r 4 158 178 4,} 25,2 - - 5.2 },8 1' ,6 },0 7,6 95.3 22 ,4 1,5 

1955 Januar ' 658 207 5. 7 5.} 2,9 o,8 4,2 1,} 8,7 

I 
2 ,} 29 ,8 124,4 2},6 4,2 

Februar 2 8}4 146 5,1 

I 
22,2 2,6 0,2 1,0 0,8 4.3 1,6 5,2 • 7C,8 }4,8 2,4 

ll.tl.ra 2 995 172 ,, 7 54 ,2 },2 1,5 1,2 0,9 },1 1.} 5,8 7),1 24,5 },4 
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Bczeichaans 

Bevölkerung 
F'ongeachrl..,.n• O.v~lkervog 

in lOOO 
d•a.nter 
Vertz1t"ha~c 11 

ln 1000 
tn " de-r jew. Bevallmmg 

in S dt!a Runde!!! 

Y•rlnderung ln ll 
\tllrz 1955 s•!<"nOber \'Z 1939 
• • • \ z 1050 

Arbeitsmarkt 
1"->Uitll!'• Arbeitn•hmcr 

ln 1000 
jt': 100 Einwohnftr 

Arbt-itRIO!"!:e 
lo 1000 
je 100 Arb<'i&nehmer 21 

Londwirlschoft 
Ent!uguns ..-on luhmilc::h inavs. 

ln 10001 
in '\ d .. Bunde~ 

ß lil•h•nros in ks i• Kuh 
im Moaal 

lndush'ie 
Boechlltll'• Sl 

io 1000 

1• 1000 F.inwohner 

l'rnl'la.tt SI insge&amt 
ln \Ho D\1 

d.-u.t'ltf"t 4) 
Aufl1•n,f81unutt 

ln M1o OM 

Produktinntindex51 

(orbeit•tlaJicb: 1936 • 100) 

S&OJwtrtschoft und B&OJtlitigkeit 
61 

ßr..-c:hlfti&t~ im BAuhauptgewerbe 
ln 1000 

Cf'leilllet~ Arht!ll"''~~twadrn 
fm Boohauptßewt"rbe6) 

ln lOOO 

darvntt>r 
l1lr llohnunpb.uiMI 

in 'aller ~lei•tf"tf'n 
Arbfr.huuaadn 

ßaupollulllch v••hmll'• llohnungen 
ab110lut 
je 10 000 r.nwohner 

FenlggrtaU'!lltt" \tohnunvn 
(Normalwobnungeol 

lhtiOJUt 
je I 0 000 'f.inwohaer 

v .... kehr 7l 
su .. aenverkeh-nllll• 

insgH&mL 
je 10 000 F.in~<>hner 

trnf"llopf"r 
Cet~&ete7l 

in!IJgeea:ml 
je 10()0 tlnllllo 

Verletztet 1 ) 
in•gesiUDt 
je 1000 Uolllle 

Geld und Kredit 
'Sftaland an Sp•l!inlage-1'1 

in Mio 0\1 
m 0\t je Einwohn" 

SCHLESWJG-HOLSTIIN IM BUND 
leiL 

1954/ 55 

3l.Mirz 

11,111rz 

28.rebr. 
3U11n 
28.t'•lor. 
31,\flr• 

B""d 

49M3 

8611 
17,3 
100 

• 26,7 
• 4,5 

r 16 442 
33,0 

731 
4,1 

1413 
100 

6 252 
6 230 

126 
125 

11911 
ta853 

I 700 
I 800 

184 
p 190 

28.Fohr. 525 
31,\llr• 759 

F'ehruiW 78 485 

-· 09618 

F'•bru• 36,1 
M'ln 37,6 

'wlln 

Mln 

1954 . 

31.'ollr• . 

45 101 
9,0 

U831 
2,8 

491 721 
99,3 

11 565 
23,5 

314 89-1 
64!M 

17 165° 
345 

&bloawl,.­
tlohneia 

2297 

635 
27,6 
4,6 

• •.s.~ 
- 11,5 

638 
27,8 

78 
10,3 

149 
10,6 

331 

138 
139 
60 
61 

298 
360 

SI 
54 

153 
153 

14 
26 

2 077 
2 715 

41,(, 
H,4 

I 439 
6,3 

4S7 
2.0 

1:" 931 
77.1 

356 
IQ,9 

10765 
600,4 

510 
235 

I 757 

178 
10,1 
3,5 

• 2,6 
• 9,4 

660 
87,6 I 

64 
8,6 

8 
0,2 

312 

18-1 
186 
105 
106 

593 
670 

86 
70 

16 
26 

2 62·~ 
2921 

35,6 
35,6 

I 579 
9,0 

847 
1,8 

27379 
157,7 

2811 
10,5 

12 198 
415,5 

846 
483 

6562 

I 6114 
25,7 
13,2 

• 44,5 
- 3,5 

1974 
30,1 

IH 
6,4 

308 
21,8 

300 

536 
546 
82 
83 

I 164 
I 343 

176 
181 

so 
88 

7 332 
10 013 

5 2.12 
8,0 

I S68 
2,4 

57 136 
86,7 

1412 
24,7 

37 000 
647,6 

2 008 
306 

I Nnrdrhein-
ßrenu~·n \t e11tfaltoa 

626 

n 
12,2 

l,J 

.. tt.2 
•12,0 

229 
36,6 

17 
6,7 

2 
0,2 

294 

84 
85 

135 
137 

226 
261 

55 
II I 

9 
15 

I 717 
I Q28 

38,3 
39,1 

783 
12,5 

450 
7,2 

7 030 
IU,Z 

86 
12,2 

37+1 
532,6 

I 
2721 
\57 

14 619 

I 9811 
13,6 
29,3 

•22,5 
·10,8 

Hl7 
37,1 

132 
2,3 

269 
19,0 

324 

2 soo 
2 521 

173 
173 

4899 
5 669 

646 
740 

165 
170 

214 
286 

33 218 
40 196 

35,1 
36,4 

13 083 
8,9 

5 071 
3,5 

146496 
101,7 

~ 635 
24,8 

798 
17,6 
9,1 

•30,2 
• 4,7 

r 1436 
31,7 

57 
a,1 I 

95 
6,7 

227 

502 
508 
111 
112 

8611 
996 

158 
181 

41 
59 

579$ 
7 609 

35,6 
36,7 

4 .119 
9,5 

I 485 

3,3 I 

47 844 
106,4 

875 
18,3 

94 835 29 650 
647,4 619,7 

5 5091

1 

I ~32 
378 317 

Rbehtlaod- Baden-
p rat. v;umbg. 

3.274 

·10,6 
• 8,9 

899 
27,5 

26 
2,7 

60 
4,3 

169 

287 
294 

811 
90 

53A 
628 

85 
96 

167 
170 

30 
48 

4 362 
5 717 

30,0 
31,2 

2 618 
8,0 

599 
1,8 

28 171 
86,8 

924 
32,8 

18 156 
641,5 

075 
299 

7 032 

I 160 
16,5 

"·I 
•28,4 
• 9,-4 

2480 
35,3 

42 
1,6 

170 
12,0 

195 

I 109 
I 119 

158 
160 

1840 
2 176 

250 
299 

196 
201 

&I 
110 

12079 
16 282 

36,0 
38,7 

7 373 
10,5 

2 161 
S,l 

75718 
109,2 

I ;915 
2.:l,7 

49 383 
652,2 

2 641 

ml 

D•ycm 

9 160 

1837 
20,1 
18,4 

.. 29,3 

. 0,3 

2708 
29,6 

172 
5,6 

356 
25,2 

197 

911 
929 
100 
101 

I 486 
I 748 

192 
211 

173 
100 

66 
102 

9 251 
12 207 

37,6 
40,1 

8 675 
Q,S 

I 193 
1,3 

84 016 
91,7 

2 193 
26,1 

59 163 
704,2 

29..0 
J21 

l) Ve.ruieben~ sind Pe.rtiOnton, di"' .rn 1.9.1939 Ia den (z:ur 7.eit.l unttr fremfk.r Ver""•h.ung etohenrfcn deata-cb~n Oetß"hlettn (Cebh:uuuand vmu 31.12.1937) odrr im Ausland ~wohn1 ha-
bc!n, ttln!tc-hl. ihrer n•·b 1939 ,.,.horenf'n Ki.adtor, jll"dot'h ohne Auallruter und StaatPnlo•e 2) ßco•chlftigttt t~n,f Arb~nlf'IOs(' :Jl F..r~hrtiJIItile dt!r Jndufltri~hr-trif'he ltlil hn aJI~intm 
10 und m•br BeAChlltigt••; ohoo Eeors•obetriebe und ßauwlrt,...h•h 4) ••nKhl. F.mpllnll"r im S••&•b•e& 51 G8omhndn (ohn• Bau) 6) ll•triebe .,II 20 und .,..hr B~llllgl•u 
7) vorllufisrs &~bn..la a) einttchl. dt-r flnn•hme:n be.l KredHinatitaten mlt Sondef""ufgabea, Jedoch ohne Poated1ecl:'lrmter und Po•tap•kuae 
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ZAHLENSPIEGEL 

1953 1954 1955 

Beulc:luuma Elabeh 0 

1 

MUI,• bEW, Vj.• Aptll Jaa, Fcbr. , ... April 
Durchsehn I tte 

Bevölkerung 
Fortrachrlebene Wohnbev61kenmg 1000 Pcrtl. 2385 2 325 2332 2801 2 299 2 297 

I 
... 

danantn: Yertrlebene ll 0 699 653 659 637 6ll6 635 ... 
Zagewnnclerte21 . 131 132 !32 132 132 132 ... 

Cd>artcu•(•) bzw. St.,rbellberwchasa (.) Pason"" • 812 • 620 • 751 + 486 • <405 + 461 ·-
Zuae~ogcneSl 0 U23 4 675 5 833 4 146 8294 4 382 ... 
Fortgezosael l 0 12 121 8 729 10 837 6954 6 171 6889 ... 
IIIBDdenaD(;BVer!u&t 

0 7 4911 4054 4 504 2 808 2 877 2 507 ... 
Cesllnltverllnderung 

. ·6 686 ·3 434 ·3 753 • 2 &22 ·2 472 -2046 ... 
Arbeit&mcrkt 

4) . 
ßeschlftlste Albeilnehme 1000 Pers. 635" •653 . 638 

c!uu.at<T: Mlllne 
. 432" • 446° 430 

Atbeltaloeo 
. 122 104 110 141 141 120 8~·1 

darunter: !lnaer 
. 85 70 78 103 104 83 50 

Vertriebeileil . 54 43 46 55 S5 47 33 
Atbel~loae Je 100 Atbeltnehmer6l " 16 14 14,8 18,6 15,8 11,3 

LaHiwlrt&choft 
Mi1dlerz.,upng 1000 I 139,4 137.8 165,1 108,1 104,0 138,0 149,5 

lndu&trle 71 
ßeacblltlp 1000 p.,,., 126 136 132 137 188 139 143 

Geleistete AtbeluntandftD Mio Std. 21,0 22.6 21,7 22.4 21,7 24,2 23,4 

Umut.z Mio DM 281 313 289 270 298 860 326 

Produktlouladex laspamt (ohne Dau; 
orbtJitstllgliche Be:eciiD11Dß) 11136. 100 18~ 1 151~1 148 144 153 153 167 

Bllllwirtachoft1 l und Blllltlltigkett 
ßeachlllt iate 1000 p.,,., 31,5 16,3 14,4 26,1 40,7 

Geleistele Arbeilntanden Mio Scd. 5,4 2,6 2,1 2,7 6,6 

denmcer: Rlr Wobnanll"baottJn ldio Std. 2,4 1,0 0,9 1,2 2,6 

ßllllfertlptellu11p I 

ltobuunp Anuhl 788 510 861 457 451 

WOhnrlume (ehuochl. KUehm) . 2 931 1 804 I 802 I 626 I 1648 

PrrJslndu llir den Wohnungsb~r~~ (Mal) 

Kiel 1936 • 100 210° 21:!" {211) 219 

L&beck . 206° 208" {206) 216 

Eanzelhondelaum&lltzeV) 
laapa:nt 1950. 100 117 120 r 121 101 lOS 1111 122 

darautel Nabrunp• tmd Ccna.amlttel 
. 108 113 r 119 104 103 117 122 

Beklelc!u.as- Te.xtlllo:n aller Att, 
Schuhwuen 

. 112 110 104 84 93 91 102 

Hausrat und li"Ohllhec!arf 
. 135 135 r 130 ll1 I 108 129 122 

Aussenhandel 
Aufuhr luageaamt llo n\! 31,2 p 42.5 p 33,8 p 44,7 p 28.8 p 65,7 p 36,4 

daV011. F.mlhruns•wlnacbaft 
. 2,7 p 2.8 p 3,8 p 2,8 p 3,5 p 3,6 p 5,7 

Gewerbliche 'lürtachalt . 28,5 p S9,6 pliO,O p 42,0 I p 25,S p 62,1 p 30,7 

Pre1sindu für d1e LebenholtunglO) I lnBg'l..",l 11138 • 100 166 167 166 170 I 169 1611 169 

darunter: Emllhruns 
. 174 178 I 175 183 181 181 181 

llousrat 
. 172 169 1611 169 169 169 169 

&UmdQlls . 184 181 181 181 181 181 181 
I 

Geld und Kredit 
Bet~tmd BD Sp•rialagen Mlo DM 281 443 425 517 S29 ~ 540 549 

Öffentliche Finanzen 
I 96,0°1 

Einnahmen aua Lllucks• and Ba~~dessteut:nl Mio DM 84,1 83,4 74,8 100,2 64,0 76,7 

dnon: Laodeaate11ern II) 0 29,1 30,0 23,1 82,8 20,1 .u,:zel 19,3 
I 

Verkehr I 

Scruaenverhhraanfllle ln"ß"S"=I Anzahl I 409 p 1 494 pl254 p I 128 p I 232 p 1308 p 1341 

Dei den L'Dflllen 

[."llltete } Perso~~en 
. 28 p 30 p 48 p 16 p 14 p 12 p 29 

verletzte 
. 856 p 897 p 743 p 404 p 401 p 597 p 792 

I) \'t'llrlchene odnd Pn80um, c!le - I. Septeml>er 1939 Ia den (mr Zelt) anter fremdeT Verwalblag atehendeft deutacheu Ostgehleim (CC>blet-811d '"""' 
31,12.1937) odrr Im Aaalmd gewohnt hben, ehsachl. lluer nach 1939 ge~ Kinder, jec!odl ohne Aaslinde und St .. tr.1lloMt 2) Zugewcdene alnd Pereo­
nen, clle ""' I. September 1939 1n Berlhs, der ao>wjetiJICbCD Beaatzun(;B%011<1 ocla Im S.•gehiet gewohnt habe, elaschl. Ihrer noch 1939 geborcum Kinder, Jedoch 
ohne Anellind<'f uud Staatenlo.., 8) z.. o:ad Fortzllge Ober die Laad".grencm 4) Meiler, Aus-teilte und BeMlte II) ab Dezember 19S2 -.:td.., nar aocb 
Vertrieheae {ohne Zuge...,.c!erto) augewiCRS~ 6) ßeadi'Aftlgte uad Arbeltslo"" 7) f.rgebnlaae de lnc!nlllriebetriebc mit Im •llgerudnen 10 and asehr Be-
scb'Aitlßtm (ahne Eaerpebetrleb~ end Banwlrl*:haft); Jaauu 1955 ÄDdercns des F1rmedreiae• 8) Ergehnl!Uie de Baawlrl8Chaftabetrlcbe (B•h•a;>tgewerbe) 
mit 20 und mehr Beachl!tiOcn• Oktober jeden Jahres Ändmm! dea Flnnanlrelaea 9) F.zgebnlsse der Reprbentath·atatl•tll, erlaallt Wlrnle:s c:a. II" der ElD-
adhancl<llefamen 10) +Pe-to~·ArbelmeJu.-llaushaltnng; mittlere Yerbrauc:h ... gruppe mit mouatlich rund 800 DM LebCDshaltunpauasllhen hzw. 160 DM 
Hauabaltnnpelnnahmeu 11) elaac:hl. clea Allteils det~ Bindes n der ElnkommCfl• uod ICllrperaeha!tBtoaer {RrcbftllJipjahr 1952 • 37 "- RedlnaD(;B)abr 1953 • 
38 ") •l elaac:hl. 2 954 allletstOtzter arbeltooloeer So>wjrt2oaenßDchtllnge in den Dlm:hgangalagorD tientorf md Blmkenaee b) Jllhrnladex c) elnecbl. 
Auelaufperiode des Rechnuapjabres 1!153 

Bcrnagaber: StBthldachcaL«ndesamt Schleswig-Hollltelu- ßczusaprcla: Etnzelhelt 2,- DM, \'lertclJahmllbezasll.- DM, JOh"'abezaslS.- DM­
Belllnllunp nimmt entsegen: S.atiatiJIChea Lftllclca mt Scbl~awlg-HoiiiU"ln, JCiel, Meckle:nbvger Scr. 54, Fmuuf: Kid BI 671, Uauapp. 871 

NBCbdrud, auch auazup-lae, nur mit ()aellencgabe ßCStaUet. 
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